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Mahnung an die Demokratien , die Polen aufmunterten ,
Deutschland zu provozieren . Die Solidarität der beiden
Achsenmächte brauche nicht mehr hervorgehoben zu werden .
Sie sei eine lebendige Tatsache und könne eingreifen , falls die
demokratischen Beleidigungen und Drohungen zu einer regel¬
rechten Kriegshandlung ausarten und damit untragbar
werden .
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Rom , 14 . Aug . Zu den deutsch - italienischen Besprechungen
stellt „ Giornale d ' 2 t a l i a "

fest , das ; Deutschland und
Italien ruhigundgelassender Entwicklung der Dinge
entgegensehen , weil sie sich ihres guten Rechtes und ihrer
Macht bewußt _ seien . Weitere Zusammenkünfte zwischen
Ministern oder Heerführern seien nunmehr überflüssig , da die
Achse einen einzigen gewaltigen stählernen Block
bilde , der eine totalitäre Einsatzbereitschaft aufweise . Die
Verantwckrtung für die weitere Entwicklung liege einzig und
allein bei den Demokratien , die mit ihrer Einkreisungspolitik

schieden «»

Paris , 15 . Aug . ( Funkmeldung . ) Die Pariser Morgen¬
blätter beschäftigen sich am Dienstag fast ausschließlich mit
dem Ergebnis der Salzburger und Berchtes¬
gadener Besprechungen und zeigen sich noch pesfi¬
rn i st i s ch e r , als dies vor 24 Stunden der Fall war . Die
Berliner Berichterstatter der großen Blätter sind auf Grund
der Haltung der deutschen Öffentlichkeit zu der Überzeugung

Eine letzte Mahnung an die Demokratien
» Danziger Frage für Italien von gleicher Bedeutung wie für Deutschland ."

Japan und Europa .

Ein außenpolitischer Entwurf Aritas .

Tokio , 15 . Aug . ( Funkmeldung .) Domei meldet , daß
der Außenminister am Dienstag dem Ministerpräsidenten
auf Grund des Kabinettsbeschlusses vom 5 . Juni einen „ Ent¬
wurf über Maßnahmen Japans gegenüber
der europäischen Lage

"
vorgelegt habe . Anschließend

sei der Kriegsminister zur Aussprache herangezogen worden .
Die Aussprache solle eine Übereinstimmung der Ansichten er¬
bracht haben . Man nehme an . daß Hiranuma am Freitag
eine Sondersitzung des engeren Kabinettsrates einberufen
werde , um den Vorschlag Aritas zu prüfen und gegebenen¬
falls nach seiner Billigung die für die Durchführung des Vor¬

schlages notwendigen Maßnahmen einzuleiten . Die dem

Autzenamt nahestehende „ Japan Times " berichtet ferner , daß

„ die viel erörterte Politik Japans gegenüber Europa am

Freitag zu einer endgültigen Festlegung führen
wird .

" Das Blg ^t teilt weiter mit , daß die antibritische Liga
in Tokio eine diesbezügliche Entschließung gefaßt habe , die
die Präsidenten der Provinzial - und Stadtverwaltung Tokios
dem Ministerpräsidenten Hiranuma überreicht hätten .
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den amtlichen englischen und französischen Kreisen doch den
Beweis erbracht haben , daß die Achsenmächte entschloßen
sind , diesen Gefahrenpunkt zu beseitigen . Dazu führt
das „ Eiorpale d ' Jtalia "

nochmals den Herrschaften in Lon¬
don und Paris vor Augen , daß sich alle Probleme einer
Lösung zufuhren ließen , wenn sich nicht die Demokratien dem
Werk der Gerechtigkeit entgegenstellen würden ? Wenn Rom
dazu weiterhin in den Kommentaren von der unhaltbaren
gegenwärtigen Lage spricht , die eine entschloßene Lösung
fordere und wenn Rom weiterhin die deutsch - italienischen
Besprechungen als eine letzte Mahnung an die Demo¬
kratien bezeichnet , so wird der englische Außenminister auch
diese Aüsführungen des italienischen Regierungsblattes bei
seiner Durchprüfung der internationalen Lage nicht über¬
sehen können .

„ Bewährungsfrist " für den Grotzmufti .
Englische Intrigen um Palästina .

Beirut , 14 . Aug . Der irakische Ministerpräsident Nuri
PaschaesSaidist aus Bagdad über Amman im Libanon
zur Sommerfrische eingetroffen . Er hat dem ebenfalls im
Libanon weilenden Großmufti von Jerusalem einen Besuch
abgestattet . Gerüchtweise verlautet , Nuri Pascha habe dem
Mufti nahegelegt , sich von der Politik zurückzuziehen und sich
wahrend der nächsten zwei

'Jahre in Transjordanien aufzu¬
halten . England werde ihm nach solcher „ B e wä h r u n g s -
f r i st " die Rückkehr nach Palästina gestatten . Es soll sich um
einen englischen Vermittlungsvorschlag in der
Palästinafrage handeln . Über die Stellungnahme des Mufti
ist noch nichts bekannt geworden .

Verantwckrtung für ------------------- --
allein bei den Demokratien , die mit ihrer Einkreisungspolitik
den Krieg vorbereitet und die Lösung der verschiedenen
Probleme unmöglich gemacht hätten .

Das halbamtliche Blatt setzt sich sodann mit jenen schein¬
heiligen Äußerungen gewißer demokratischer Kreise ausein¬
ander , die behaupteten , man sehe nicht recht , welche Inter¬
essen Italien an Danzig haben könne . Die Danziger Frage
habe für Italien die gleiche Bedeutung wie für Deutschland :
denn Italien und Deutschland verfolgten Hand in Hand auch
ein Aufbauwerk , das kampflos und ohne die täglich bestehen¬
den Kriegsgefahren hätte verwirklicht werden können , wenn
die Demokratien sich in ihrer Blindheit und ihrem Egoismus
nicht der Revision der Friedensverträge widerfetzt hätten .

Die Zusammenkunft in Salzburg sei , wie das
halbamtliche Blatt , abschließend betont , die letzte

» Meriko beugt sich nicht den USA .

Mexiko , 15 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Stillstand in
den mexikanisch - amerikanischen Ölverhandlungen wird hier
mit größter Aufmerksamkeit verfolgt . Die Presse bringt
lange Meldungen aus Amerika , enthält sich dabei aber

eigener Stellungnahme . Lediglich „ Universal
" prangert die

intransigente Haltung der enteigneten amerikani¬

schen Gesellschaften an und stellt fest , sie wollten der mexi¬
kanischen Regierung Vorschläge andichten , die niemals ge¬
macht worden seien .

Präsident Cardenas rief am Montag plötzlich den

Außenminister zu einer dringenden Be¬

sprechung zu sich . Über den Inhalt dieser Besprechung
wird zwar nichts mitgeteilt , jedoch vermutet man , daß sich
Cardenas über den Stand der Verhandlungen und über
dir Eindrücke ' des mexikanischen Botschafters in Washington
unterrichten ließ . — In Ölarbeiterkreisen erklärt man , Prä¬
sident Cardenas habe dieser Tage einer Abordnung der
Ölarbeiter versichert , daß die enteigneten Ölfelder ,
so lange er Präsident sei , nichtzurückgegeben würden . I >
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gekommen , daß die Achse keiner Entscheidung aus
dem Wege geht . Wie diese Entscheidung ausfallen wird ,
ist ihnen em Rätsel . Aber daß etwas geschehen wird , daran
zweifelt niemand mehr hier . Um die öffentliche Meinung
hierauf vorzubereiten und vor allem um den Eindruck zu
verwischen , daß Frankreich gegebenenfalls gezwungen sein
könnte , sich wegen Danzig zu schlagen , erklärt man heute ,
daß es sich jetzt um die Republik Polen und damit um eine
Gesamtregelung aller europäischen Fragen ,
d . h . eine Umwandlung des Status quo . „ Journal " betont
in diesem Zusammenhang , Frankreich und England hätten
niemals verheimlicht , daß sie keiner Eingliederung Danzigs
zustimmen würden , die im Namen des Selbstbestimmungs¬
rechts der Völker erfolge , die aber „ in Wirklichkeit " eine un¬
bestreitbare Verletzung der bestehenden Verträge

'bedeute .
Der Londoner Berichterstatter des „ Figaro

" vertritt die eng¬
lische Lieblingsrdee , daß man in diesen Tagen der Span¬
nung nach Italien blicken müße , in der Hoffnung , daß
hier die Bremse angesetzt werde , die geeignet sei , „ Ita¬
lien und Europa zu retten "

.

Rhein - Main - Gebiet holte auf .

Von Willi Pempel .

Zwischen Kassel im Norden , Worms im Süden , Monta¬
baur im Westen und Fulda im Osten erstreckt sich das weite
Arbeitsgebiet der Wirtschaftskammer Hessen , ein
Gebiet , das in unserer Eauhauptstadt Frankfurt a . M .
seinen natürlichen Mittelpunkt hat . Neben ausgedehnter
landwirtschaftlicher Betätigung seiner Bevölkerung , finden
wir in diesem Gebiet auch bedeutungsvolle Industrien , einen
ausgedehnten Handel und ein rühriges Handwerk und
Gewerbe , Wirtschaftsfaktoren , die zu allen Zeiten im gesamt¬
deutschen Wirtschaftsschaffen eine besondere Rolle gespielt
haben . Gerade die Vielseitigkeit der wirtschaftlichen
Betätigung hat dem Gebiet in Vergangenheit und Gegen¬
wart wichtige Aufgaben gestellt und auch für die Zukunft
wird es ein wertvolles Glied der nationalsozialistischen Wirt¬
schaft bilden . Drei Bezirke sind es wiederum , in die das

gesamte Betreuungsgebiet der Wirtschaftskammer Hessen
gegliedert werden kann : das rhein - mainische Wirt¬
schaftsgebiet , .der Lahn - Dill - Vezirk und das

Kasseler Wirtschaftsgebiet . Diese Dreiteilung
hat auch Prof . Dr . L ll e r , der Leiter der Wirtschaftskammer
Hessen , seinen richtungsweisenden Ausführungen zugrunde¬
gelegt , die er am letzten Freitag vor den Wirtschaftsführern
seines Kammerbezirkes machte und über die das „ Wies¬
badener Tagblatt

" bereits berichtet hat .
Diese Dreiteilung ist notwendig , wenn eine Ersolgs -

rechnung für das gesamte Gebiet der Wirtschastskammer
Hessen ausgemacht werden soll , denn die Entwicklung in den

letzten sechs Jahren seit Bestehen der Wittschastskammer
hat sich nicht in allen Teilen gleichmäßig vollzogen . Hier
spielen Faktoren eine Rolle , die zwangsläufig das Tempo
bestimmten , in der die allgemeine Wirtschaftsbelebung
Fortschritte machen konnte . Wir wissen ja , daß unsere engere
Heimat , darüber hinaus auch die angrenzenden Gebiete des

rhein - mainischen Wirtschaftsbezirkes lange Jahre unter dem

politischen und auch wirtschaftlichen Druck der Besatzung
stand , daß es Zeiten gab , in denen wir uns fast als Wirt¬

schaftsausland fühlen mußten , weil jeder Verkehr mit

: „ drüben "
gehemmt war . Das hing natürlich unserem Wirt¬

schaftsgebiet nach . Die Friedensmacher in Persailles hätten
es darüberhinaus am liebsten gesehen , wenn das ehemals
besetzte Gebiet auf ewige Zeit „ entmilitarisiert

"
geblieben

wäre . Tatsächlich dauette es ja bei uns auch länger als im

übrigen Deutschland , bis unsere heimische Wirtschaft teil¬

haben konnte an den Aufträgen , die zur Wiedererlangung
unserer Wehrfreiheit gegeben wurden und die — in Mittel¬

deutschland zum Beispiel — bedeutend früher als bei uns
eine lebhafte Ankurbelung der Wirtschaftstätigkeit brachte .

Übrigens hat an der mitteldeutschen Wirtschaftsbelebung der

Kasseler Bezirk der Wirtschaftskammer Hessen schon
frühzeitig Anteil gehabt und daher ist es nicht verwunder¬

lich , daß hier der Rückgang der Arbeitslosigkeit bereits in

stärkerem Maße in den ersten Jahren der nationalsozia¬
listischen Wirtschaftsführung fühlbar wurde als in unserem
südlichen Teil des Wirtschastskammerbezirkes . Auch im

Lahn - Dill - Bezirk ist dies « Entwicklung ähnlich . Als
wir darangingen , uns eine eigene Rohstoffbasis für unsere
Eisen - und Metallindustrie zu erschließen , griffen wir auch
in stärkstem Maße die Erzförderung in diesem Gebiet
zwischen Dill und Lahn wieder auf , die in der Systemzeit
fast gänzlich am Boden lag und heute wieder in stärfftem
Maße in Schwung gekommen ist .

Aber der Südwestbezirk hat aufgeholt , so stellte Dr .
L ü e r fest , und die „ Rhein - Mainische Wirtschaftszeitung

"
,

die ebenfalls dieses Problem behandelt , schreibt u . a . , daß

„ die Zunahme der Eesamtbeschäftigung von 1938 auf 1939
im Landesarbeitsamtsbezirk Hessen 6,3 % beträgt ( eine Zahl ,
die übrigens genau dem Durchschnitt des Altreiches ent¬
spricht ) , daß das Lahn -Dill - Gebiet ebenfalls um diese Durch -
fchnittsziffer seine Beschäftigtenzahl steigern konnte , daß
aber der südwestliche Bezirk eine Zunahme von 7,2 % ver¬
zeichnet gegenüber einer Steigerung von nur 4,6 % im nord¬
östlichen Bezirk , für den die Kasseler Industrie entscheidende
Bedeutung hat

"
. Die absoluten Zahlen , die Dr . L ü e r in

Polenfurcht vor „ innerer Unterminierung "
.

as . Berlin , 15 . Aug . Früher als ursprünglich vorgesehen
war , ist der englische Außenminister Lord Halifax gestern
von seinem Landsitz nach London zurückgekehrt . In den eng¬
lischen Meldungen heißt es dazu , daß er die internatio¬
nale Lage sofort überprüft habe . Es scheint , als
ob Lord Halifax nunmehr auch die vorläufigen Abkommen
und Erklärungen zur Einkreisungspolitik in endgültige
Pakte umwandeln möchte . So soll eine Unterhaltung des
türkischen Botschafters mit dem englischen Außenminister der
endgültigen Formulierung des englisch - türkischen Pattes ge¬
golten haben . Ebenso gibt man sich in polnischen Kreisen
der Hoffnung hin , daß nunmehr der englisch -polnische Vei -
standspatt unter Dach und Fach gebracht werden kann . Hier¬
zu liegen bereits polnische „ Anregungen

" vor und es soll
gerade jetzt die Aufgabe Lord Halifax sein , zu diesen War¬
schauer Anregungen Stellung zu nehmen . Offenbar gehen
nämlich auch hier wieder die polnischen Wünsche sehr
weit , fordern doch die Polen , daß England nicht nur Ver¬
pflichtungen für den Fall eines Angriffes auf Polen über¬
nimmt . sondern auch für den Fall einer „ inneren Unter¬
minierung

"
Polens . Jedenfalls sehnen sich die Polen nach

einer vollen Allianz , doch dürfte es für die Engländer nicht
ganz leicht sein , alle Wünsche ihrer polnischen Freunde zu
erfüllen . Es wäre nicht undenkbar , daß bei der Formulie¬
rung des Bündnisses sich ähnliche Schwierigkeiten ein -
stellten wie in den Verhandlungen mit Moskau , denn nicht
nur der Begriff „ des indirekten Angriffes

"
ist wie die Ver¬

handlungen des Herrn Strang erwiesen haben , einiger¬
maßen schwer zu klären , sondern das gleiche gilt auch für
die „ innere Unterminierung

"
, vor der die Polen so große

Angst zu haben scheinen .
Da Hand in Hand mit der Fertigstellung der englischen

Antwort an die Polen eine Überprüfung der internatio¬
nalen Lage durch den englischen Außenminister erfolgen soll ,
so wird man auch in London nicht an den Salzburger
und Berchtesgadener Gesprächen vorübergehen
können , das heißt ,

- man wird sich darüber klar werden
müssen , daß die Danziger Frage , die in den Verhand¬
lungen Londons mit Polen doch sicherlich eine sehr wesent¬
liche Rolle spielen wird , nicht nur eine deutsche Angelegen¬
heit , sondern eine Angelegenheit der Achse ist . weil
sie eben einen der revisionsbedürftigen Punkte des Versailler
Systems darstellte . Diese Tatsache , die von der italienischen
Presse heute erneut sehr stark herausgestellt wird , kann Lon¬
don unmöglich übersehen . Die Danziger Frage würde ja
au <b sehr schnell gelöst werden können , wenn nicht di « Eng¬
länder sich der klaren und eindeutigen Rechts¬
forderung der Danziger : „ Heim ins Reich

"

entgegenstemmten und hier den klassischen Fall der Einkrei¬
sung zu konstruieren versuchten . Erst durch diese Haltung
Englands und durch die Ausstellung des englischen Blanko -
Schecks an Polen , ist Danzig zu einein Gefahrenpunkt ge¬
worden . Salzburg und Berchtesgaden wird aber — auch
wenn die englische und französische Presse über diese Be -

sprechungen in eine seltsame Verwirrung geraten ist —

Danzig eine Angelegenheit der Achse
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Der hoffnungslose Irrtum der Polen .

Es gibt keine freie Stadt , sondern nur eine deutsche
Stadt Danzig .

Thorn , 14 . Aug . Der „ Dziennik Bydgoski
" vom 10 . August

bringt aus Thorn folgende bezeichnende Meldung :

Im Unteroffizierskastno fand die monatliche Versamm¬
lung des Thorner Kreises des Verbandes der Reserveunter¬
offiziere statt . Nach der polnischen Zeitung hielt dabei Herr
Andruszkiewicz ein Referat . In der anschließenden Dis¬
kussion „ beschlossen " die versammelten Reserveunteroffiziere ,
nicht mehr den Namen der freien Stadt Danzig zu gebrauchen .
Es gibt keine freie Stadt . Es ist ein polnisches Danzig , riefe «
die Reserveunteroffiziere .

Warschau kombiniert .

Warschau , 15 . Aug . ( Funkmeldung .) Das Ergebnis
der deutsch - italienischen Besprechungen in Salzburg und
Berchtesgaden beschäftigt die polnische Presse sehr stark . Das
Regierungsblatt „ Expreß Poranny "

versucht heute , seinen
Lesern ein umfassendes Bild über das Programm der Be¬
ratungen zu kombinieren . „ Courier Warschawsky

"

stützt sich in seiner Betrachtung auf „ Informationen " aus
Rom .
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Finnland über die Rolle Englands beunruhigt

USA - Senator gegen die Kriegspsychose

Innenminister Hoare unterzeichnete am Akontaa fünf
neue Ausweisungsbefehle gegen Personen , die in
dem Verdacht stehen , mit irischen Nationalisten in Verbin¬

dung zu stehen . Insgesamt sind jetzt 79 Ausweisungsbefehle
unterzeichnet worden .

Kurze Umschau .

Der Führer hat durch Entschließung vom 1 . August
1939 zu ehrenamtlichen Mitgliedern des
Volksgerichtshofes auf die Dauer von fünf Jahren
ernannt : Den Regierungspräsidenten Dr . Sebekovski in
Karlsbad , den ^ - Standartenführer Sontmel in Reichen¬
berg , den SA .- Eruppenführer May in Reichenberg , den
Major Mielke in Leitmeritz , den NSKK .- Eruppenführer
Schäfer - Hansen in Breslau .

*

Im Einvernehmen mit dem Reichswirtschaftsminister
hat der Reichshandwerksmeister angeordnet , daß die
kommissarische Tätigkeit des Bezirksinnungsmeisters Fried¬
rich als Reichsinnungsmeister des Bau¬
gewerbes mit dem 31 . August 1939 beendet ist und
Reichsinnnungsmeister Ehlers ab 1 . September 1939 die

Geschäfte wieder übernimmt .
♦

Der italienische Kronprinz traf mit Marschall B a l b o
in Tripolis ein . Während seines Aufenthalts wird der

Kronprinz in seiner Eigenschaft als Generalinspektor der

Infanteriewaffe einige Truppenverbände in den Provinzen
Tripolis und Misuraii besichtigen .

Polnische Deserteure .

Sie wollen nicht Opfer der Wahnsinnspolitik ihrer Regierung
werde « .

Berlin , 14 . Aug . Wie wir von maßgebender Stelle er¬
fahren , haben allein int Laufe der letzten vier Wochen
1 97 polnische Deserteure die deutsche Reichsgrenze
überschritten . Heroorzuheben dabei ist , daß es sich keines¬
wegs nur um Angehörige der zahlreichen im polnischen
Staate lebenden Minderheiten handelt , sondern daß 143 da¬
von Nationalpolen sind . Den Rekord hierbei hielt
das Schützenregiment 11 mit 48 Deserteuren ; es folgen das
Infanterieregiment 73 mit 40 , das Infanterieregiment 75
mit 22 und das Infanterieregiment 74 mit 13 Deserteuren .

Die Deserteure gaben als Gründe ihres über¬
laufens teilweise schlechte Behandlung durch ihre Vor¬
gesetzten an . Ein großer Teil dieser Soldaten hat jedoch
aus sehr ernsten und überlegten Gründen den Entschluß zum
Überschreiten der deutschen Grenze gefaßt , um nicht länger
einem Regime dienen zu müssen , das bewußt auf den Krieg
zusteuert .

Es ist auch festgestellt worden , daß einzelne polnische
Regimenter wegen allzu zahlreicher Desertierunaen und all¬
gemeiner Unzuverlässigkeit aus den polnischen Grenzgebieten
wieder abtransportiert werden mußten .

Überläufer auch an der slowakischen Grenze .
25 Flüchtlinge von polnischen Grenzwachen niedergeschossen .

Preßburg , 14 . Aug . Wie erst jetzt bekannt wird , kam
es in der Nacht zum Samstag an der slowakisch - polnischen
Grenze nördlich von Cadca zu einem Grenzzwischen¬
fall , der einen klaren Beweis dafür liefert , mit welchen
Mitteln Polen seiner inneren Zerrüttung nur noch Herr
werden kann . In dem unwegsamen Gelände hatten etwa

Zum gleichen Thema Stellung nehmend unterstreicht
„ Affonbladet "

. daß man in den baltischen Ländern auch eine
..elastische Formel " in der Garantiefrage als Bedrohung
ansehe .

Estland bleibt unbedingt neutral .

Reval , 14 . Aug . Auf einem Volksfest in dem Badeort
Hapsal sprach am Sonntag Ministerpräsident E e n v a l u u . a .
über die wichtigsten Fragen der Außenpolitik , wobei er den
Standpunkt Estlands mit Nachdruck unterstrich . Er stellte u . a .
fest , daß Estland sich gegen alle Versuche verteidigen werde ,
es direkt oder indirekt gegen seinen Willen in irgendeinen
Konflikt zu verwickeln . Nach einem Hinweis auf die Neu¬
tralität Estlands erklärte der Ministerpräsident , in der letzten
Zeit sei zu beobachten , daß Estland und verschiedene seiner
Nachbarn von irgendwelchen Bündnisvlänen bedroht
würden . Wenn man auch nicht wisse , wie das ausgehen werde ,
müsse man hieraus doch folgende Schlußfolgerung ziehen :
„ Alles das , was von außerhalb und über unsere Köpfe hinweg
vereinbart wird , ist für uns nicht verbindlich , und wir unter¬
werfen uns nicht dem , was uns zum Schaden gereichen kann .

"

Diese Erklärung des Ministerpräsidenten wurde von den Zu¬
hörern mit lang anhaltenden Beifallsäußcrungen ausge¬
nommen .

seiner Rede angab , sprechen noch deutlicher . So gewann der
südliche Bezirk , also unser rhein -mainisches Wirtschaftsgebiet
43 500 Arbeitskräfte , der Kasseler Bezirk 15 200 und der
Lahn - Dill -Vezirk 6500 .

. Die Zeit der Sonderkonjunkturen , wie sie sich int Ver¬
lause der vergangenen sechs Jahre aus den bereits erwähnten
Gründen ergaben , dürften nunmehr zu Ende fein . Wir sehen
uns einer neuen wirtschaftlichen Situation gegenüber . Mit
ungeheuerer Kraftanspannung wurde in den Jahren 1933
und 1934 die Arbeitsbeschaffung in Gang gebracht . Mehr
und mehr ging jedoch die staatliche Wirtschaftsführung
davon ab , der einmal wieder in Gang gebrachten Wirt¬
schaft neue Antriebskräfte zu geben und tatsächlich brachte
die neugeschaffene Kaufkraft von selbst eine Steigerung der
Wirtschaftsbetätigung , zum anderen wirkte sich auch die Auf -
traggebung der öffentlichen Hand und die Wiederaufrüstung
rn stärkstem Maße arbeitslebend aus . In dem Zeitraum von
1936 bis 1938 kam unser engeres Wirtschaftsgebiet in eine

einzige Ausweg fei , falls die bedauerliche Stockung anhalte ,
der Krieg . Ihm , Fish , scheine es aber unfaßbar , daß die

Danziger Frage nicht ohne Waffen gelöst werden könne .
Je mehr er von Europa sehe , desto überzeugter werde er
davon , daß die Politik der Vereinigten Staaten korrekt wäre ,
wenn sie sich von allen ausländischen Verwicklungen und

Kriegen fernhalte . Er bedauere die Tatsache , daß die ll S A . -

Regierung , also eine Regierung einer großen neutralen
Nation , inmitten dieser Weltkrise , die die Zivilisation selbst
wankend machen könne , keinen Botschafter in Berlin
habe . Es sei der Gipfel bet Stupidität , daß die Wasbing -
toner Regierung ihren Botschafter Wilson in Amerika halte
statt in Berlin , wo die Botschafter aller großen Nationen jetzt
anwesend seien .

Auf eine Frage erklärte Fish , die Äußerung des Unter¬
staatssekretärs Grädy , daß die Vereinigten Staaten nicht mit
den totalitären Staaten Handel treiben könnten , sei un¬
sinnig . Die totalitären Staaten machten ein Viertel der
zivilisierten Welt aus . Wenn sie das Tauschhandelssystem
benutzen , so sei das nicht ihre Schuld , da seine Anwendung
ihnen durch den Devisenmangel aufgezwungen wor¬
den sei .

Periode der Vollbeschäftigung , wie gesagt , später als im
übrigen Deutschland , da erst die Wiederbesetzung des Rhein¬
landes die Voraussetzungen schuf , um auch uns an den
großen Aufgaben der öffentlichen Hand einen gebührenden
Anteil zu verschaffen . Die Aufgaben des zweiten Vierjahres¬
planes haben noch weiter fördernd gewirkt , wenn auch im
Vergleich zürn Reichsdurchschnitt unser Wirtschaftsgebiet noch
etwas zurückblieb . Wie Dr . Lüer ausführte , waren wir
schon durch die vorangegangene Wirtschaftskrise stärker
betroffen worden als der Durchschnitt des Reiches ; wir
mußten tiefer ansetzen als die meisten anderen Gebiete , aber
der vereinten Kraft aller Stellen unseres Wirtschaftsgebietes
gelang es , daß unsere Wirtschaft der Reichsentwicklung
tänbig folgen konnte , ja , daß wir sogar in der letzten Zeit
tärker aufgeholt haben als der Durchschnitt der deutschen

Gebiete . Eine Feststellung am Schluß der sechsjährigen Tätig¬
keit der Wirtschaftskammer Hessen , auf die alle , die daran
mitgearbeitet haben , stolz sein können .

_ Stockholm , 14 . Aug . Einem Artikel , aus dem deutlich die
Sorge um die tatsächliche Haltung der westeuropäischen
Demokratien , vor allem Englands , gegenüber der Neutralität
der Ostseestaaten spricht , veröffentlicht am Montag das Stock¬
holmer Abendblatt „ Noa Dagligt Allehanda " unter der Über¬
schrift „ England und Finnlands Das Blatt geht von dem
eigentümlichen Verhalten Englands in der Frage einer un¬
erwünschten „ Garantie " für die baltischen Staaten aus und
unterzieht in diesem Zusammenhang auch die Rolle der
Sowr et Union im baltischen Raum einer ein¬
gehenden Prüfung . ,

Das Blatt betont dann , daß Finnland alle Kräfte
mobil machen werde , falls feine Unabhängigkeit bedroht wird .
Freiwillig werde Finnland sich niemals mit einer neuen Un¬
selbständig zufriedengeben . Es bestehe vielleicht auch Ursache ,
daran . zu erinnern , daß die Neutralität der nordischen Staaten
auch rur © roebritannien den unbestreitbaren Vorteil habe ,
day diese Staaten nicht auf der anderen Seite Krieg führen
wurden , Es sei leicht zu verstehen , fährt das Blatt fort ,
daß Finnland über die Rolle Englands bei
den Moskauer Verhandlungen beunruhigt
fei : denn Finnland fei doch ein Land , das nicht nur feinen
Willen zur Neutralität erklärt , sondern auch mit der Tat
bewiesen habe , das es feine Unabhängigkeit verteidigen könne .

New York , 14 . Aug . Die „ New York Times " bringt aus
Berlin ein Interview mit dem in der Reichshauptstadt ein¬

getroffenen Kongreßmitglied Hamilton Fish , dem Leiter der
USA .- Abordnung für die Tagung der Interparlamentarischen
Union in Oslo .

f
Fish erklärte danach , einige leitende Mitglieder der fran -

sischen Regierung seien der Ansicht , daß der K r t eg in

uropa nicht eine Frage von Monaten , sondern nur von

Wochen sei . Er selbst , Fish , glaube bas ober nicht , sonst wäre

seine Familie nicht hier . Fish fuhr fort :
'

„ Ich bin absolut
entsetzt über bie Kriegspsychose , bie ich in Frankreich
unb in England , besonders aber in Frankreich , vorfanb .
Diese Psychose hat ebensosehr bas Volk ergriffen , bas ganz
gegen den Krieg ist , wie bie R e g i e r u n g s k r e i s e . bet
benen überhaupt jegliches Friebensproaramm zu fehlen
scheint . Diese Kreise nehmen eine defaitistische Haltung hin¬
sichtlich bes Friedens ein und halten ben Krieg für unver -

meiblich .
"

Fish fuhr fort : Statt zu versuchen , bas Danzig - Problem
mit friedlichen Mitteln zu lösen , sinb bie beteiligten Regie¬
rungen anscheinend in eine Sackgasse geraten . Der

150 militärpflichtige polnische Staatsbürger , darunter Slo¬
waken , Volksdeutsche , Ukrainer , aber bemerkenswerterweise
auch polnische Soldaten in Uniform versucht , die

Grenze zu überschreiten . Als sie sich bereits auf slowakischem
Gebiet befanden , eröffneten bie polnischen Grenzwachen auf
sie bas Feuer . 25 Flüchtlinge wurden hierbei schwer ge¬
troffen und von den Polen wieder zurück über die

Grenze geschafft . Es dürfte außer Zweifel stehen ,
daß von ihnen auch einige getötet wurden .

Die britische Mandatsregierung in Palästin a , die

sich durch die zahllosen Häusersprengungen und bie Nieder -

legung ganzer Viertel arabischer Stäbtc unb Dörfer einen

traurigen Namen gemacht hat , gewährte der jüdischen
Metropole Tel Aviv eine Anleihe in Höhe von 670000

Pfund . Diese Summe soll zur Arbeitsbeschaffung und ins¬
besondere zu Entwässerungsarbeiten verwendet werden .

Der türkische Staatspräsident empfing in Istanbul ben

griechischen Unterstaatssekretär bes Auswärtigen , Mavrn -

b i s , bei sich in Istanbul einige Tage zu politischen Be¬

sprechungen aufhält . — Die türkische Militärmission , die

sich Anfang Juni nach London begeben hat , kehrt heute unter

Führung von General Orban nach Istanbul zurück . Zuletzt
hielten

"
sich die türkischen Offiziere in Frankreich auf unb

besichtigten bie Maginot - Linie .
<■

Premierminister Hiranuma berichtete heute bem

Kaiser von Japan in Hayama über bie Besprechungen der

Fünferkonferenz und über bie Lage in Europa . Die

Presse wie politische Kreise betonen in diesem Zusammen¬
hang bie Bedeutung der Front Berlin — Rom — Tokio .

Ge -

bieier
feine

einem
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Englands „ Eauive " .

Profile der Moskauer Militär -Verhandlungen :

„ Generals - round - lable " im Kreml .

Englands Admiral mit den drei Bindestrichen . — General Doumenc , der Motorisierungs -Svezialift . — Die drei Kopfe

der Sowjet - Wehrmacht .
( Jntervreß Copyright Bericht von E . Stoddard Benfield . )

vrozentigen auch im Offizierkorvs gewisse ____________ -t —
Neigungen , wie Polo und Golf . Aber wehe dem . der ihn des¬
halb unterschätzen würde . „ Klim " Woroschilow hat sich bisher
noch immer stärker gezeigt als alle feine Feinde .~ m — gegen ben „ verräterischen General '

:e er in einer Front mit bem zweit -

Ernen ganz anderen Typ als der ..unauswrechliche " Ad¬
miral repräjentiert der .Benjamin ' der britischen Mifsion ^ der
5Sjährige Generalmajor T . G . C . Saywood . Man
vermutet in London , daß General Saywood feine Einglie¬
derung in bie englische Eauive dem Kriegsminister Soie -
Belifya zu verdanken hat . dessen spezielles Protege er ist .
Haowood ist das Gegenteil eines trockenen Fach - Generals , er
ist ein geschmeidiger , eleganter Militär - Diplomat , der insbe «

Bei dem Prozeß
Tuchatschewsky kämpfte ----- -----
wichtigsten rumtoen Verhandler am internationalen Eenerals -
tifch des Kremls , dem Eeneralstabschef der Sowjets . Marschall
Chavochnikow . Dieser Mann , ein einstiger adliger Garde -
offizier des Zaren , trägt also jetzt die Verantwortung für bie
ftraregifchen Aufmarschpläne der Roten Armee . Sein Eintritt
in die bolschewistische Armee ist nach ben blutigen Unruhen
des Bürgerkrieges nicht ganz freiwillig erfolgt , aber bann
hat er seine Überzeugung gewechselt , feit 1930 ist er Mitglied
der Kommunistischen Partei . Den Grad seiner . Zuverlässig¬
keit " kann man daraus ersehen , daß er alle Reinigungs -
Prozesse der Armee überlebte und heute sich mehr denn le der
© unit Stalins und Woroschilows erfreut .

Der Jüngste am round - table der Generale ist . der coroiet «
Marineminister Admiral Kusnezow , der erst 37 Jahre
zählt . Er machte kürzlich von sich reden , als er behauptete , daß
Rußland über mehr V -Boote verfüge als Deutichland Italien
und Jovan zusammen . Er hat erst im Avni b . I . leinen
neuen Posten angetreten unb sich ledenfalls bereits als ein
Meister Publicity für die Sowiet - Flotte erwiesen . Im Roh¬
men dieser Verhandlungen wird feine . Stellungnahme zu bem
strategischen Problem „ Ostsee " von großer Bedeutung fern .

Der sichtbarste Exponent dieser Entwicklung ist fraglos
her „ Marschall der Sowjet - Union "

. Kliment Efremowitsch
Woroschilow . Analphabet bis zu seinem 12 . Lebensjahr , dann
zum Revolutionär geworden durch einen Übergriff der zaristi¬
schen Verwaltung , wurde er einer der leidenschaftlichsten An¬
hänger Lenins . Seine unleugbaren militärischen Qualitäten
bewies er erstmalig im russiichen Bürgerkrieg . Stalins rest¬
loses Vertrauen hat er sich erworben , als er sich bei der
Stalin -Trotzki -Krise rückhaltlos zu Stalin bekannte . Der
GPU - Eewaltige Jssow mußte es büßen , daß er die Allmackit
eines Woroschilows unterschätzte , als er die GPU -Kontrolle
in die Reihen bes russischen Offizierkorvs auszudehnen ver¬
suchte . Als Mitglied des „ Polit -Büros "

gehört Woroschilow
zu dem intimen Kreis der entscheidenden Männer um Stalin ,
obwohl er in seinem Auftreten das völlige Gegenteil eines
„ Towaritsch " ist . Selbst elegant . Liebhaber von Rassepferden
und schönen Frauen , protegiert er zum Entsetzen der hundert¬
prozentigen auchZm Offizierkorvs gewisse ..bourgeoise " Luius -

der ihn des -

Fritz Süntbe r .
Stellvertreter des pauptsebristleeters , Hemrick Katt Huitz ,
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Bezeichnend für Englands Hauptinteressen bei
„ Internationale der Generale " ist allerdings , daß
„ Eauive "

nicht von einem General , sondern von --------
Admiral geführt wird . In der grand fleet heißt er nur „ Sir
Reginald mit den drei Bindestrichen "

, denn fein Name lautet
schlicht und einfach : Sir Reginald Äylmer Pan -
furly Plumkett - Ernle - Erle - Drake . Hinter bem
heute 58jährigen liegt bie Normal - Laufbahn bes zur Führung
berufenen englischen Marineoffiziers . Seine Karriere in der
grand fleet begann er mit 17 Jahren als Midshivman . er hat
imtgefämptt in ben Seeschlachten des Weltkrieges bei Helgo¬
land und an der Doggerbank , in der Skagerrak -Schlacht als
„ Flag - Commander " des Earl of Beatty auf der „ Lion " Heute
trägt er den Titel des Ersten Adjutanten bes englischen Kö¬
nigs . sein Urteil wiegt schwer bei den Entscheidungen der
britischen Admiralität . Seine Haarfarbe verrät nicht den
irifchen Einschlag in feiner Familie , hingegen fein manchmal

sondere als britischer Militär -Attach « in Paris in den . Jahren
1932 — 36 bewiesen hat , daß er ein Meister in der glücklichen
Snntbde zwischen diplomatischem Verhandler und militäri¬
schem © inert ist . _ „ . „ , ,

Aber der wichtigste Mann nach Sir Reginald durste von
der englischen Mission doch der 2uftmarf6a11 Str
Charles Burnett sein , der im Avril dieses Jahres zum
Generalinivekteur der englischen Luftwaffe ernannt wurde .
Seinen Weg zur Karnvffliegerei sand er im Weltkriege , dann
wurde sein Spezialgebiet der Nahe Osten . Jrn Irak , das ia
bis 1932 britisches Mandatsgebiet war . hat er bte englifaien
Luft - Stützpunkte und - Streitkräfte aufgebaut , ein ,Fachmann ,
dem man seine temperamentvolle Leidenschaft für Organi¬
sation an feinem starren „ Bulldoggen -Gesicht nicht abliest .
Als der Verantwortliche für den Flieger -Nachwuchs der . eng¬
lischen Wehrmacht wird er zu werten wissen , was auf diesem
Gebiete ein russischer Bundesgenosse zu bieten batte .

Frankreichs Motorisierungs - Spezialist .
Frankreichs Militär - Mifsion wirb geführt von dem 59 -

jährigen EeneralDoumenc . einem Füd - Franzofem ohne
das überfprudelnde Temperament feiner Heimat . 3m Gegen¬
teil , Doumenc ist im Äußeren und in seinen Interessen
„ trocken "

, er ist der hervorragendste Motorisierungs - - oezialist
der französischen Armee . Nur Fachleute wissen , das er es seit
1917 . also dem Zeitpunkt , wo im Weltkrieg die Motoren ent¬
scheidenden Einfluß auf die strategischen Bewegungen zu ge¬
winnen begannen , war , der zusammen mit Oberstleutnant
Girard au < diesem Spezialgebiet ausschlaggebend war . Es ist
interessant , daß in bem augenblicklichen Stadium , wo bie Dis¬
kussion der Fachkreise über Wert ober Unwert der militärischen
Motorisierung immer lauter wird , Frankreichs . Generalitad
gerade diesen Mann als Chef feiner Eauive für die Moskauer
Verhandlungen belegiert hat .

Die drei Köpfe der Sowjet -Wehrmacht .
Wenn General Doumenc im Kreml dem eleganten , orben -

geschmückten Sowjet -Marschall Woroschilow gegenüber «
sitzt , dann wird er sich vielleicht an jenes Kolossalgemälde er¬
innern . das auf der Pariser Weltausstellung vor zwei Jahren
die Sensation des russischen Pavillons war . Man sah auf
diesem Gemälde , bunter und dekorativer , als es ein Hofmaler
bes Zarenreiches gekonnt hätte , den Stab der hohen sowjet¬
russischen Generalität verewigt . Die Fülle .blitzender Orden
und schillernder Rangstreifen , eleganter Lackstiefel und knapp
sitzender Luius - Uniformen veranlaßte damals einen Pariser
Spötter zu der bissigen Bemerkung : ..Dieses Bild zeigt deutlich
den Sieg der . Internationale der Generale

' über die bolsche¬
wistische Revolution .

"

Ein bizarrer Turm ein großes Tor . davor eine steinerne
Vogenbrücke , unter der sich der Kreml -Park erstreckt . Vor dem
geschlossenen Tor patrouillieren die gefürchteten Truppen der
© PU . .in ihren blauen Mützen , den anfahrenden Autos offnen
sich erst dann die Tore zum Allerheiligsten des Sowjet -Re -
gierungsapparates . wenn sie Ausweise und Legitimationen
aufs genaueste geprüft haben . Wenn in diesen Tagen die © äste
der englisch -französischen Militärmissionen das Kreml - Tor
panieren , können sie allerdings devoter Zuvorkommenheit der
sonst so argwöhnifchen © PU .-Offiziere gewiß fein . Die aus¬
ländische u Säfte sind ja in Begleitung von Stabsoffizieren der
Sowjet -Armee , und feit dem Duell Woroschilow — Jezow
vermeiden bie Herren der GPU . peinlichst jegliche „ Friktion "
mit der allmächtigen Generalität . Interessiert schauen die
fremden Offiziere zu bem Kavaliersilügel des ehemaligen
Zaren - Schlosses , wo jetzt Joseph Stalin residiert , sie durch¬
schreiten das riesige Vestibül mit den Spiegelwänden dann
nehmen sie Platz zu einer Begebenheit , die der „ rote Kreml "

noch nicht erlebt hat : der r u f f isch - englifch - fran -
zösischen R ou nd - Ta b 1 e - K ons e r e n z der Ge -
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Dem Parteitag entgegen !
F ( Sonderberichi aus Nürnberg .)

Die in - und ausländische Presse halte auch in diesem
Jahre Gelegenheit , drei Wochen vor dem -Reichsparteitag
Las Gelände vor den Toren Nürnbergs zu besichtigen , um
sich von dem Fortschritt der Bauarbeiten zu überzeugen .

Jetzt erst beginnt man zu ahnen , in welcher grandiosen
Gestalt die nächste Generation das Bild des Aufmarsches
der nationalsozialistischen Bewegung erleben und über¬
blicken wird . Noch vor fünf oder sechs Jahren wäre uns
eine derartige Ausweitung des Parteitaggedankens grotesk
und unwahrscheinlich erschienen . Wir staunten damals , als
an der Luitpoldarena zum ersten Male Kundgebungs -
tribünen in festem Stein gebaut wurden und als das Ge¬
rüst an der Hauptseite des Platzes für die drei ausgespann¬
ten Fahnentücher nicht in Holz , vergänglich und nach 14
Tagen wieder abbruchreif , sondern für die Dauer in Stahl
entitanö . Noch war neben der Luitpoldarena nur die Kon¬
greßhalle vorgesehen , sowie die Zeppelinwiese , die wirklich
noch das war , was ihr Name sagte , eine Wiese , die jedoch
immerhin mit einer Führertrrbüne in Stein längs des
Dutzendteiches erweitert und mit Erdschüttungen eingerahmt
werden sollte . Ziemlich zufällig gruppierten sich Bauten und
Anlagen um den See , wozu noch das alte Stadion kam . Da
taucht der kühne , königliche Gedanke einer großen breiten
Achsenstratze auf , die mitten durch den Dutzendteich gelegt ,
alle Einzelheiten zusammenklammern und vom Vorführfeld
der Wehrmacht aus genau auf die ferne Kaiserburg über der
Altstadt zielen müsse . Der Plan erhielt seine Reise durch
die im März 1935 ( „ Märzfeld

"
) erfolgte Wiederherstellung

der deutschen Wehrhoheit . Aber schon die Entwürfe vom
Juli 1934 zeigten mit souveräner Großzügigkeit alles an¬
nähernd so eingezeichnet , wie es dann , seit der Grundstein¬
legung des Deutschen Stadions im Jahre 1937 imponierend
aus dem Boden wuchs .

Jetzt erst erhält man den richtigen Begriff von der
Genialität des Gesamtbaues . Welcher gewaltige Eindruck
geht jetzt schon von der Kongreßhalle aus . Sie ist noch .
nicht im Rohbau fertig , aber sie verrät schon deutlich die
künftige Form . Die Gerüste des Rundbaues sind bis zur
Höhe des Hauptgesimses emporgeklettert . Oben steht man im
Schatten der 18 Meter hohen Säulen aus hellrotem Lahn -
Marmor . Bewundernd geht der Blick hinunter in die Tiefe ,
wo auf einer Bodenfläche , die 2 % mal so groß ist wie der
Adolf - Hitler - Platz in Nürnberg , die Armee der Arbeiter
und Handwerker »manövriert . Einzigartig und erstmalig sind
dabei einige technische Methoden . So wird z. V . nach Fer¬
tigstellung der Außenwände das Dach des Kongreßbaues
nicht oben angesetzt , sondern unten über dem Keller zu¬
sammengebaut , um dann , wenn oben alles in Ordnung ist —
voraussichtlich im Herbst 1940 — mit 24 000 Tonnen Gewicht
45 Meter hoch emporgezogen zu werden .

Wir fuhren über die große Straße quer durch den
Dutzendteich — nur ein Teilstück in der Mitte der Verkehrs -
Lahn ist noch mit grünen Syenit - Platten auszulegen —
dem Deutschen Stadion zu , der größten und gewal¬
tigsten Baustelle der Welt , wie man ohne Übertreibung
sagen darf . Länge des gigantischen Hufeisenbaus : 817 m .
Das ganze Gelände ist an Umfang sechsmal größer als die
Baustelle der Kongreßhalle . Die Höhe der Sitzreihen des
Stadions — oder die Tiefe , von ob « gesehen — wird das
Maß der Münchener Frauentürme weit überragen . Voriges
Jahr wurde im Hirschbachtal ein Ausschnitt des ungeheuren
Stadion - Beckens als Modell angelegt . Um das Becken des
Originalstadions auszuheben , poltern und schnauben jetzt
zahlreiche Eroßbagger . Eine Million Kubikmeter Erde sind
schon herausgeschafft . Die riesigen Modellbauten , die Prof .
Speer hier hat ausführen lassen , um die Erößenverhältnisie
der Jnnenraume und der 80 Meter hohen Pfeiler zu er¬
proben , geben einen Begriff der kommenden Größe des
Werkes . Für die Außenwände des Stadions wird rötlicher
Granit verwendet . Er kommt aus allen Teilen Eroßdeutfch -
lands , aus neuerschlossenen Brüchen wie aus alten , die aus¬
gebaut wurden . Bleibt noch zu erwähnen die Arbeit auf der
westlichen Hälfte des Märzfeldes , wo schon neun von
den geplanten 24 Türmen fertig dastehen . 40 Meter hoch ist
jeder dieser vierkantigen Steinkolosse , aus Travertin er¬
richtet . Das Märzfeld als Paradeplatz hat kein Vorbild in
der Welt .

Zurück in die Stadt : Nürnberg steht zwar . das ganze
Jahr im Zeichen der Vorbereitung für die Septembertage .
Aber in den Wochen kurz vor dem Parteitag werden außer¬
ordentliche Kräfte mobilisiert , um einen möglichst reibungs¬
losen Ablauf des großen Ereignisses zu sichern . „ Wir sind
uns der großen Verpflichtung bewußt , die diese einzigartige
Berufung , Stadt der Reichsparteitage zu sein uns auf -

etlegt
“

, erklärte Oberbürgermeister Willi Liebel beim
Abendempfang der Zeitungsleute im Prunksaal des histori¬
schen Rathauses . In diesem Jahre vergrößert sich der Zuzug
nach Nürnberg um die Partei - und Volksgenossen aus dem
Sudetengau , dem Memelland und dem Protektorat Böhmen
und Mähren . Alle sind sie willkommen und alle werden gut
untergebracht sein . I . Lang .

Italienische Gaste
auf dem Reichsparteitaggelände .

Professor bei Eiudice bei Dr . Ley .

Nürnberg , 14 . Aua . Reichsleiter Dr . Ley empfing am
*

Montagnachmittag in Nürnberg auf dem Plattnersberg den
am Montagmittag aus Rom in München angekommenen
Präsidenten der faschistisch « Handelsarbeiter - Konföderation
Professor del Eiudice . Der italienische Gast , der von
einigen seiner Mitarbeiter begleitet war und der von Amts¬
leiter Feit vom Fachamt Handel geführt wird , hat schon
wiederholt die Einrichtungen der DAF . besichtigt , und aus
diesen Besuchen ist eine erfreulich enge Zusammenarbeit be¬
sonders mit Amtsleiter Feit und dessen Mitarbeitern er¬
standen . _

Dr . Ley fuhr mit Professor bei Eiudice im Volks¬
wagen , den Dr . Ley selbst steuerte , zum Reichsparteitag¬
gelande . Stabsleiter Simon geleitete die anderen italie¬
nischen Kameraden und gab Aufschluß über die organisa¬
torischen Vorbereitungen . Nach Beendigung der Rundfahrt
unterhielt sich der Reichsorganisationsleiter mit den italie¬
nischen Gästen noch längere Zeit auf der Terrasse des Platt -

nersberges über den weiteren Ausbau der Zusammenarbeit
des Fachamtes Handel in der DAF . und der Konföderation
der faschistischen Handelsarbeiter .

HJ ' Führer besuchen Bulgarien .

Zweite Sroßfahrt der Hitlerjugend nach dem Südosten .
Berlin , 14 . Aug . Nachdem vor einigen Tagen 400

Marine - HUlerjungen aus Westfalen zu einer Donau -
Eroßwasserfahrt nach Ungarn aufgebrochen sind , wo
sie als Gäste der ungarischen Levente und des Honoed -
ministeriums feierlich empfangen und begleitet werden , be¬
ginnt jetzt von Passau aus wiederum eine Grotzfahrtder
Hitlerjugend in den Südosten Europas . Diese Fahrt

Blick auf den gewaltigen San der Kongreßhalle in Nürnberg ,
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die nach den Plänen des Architekten Franz Ruff gestaltet wird . Die Fortschritte , die dieser größte Hallenbau der

Erde gemacht hat , erkennt am besten bei einem Pergleich mit dem danebenstehenden Modellbau in Originalgröße .
( Weltbild , K . s

„
Das Dogma ist der Feind der Wirtschaft "

Reichswirtschaftsminister Reichsbankpräsident Funk über die deutsch - amerikanischen Handelsbeziehungen .

Berlin . 14 . Aug . Die kürzliche offizielle Stellungnahme
des zuständigen Vertreters der Washingtoner Regierung zu
dem Rückschlag in den deutsch - amerikanischen Handelsbe¬
ziehungen veranlaßte den Berliner Korrespondenten der
„ New Vork Times Euido E n d e r i s . zu einem Besuch bei
dem Reichswirtschaftsminister und Reichsbankvräsidenten
Funk , der dem amerikanischen Journalisten ein Interview
von großer Bedeutung gewährte .

„ Das Dogma ist der Feind der Wirtschaft "
, erklärte

Funk dem Korrespondenten , der ihn an seinem Schreibtisch
in der Reichsbank antraf , damit beschäftigt , die Entwicklung
der Handelsbilanzen nachzuprüfen .

„ 3n Deutschland betreiben wir die Wirtschaftspolitik des
gesunden Menschenverstandes . Wir tun das , was not¬
wendig ist . Dann tut man auch das . was richtig ist , und

was richtig rst , ist auch gut . "

Aus den Darlegungen konnte man , io berichtet der
Korrespondent , entnehmen , daß sich der Minister sehr ein¬
gehend mit der internationalen Handelspolitik und auch mit
deg Handelsbeziehungen zu den Vereinigten Staaten be¬
schäftigt . Ein guter Geist der Zusammenarbeit
und klare praktische Überlegungen , sagte er . sind
wichtig für die Aufrechterhaltung gesunder Handelsbe¬
ziehungen . Als Erfolg seines Bestrebens führte er die er¬
folgreichen Verhandlungen über die Verlängerung des Still¬
hafteabkommens an . Er lobte die Haltung der amerikani¬
schen Vertreter die . wie er sagte , Einsicht und Verständnis
für die Lage bewmen hätten . In diesem Zusammenhänge
wies der Minister auch auf die zweckmäßige Arbeit der Leiter
der großen Notenbanken der Welt in der Bank für inter¬
nationalen Zahlungsausgleich in Basel bin ..

Die politischen Spannungen der vergangenen Monate
haben bas bentsche Wirtschaftsleben in keiner Weise in
seinem starken Rhythmus zu beeinträchtigen vermocht .
Auch Boykottmaßnahmen haben unseren Export
bisher nicht irgendwie nennenswert getroffen . Unsere
Ausfuhr zeigt in den letzten Monaten eine durchaus
günstige Entwicklung , ausgenommen allerdings der

Handel mit den Vereinigten Staaten ."

lichen Prinz ,
ten und deren A
sagte Funk :

Über den Gegensatz der wirtschaft -
-v t e n der liberalen und totalitären Staa -
luswirkungen auf die Handelsbeziehungen

„ Der Einfubmückgang an amerikanischer Baumwolle und
<yett ist ziemlich orfemichtlich "

. erklärte der Minister .
„ Deutschland ist durch die verschiedenen amerikanischen Ein -
iuhrerschwerungen letzt gezwungen , seinen Vaumwoll - und
Fettbedarf anderswo zu decken . Man muß sich daran erinnern ,
daß Deutschland trüber mehr als 30 v . H . der amerikanischen
Fettausfuhr aufgenommen bat . Heute ist Deutschlands Anteil
wenig mehr als 1 v . H ." ü

„ Diese Lage "
, so fuhr Funk fort , „ muß beide Länder

immer weiter auseinanderbringen . Deutschland war immer
ein besonders gewichtiger Käufer amerikanischer Waren , aber
heute kann es nicht mehr einkaufen , als ihm zu exportieren
möglich ist .

" [
Zu den Erklärungen des amerikanischen Ministerial¬

direktors Grady Mer den Gegensatz der wirtschaft -

—

wird von 150 Führern der Hitlerjugend aus der Bayerischen
Ostmark durchgeführt und hat BuIäarien zum Ziel .

Es ist ein Ausdruck der guten Beziehungen der HI . zu
führenden Persönlichkeiten des bulgarischen Erziehungs¬
wesens und zu bulgarischen Jugendverbänden , wenn diese 150
Hitlerjungen nach einer überaus erfolgreichen Bulgarien¬
fahrt im letzten Jahr in diesem Jahr offiziell in Uniform und
mit Musik - und Spielmannszug durch Bulgarien reisen . In
der bulgarischen Landeshauptstadt Sofia wird die deutsche
Gruppe , die von Eebietsführer Thiemel geführt wird , unter
der Schirmherrschaft des bulgarischen . Erziehungsministers
Filoff einige große Veranstaltungen durchführen . Während
die Hz . -Führer in verschiedenen Gruppen anschließend Fahr¬
ten durch das bulgarische Land unternehmen und Gäste der
Jugendverbände sind , macht der 50 Mann starke Spielrnanns -
und Musikzug eine Konzertreise/durch die Städte . Auch ein
offizielles Läger werden die HJ .-FübAer in Bulgarien ab¬
halten .

Nach Meldungen aus Bulgarien wird die HJ .- Eruppe
mit Freude erwartet , da sie schon im letzten Jahr einen aus =

gezeichneten Eindruck machte , wie sich überhaupt die Hitler¬
jugend einer herzlichen Freundschaft bei der bulgarischen
Jugend erfreut .

Die Kabinettskrise in Ägypten .

Ali Mäher versucht Bildung einer starken Regierung .

Kairo , 15 . Slug . Die Verhandlungen zur Bildung einer
neuen Regierung haben noch zu keinem Ergebnis geführt . Der
Ehef des königlichen Kabinetts Ali Mäher will eine Re¬
gierung aus Männeotz seiner Wahl bilden ohne jede partei¬
politische Bindung . , Daher bot er den beiden Mehrheits¬
parteien , den Verfassungsliberalen und den Maadisten , nur
je zwei Ministersessel an . Die Parreien dagegen fordern je
vier Sitze und wollen über die Entsendung ihrer Männer
selbst entscheiden . Wenn Ali Maber die Regierungsbildung
gelingt , kann mit einem starken Kabinett gerechnet werden .

„ Wenn jemand diese Ansicht auf das private © ejtbatts -
leben anwenden würde , so entstünde daraus ein vollkomme¬
ner Zusammenbruch der wirtschaftlichen Betätigung , well der
eine Kaufmann auf der Anwendung des Pardrnaßes besteht ,
während lein Kunde das Metermaß verlangt . Die ab¬
weichenden Gewichtseinheiten und Matze haben brs heute
noch niemals Käufer und Verkäufer getrennt . In gleicher
Welle dürften auch die sogenannten Gegensätze in den libera -
listischen und totalitären Wirtschaftssystemen niemals eine
unüberbrückbare Schranke für den Warenaustausch bilden .
„ Deutschland unterhält zurzeit nutzbringende und zufrieden¬
stellende Handelsbeziehungen mit vielen Staaten , die von
seinem System abweichende Wirtschaftssysteme haben . So¬
genannte Systeme können niemals für die Beeinflussung der
Handelsbeziehungen verantwortlich gemacht werden , denn
diese Systeme können so gehandhabt und so organisiert werden ,
daß sie die Aufrechterhaltung und die Ausdehnung der
Handelsbeziehungen ermöglichen .

"
.

Die Schwierigkeit , wie Funk sie sieht , besteht dann , day
Amerika darauf verharrt , immer wieder dogmatische An¬
sichten zu unterstreichen .

„ Sas nationalsozialistische Deutschland muß die Han¬
delspolitik betreiben , die ihm die gegebenen Verhältnisse
oorschreiben . Mit dieser Politik haben wir recht beacht¬
liche Erfolge zu verzeichnen . Wir können und wollen
daher auch keine andere Wirtschaftspolitik einschlagen ,
aber wir haben jederzeit unsere Bereitschaft zur Zu¬
sammenarbeit mit anderen Wirtschaftssystemen betont .
Auf dieser Ernndlage wird die Frage der „ Form " nur
noch eine Angelegenheit der Organisation . Das ewige
Verharren auf dogmatischer Orientierung wird auf die
Dauer die gesamte zwischenstaatliche Entwicklung unter¬

binden ."

Funk betonte fiefonbres . daß die amerikanische Kritik der
deutschen Handelsmethoden leider vollkommen gewisse ameri¬
kanische Maßnahmen außer Acht ließe , die das deutsche Ge¬
schäft zu den bereinigten ' Staaten erheblich beeinträchtigt
hätten .

Als dieämerikanischen Prohibitivzölle ein »
geführt wurden , war der Dollar noch nicht abgewertet . Die
Vereinigten Staaten batten sich noch nicht entschlossen , den
Goldstandard aufzugeben . Die Prohibitivzölle blieben in¬
dessen auch nach der Abwertung noch in Kraft . Strafzölle
wurden sogar auf die Einfuhrwaren aus dem Protektorat
gelegt . Es ist uns eine glatte Unmöglichkeit , derartige Hin¬
dernisse zu überwinden , auch können solche Methoden auf uns
keinen anderen Eindruck als den einer fortgesetzten Diskrimi¬
nierung machen . Das find die wirklichen „ Steinmauern "

, die
Amerika errichtet hat . um den Handel mit Deutschland ab¬
zuwürgen und die auf die Dauer nicht überstiegen werden
können .

Funk lehnt auf das Nachdrücklichste die Folgerun¬
gen ab . daß die verschiedenartigen Wirtschaftssysteme für
den Rückgang des deutsch - amerikanischen Handels verant¬
wortlich lind . Das Reich , so erklärte er . pflegt ausgezeichnete
Handelsbeziehungen mit vielen Ländern , die keine Devisen¬
bewirtschaftung haben . Deshalb legt er die Verantwortung
für den Rückgang des Handels der amerikanischen Regierung
vor die Tür . die , so behauptet er . jeden vernünftigen Vor¬
schlag von deutscher ober sogar von amerikanischer Seite für
eine Verbesserung der Beziehungen abgelebnt hat . Diese
valtung . so erklärte der Minister , ist für Deutschland unver¬
ständlich in Anbetracht der sonst so nüchternen Einstellung der
amerikanischen Geschäftswelt . Unter der Aufrechterhaltung
solcher Bedingungen muß der deutsch - amerikanische Handel
noch wetter abiinken .

„ Wir können nicht nach Amerika liefern und dement -
sprechend sind wir auch daran behindert , von dort zu
kaufen . Sogar noch im vergangenen Jahr verzeichneten
wir eine sehr beträchtliche Einfuhr aus den Vereinigten
Staaten . Damals bezahlten wir in Devisen . In¬
zwischen ist cs uns gelangen , unseren Bedarf — und er
ist gewaltig — in Ländern zu decken , die die Vorteile
aus nutzbringenden Handelsbeziehungen höher schätzen ,

als dogmatischen Phantomen nachzujagen .
„ Die Weigerung , nur aus prinzipiellen Gründen heraus

in aktive Wirtschaftsbeziehungen mit einem anderen Land
einzutreten , kann . so erklärte Funk , „ nur aus politischen
Motiven oder vielleicht auch aus Mißverständnissen oder
purer Unvernunft , aber nicht aus wirtschaftlichen Überlegun¬
gen entstehen . Er sieht in dem Vorgehen der 60 Kongreß¬
mitglieder ein hoffnungsvolles Zeichen , die aus dem Gefühl
der wachsenden innerwirtschaftlichen Schwierigkeiten heraus
zugegeben caBen . daß neue Methoden und Formen gefunden
werden müssen . So lange der Freihandel blühte , erklärte
Funk , konnte man ohne Schwierigkeiten da kaufen , wo die
Preise am niedrigsten waren . Jetzt , da die alten Systeme
vernichtet sind , und das Gold seiner früheren Funktion ent¬
kleidet ist . müssen neue Wege beschritten werden ."

.Funk glaubt , daß eine neue Organisation des
zwischenstaatlichen Handels sich entwickeln muß in
der tirorm . daß die verschiedenen vysteme aufeinander abge¬
stimmt werden . Ein solches Vorgehen hält er auch zwischen
den Vereinigten Staaten und Deutschland für
durchaus möglich , denn es gibt ferne S ch w ierigkei -
ten . die der Menschenverstand und der gute Wille nicht über¬
winden könnten . ^ _ »̂

Der portugiesische Staatspräsident General Carmona
traf am Montagvormittag in Pretoria ein , wo er von
General Hertzog und dem gesamten Kabinett am Bahn¬
hof begrüßt wurde .
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Wer im eigenen Hanfe wohnt .

Keine einkommensteuerliche Begünstigung .
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sich nicht auch irgendeine andere Hilfe durch Verschaffung
von Arbeiten für die Frauen und Unterbringung der Kinder
für die Dauer der Arbeitszeit der Mütter bringen läßt .

Was die Frage der
Lebensmittelversorgung

angeht , so hat der Magistrat beschlossen , die wesentlichsten

Jeder braucht sie !

Die Bolksgasmaske ist das persönliche Schutzgerät für alle .

Die Partei hat sich mit der NSV . und dem Reichsluft¬
schutzbund vereinigt zu einer Aufklärungs - und Werbeaktion
für die Volksgasmaske ( VM 37 ) . Tausende von
Politischen Leitern , Amtswaltern der NSV . und Amts¬

trägern des Reichsluftschutzbundes werden in den nächsten
Tagen von Haus zu Haus gehen , um in mühevoller und

selbstloser Arbeit allen Volksgenossen , die noch nicht eine

Volksgasmaske ihr eigen nennen , Aufklärung über die un¬
abweisbare Notwendigkeit des Besitzes dieses absolut zuver¬
lässigen Selbstschutzgeräts zu geben und zum Erwerb des

Zuweisungsscheines aufzufordern . Ist der Preis mit 5 RM

auch sehr viel niedriger angesetzt als der Preis der für
Zwecke der Wehrmacht bestimmten 8 - Maske , so bedeutet das

keineswegs , daß die VM weniger wertvoll sei , vielmehr nur ,
datz die Gestehungskosten nicht voll auf die Käufer geladen
werden , sondern zum großen Teil vom Staat übernommen
worden sind . Trotz dieser für alle gedachten Verbilligung
kann auf die Vermögenslage oder auf drückende wirtschaft¬
liche Schwierigkeiten einzelner besondere Rücksicht genommen
und noch eine weitere Verbilligung gewährt werden . Darum

ist auch die NSV ., die über die wirtschaftliche Lage der in

Frage kommenden Volksgenossen am besten unterrichtet ist ,
mit dem eigentlichen Verkauf der Volksgasmasken beauf¬

tragt worden , während dem RLV . die Aufklärung und

Werbung übertragen ist . Wenn die Partei nunmehr auch

noch ihre Politischen Leiter zur Verfügung stellt , um mit
den Vorgenannten zusammen die Welle der Aufklärung und

Werbung erneut und in denkbar kürzester Frist über die

Seite 4 . Nr . 189 .

Nach den Ausführungen einiger Mitglieder des Stadt¬

parlaments schloß diese denkwürdige erste Kriegssitzung der
der « Vorlage des Magistrats ihre Zu¬

gesamte Bevölkerung von Groß -Wiesbaden zu treiben , so

mag jeder daraus die Lehre ziehen , daß der Erwerb der VM

zu
'
ben wichtigsten Selbstschutzpslichten im zivilen Luftschutz

gehört . • 11

Unberührt hiervon bleiben die im Bedürstigkeitsfalle zu
gewährenden Kriegsunterstützungen . Man wird sehen .

„ Die grobe Zeit muh ein grohes Geschlecht finden .
"

Der Weltkrieg im Spiegel des „ Wiesbadener Tagblatt " .

Zivile Kriegsfürsorge .

Zu einer außerordentlichen Sitzung traten am 7 . August
1914 die Wiesbadener Stadtverordneten zusammen . „ Die
große Zeit muß ein großes Geschlecht finden . Wir müssen
für die Angehörigen der Krieger sorgen , und werden für sie
sorgen !"

rief der Stadtverordnetenvorsteher Justizrat Dr .
Alberti in seinen einleitenden Worten zur Sitzung aus ,
auf deren Tagesordnung nur ein Punkt stand : „ Fürsorge
für bie zum Kriegsdienst Eingezogenen unb deren Familien ,
Maßnahmen für die Lebensmittelversorgung und sonstige
Mitteilungen sowie Bewilligung der erforderlichen Kredite " .

Die Stadtverordneten wurden mit einer Vorlage
bekanntgemacht , mit der die Stadt eine weitgehende Für¬
sorge übernahm . „ Aber "

, so führte Dr . Alberti weiter
aus , „ das ist nur ein kleiner Teil dessen , was geschehen kann
und mutz . Wiesbaden ist die Stadt der Millionäre , das muß
auch in dieser schweren Zeit zum Ausdruck kommen . Es er¬
geht der Ruf an die Wiesbadener Bürgerschaft : Tue jeder
seine Pflicht ! Wie gering ist die Eutsteuer gegenüber der
Blutsteuer . Es darf ein erheblicher Prozentsatz des Ver¬
mögens für die gute Sache von denen erwartet werden , die
mit Elücksgütern gesegnet sind .

"

Sodann nahm Oberbürgermeister G l ä s s i n g das Wort
zur Begründung der Magistratsvorlage . Er führt « dabei
u . a . aus : „ Die im Dienste der städtischen Verwaltung
beschäftigten Arbeiter und Angestellten werden vom Tage
der Einrückung ab auf die Dauer von 14 Tagen die ihnen
zustehenden Bezüge an Lohn und Familienzulagen unver¬
kürzt weiterbeziehen . Nach Ablauf dieser Zeit steht ihnen
bezw . ihren Angehörigen für die gesamte Dauer des Kriegs¬
zustandes ein Anspruch auf die Hälfte ihrer Bezüge zu . Der
Magistrat sieht in diesen Unterstützungen lediglich eine

Ehrengabe für die Verteidiger des Landes .

in Wertpapieren ) angelegt hatte . Für die von ihm
gemietete Wohnung wendet er jährlich 1200 RM auf . Er
entschließt sich nun zum Kauf eines Hauses , wobei er seine
Ersparnisse in vollem Umfange benötigt . Er selbst bleibt vor¬
erst noch zur Miete wohnen . Das Haus erbringt einen jähr¬
lichen Reinertrag von 900 RM , was einer 6 % igen Ver¬
zinsung des investierten Eigenkapitals entspricht . Nach
einiger Zeit wird in dem Hause eine Wohnung frei , die eine
jährliche Miete von 1200 RM . aufbrachte . A . bezieht diese
Wohnung , braucht also fortan keine Miete mehr zu zahlen .
Aber dafür „ verwohnt

" er nun den gleichen Betrag im

eigenen Hause , da ihm die von ihm selbst bewohnte Wohnung
fortan keine Miete mehr einbringt . Durch den Wohnungs¬
wechsel werden also die Einkommensverhältnisse des A . nicht
berührt . Aber auch an der Ertragslage des Hauses ändert
sich nichts , da A . sowohl in seiner privaten Wirtschaftlichkeits¬
berechnung als auch in seiner Steuererklärung den aus dem

Hause erzielten Bareinnahmen den Mietwert der von ihm
selbst bewohnten Wohnung , also jährlich 1200 RM , hinzu¬
zusetzen hat , wobei er andererseits Naturgemäß die gesamten
Bewirtschaftungskosten , und zwar auch die auf die eigene
Wohnung entfallenden , absetzen kann und mutz . So ergibt
sich , bei sonst gleich gebliebenen Verhältnissen , wie bisher ein

Reinertrag des Hauses in Höhe von 900 RM .
Ein etwa eintretender Mietverlust wird selbstverständlich

bei der Einkommensteuerveranlagung berücksichtigt . Die

„ Deutsche Wohnwirtschaft
" stellt abschließend fest , datz jeden¬

falls von einer steuerlichen Begünstigung der Wohnung im

eigenen Hause nicht die Rede ist .

Japan , Schweden,Italien,Holland
zeigen Filme in Venedig .

Venedig , 16 . Slug . Auf der Internationalen Filmkunst¬
schau wurden an den Tagen des Wochenendes einige recht
interesiante Filme zur Aufführung -gebracht . Ein sehr ^ be¬
merkenswertes Werk war ein großer i a v a n i f ch e r <nlm
Über die Besetzung Schanghais durch die javanischen Marine -
truoven . ein Zeitdokument von stärkster dramatischer Wirkung .
In einer photographisch mit großem Geschick zusammengeitclltei »
Bilberfolge erlebt man ben heldenhaften Kamm . mit . den die
javanischen Truvven im Fernen Osten zu bestehen haben .
Tavferkeit . Ovferfinn und Edelmut sind die Leitgedanken , die
diesen Film durchziehen . Bewundernswert ist die Regiekunst
Kumagais . die die Kamvfhandlungen in der vordersten Linie
im Bilde lebenswahr und mit dem ganzen harten Realismus ,
den der Krieg mit sich bringt , fesigehalten hat .

Schweden zeigte den Film „ Junger Mann , benutze
Deine Jugend "

, ein mit tiefem Ernst erfülltes Werk , in denen ■

Mittelpunkt ein junger Mann steht , der nch mit seinen Ideen
und Gefühlen unter seinen Mitmenschen allein befindet und
sich in das Leben der Kompromisse seiner Umwelt Nicht ein -
sinden kann . Die sich daraus ergebenden inneren seelischen
Konflikte bilden das eigentliche dramatische Element der Frlm -
haiidlung .

italieni { (f) en Füm ..Piccolo Hotel "
, der Szenen

aus dem Leben in einem kleinen GaHaus brachte , gab das
Spiel der bekannten italienischen Schauspielerin Emma Eram -

matica ein höheres künstlerisches Niveau Alles Beiwerk und
alle übrigen Personen treten hinter dieser Darstellerin ganz
in den Hintergrund .

Ein interessantes Werk ließ Holland laufen , den mit
viel Geschick und manchen guten Eimallen auigebauten FLm

„ 40 Jahre " Hier wird das Leben enter Familie im Zeitraum
der Regierung der Königin Wilhelmine mit (einen med )iel =
vollen Schicksalen geschildert . Eingeilochten in die Svtelban ^
hing sind die großen Begebenheiten der Weltgeichichte . die nch
während der Regentschaft der Königin zugetragen haben Wir
erleben Szenen aus dem Weltkrieg , den Revolutionen , örc die
europäischen Länder erschütterten , Szenen aus dem „Kolonial¬
reich Hollands und erfahren einiges über die Verhaltnme in
ihrem Lande . So entstand eine Verbindung von . « Piel - und
Kulturfilm bic neben bei ausgezeichneten Darstellung auch
den Vorzug großer Originalität besitzt .

Haftung des Schuldigen auch für Schreckschäden
Die nachteilige Wirkung eines Verkehrsunfalls aus

Unbeteiligte .

Bei Verkehrsunfällen aller Art eileiben mitunter auch
Personen , die an dem Unfall direkt nicht beteiligt waren ,
durch Schreckwirkungen Schaden . So zum Beispiel ist es

möglich , daß eine Frau , die einen Verkehrsunfall aus

nächster Nähe mitansehen mutzte , eine Mutter , in deren

Gegenwart ihr Kind überfahren wird oder bte von einem

schweren Verkehrsunfall ihres Kinbes Nachricht erhält ,
einen Nervenzusammenbruch unb bamit erheblichen

°
gesunb -

heitlichen Schaden erleidet .
Das R e i ch s g e r i ch t hat in zwei jteuen Ent¬

scheidungen dazu im wesentlichen folgende Stellung ein¬

genommen : Hat der Fahrer , auf den ein solcher Verkehrs¬

unfall zurückzuführen fei , schuldhaft gehandelt , so haste er

auch für solche Folgen seines Handelns nach den allgemeinen

Bestimmungen des bürgerlichen Rechtes über unerlaubte

Handlungen , nach denen derjenige schadensersatzpflichtig sei ,
der einen anderen schuldhaft verletze oder gesundheitlich

schädige . Denn es werde vom Gesetz nicht verlangt , datz der

Körper oder die Gesundheit unmittelbar durch die fahr¬

lässige Handlung geschädigt würde . Vielmehr genüge auch
eine mittelbare Verletzung . Bei Anwendung dieser Bestim¬

mung aus dem Gebiet der unerlaubten Handlung macht es

nach dem Reichsgericht keinen Unterschied , ob eine solche

Gesundheitsfchädigung durch Schreckwirkung dadurch ein¬

getreten ist , daß ein Angehöriger den Unfall direkt beobach¬
tet hat oder ob sie erst dadurch eingetreten ist , daß er von

einem solchen Unglücksfall früher oder später Nachricht er¬

halten bat . .
Das Reichsgericht hat weiter geprüft , ob eine paftung

für derartige Schreckwirkungen
'
, die an und für sich für jeden

Verkehrsteilnehmer gilt , bei Autounfällen auch auf die Vor¬

schriften des Automobilgesetzes gestützt werden kann . Hier

haftet der Halter eines Kraftfahrzeugs auch ohne Ver¬

schulden , Voraussetzung ist aber hier , datz eine Körperver¬

letzung ober eine Eesunbheitsbeschäbigung „ bei bem Betrieb

eines Kraftfahrzeugs
"

eingetreten ist . Das ist nach dem

Reichsgericht nicht ber Fall , wenn ber Nervenzusammenbruch
eines Angehörigen badurch eingetreten ist , Laß er eine solche

Unglücksnachricht erhält , dem Derkehrsunsall selbst aber nicht

beigewohnt hat . Wohl aber wirb man von einem Unfall „ bei

bem Betriebe eines Kraftfahrzeuges
" im Sinne bes Auto¬

mobilgesetzes sprechen können , wenn Personen , insbesondere

nahe Angehörige , Augenzeugen eines solchen Verkehrs¬

unfalles geworden sind und dadurch infolge seelischer Beein¬

flussung gesundheitliche Schäden erlitten haben . Sie sind
dann bei dem Betriebe des Kraftfahrzeugs geschädigt

Man kann öfters die Meinung hören , daß der

eigenen Hause wohnende Hausbesitzer bei der - Einkommen¬

steuerveranlagung bevorzugt werde , da erbie Aufwendungen
für bic eigene Wohnung , so auch die anteiligen Steuern und

Betriebskosten , als Werbungskosten absetzen könne , während
dem Mieter irgendein Abzug für seine Wohnungsauf¬

wendungen bei der Einkommensteuer nicht gestattet sei . Diese

Auffassung beruht auf einem Irrtum . Nach § 21 , Abs . 2

EStG , gehört nämlich zu den Einkünften aus Vermietung
und Verpachtung auch der Nutzungswert der Wohnung im

eigenen Hause . Den vom Vermieter erzielten Mieteinnahmen
wird also der Mietwert der von ihm selber bewohnten

Wohnung hinzugeschlagen mit bet bann selbstverstänblichen

Folgewirkung , daß auch die auf eigene Wohnung entfallen -

ben Bewirtschaftungskosten als Werbungskosten abzugsfähig

sind . |
Wie sich die Besteuerung des Mietwerts der Wohnung

im eigenen Hanfe nach § 21 , Abs 2 EStG ., praktisch aus¬
wirkt , erläutert das Zentralorgan für die gesamte Hans -

und Erundstückswirtschaft „ Deutsche Wohnwirtschaft
"

,
Heft 32 , an Hand eines Beispieles . A . besitzt 15 000 RM

Ersparnisse , die er bislang zinsbringend ( als Sparguthaben ,

Lebensmittel auf eigene Kosten zu beschaffen und sie abzu¬
geben an die Wiederverkäufer unter der Verpflichtung , die
Waren zu einem von der Stadt festgesetzten Preis « zu ver¬
kaufen . Die Organisation ist bereits getroffen ; die Lebens - ,
mittel sind zum Teil bereits bestellt unb zugesagt unb werben
voraussichtlich schon in der nächsten Woche angeliefert . Ich
bitte im Namen des Magistrats , die Stadtoerordnetenver -
sammlung möge einen in der Höhe unbegrenzten Kredit
gewähren . Es kann nach oberflächlichen Schätzungen wohl
möglich fei , daß wir in den nächsten 6 Monaten allein für
die Erfüllung der die Ehrengaben betreffenden Beschlüsse
1 Million Mark flüssig machen müssen und dabei wird noch
viel Not und Elend außerhalb dieses Rahmens gestillt
werden müssen .

Betreffend die

Fürsorge für Kranke und Verwundete

sind die hierfür zuständigen Organisationen des Roten
Kreuzes bereits ins Leben getreten . Auch die Frage der Ein¬
richtung von Lazaretten wird in völlig befriedigender Weise
gelöst werden . Der Magistrat hat die Aufstellung von
Varackenlazaretten im Betrage von 50 000 Mark bereits ver¬
geben . Auch das Paulinenschlötzchen ist dem Roten Kreuz
zur Verwendung für feine Zwecke bereits angeboten ; selbst¬
verständlich wird auch das städtische Krankenhaus in aus¬
gedehntem Umfange für die Kriegsverwundeten in Betracht
kommen .

Auch für

Einbringung der Ernte

sind bereits Vorkehrungen getroffen . Eine Organisation ist
bereits in die Wege geleitet in Verbindung mit ber Lanb -

wirtschaftskammer , bem Sfebeitsamt unb bem Gouvernement

Mainz . Seien Sie versichert , baß ber Magistrat entschlossen
ist , den letzten Pfennig hinzugeben zur fiinberung ber

Kriegsnot unb zur Unterstützung ber zurückbleibenben
Familien ."

widerzuspiegeln . Für den Burger -oourbqin konnte er dabei
mit Hans Moser einen Schauspieler elnsetzen . dessen von
seiner spezifischen Sorachbebandlung bestimmtes Talent
diesem Charakter die Züge einer naiven Unveritorenheit gab ,
die sich schließlich blind und taub stellen muß . um dem
irgendwie geahnten Unheil der Enttäuschung noch zu ent¬
gehen . Sehr pikant neben ihm die Lucile Eva Lissas . Von
dem weiteren , trefflich ausgewählten Ensemble leten noch
die Dorimene der Elis . F licke nschi ld t . der Dorante
Woegerers und der Philosoph Karl Ehmanns er¬
wähnt . Hervorragendes leistete das Ballett der Wiener
Staatsoper unter Grete . Wiesenthal . Es gab herzlichen
Beifall . Dr . Hans Georg Vont « .

+

Der Führer bei den Salzburger Festspielen .

Salzburg . 14 . Aug . Der Führer . besuchte am Montag¬
abend im Salzburger Stadttheater die Festspielaunuhrung
der Mozart -Oper „ Die Entführung aus dem Serail .

* Verteilung des Niederdeutschen Malerpreises durch Gau¬
leiter Telkchow . Am niederdeutschen Malert .aa verkunbete Gau¬
leiter Staatsrat Gelschow in einer Feierckunde den Nieder¬
deutschen Malerpreis . Die Preisträger sind : Professor Dr .
h c . Fritz Mackensen -Worpswede , bem der Preis als Dank für
feine Lebensarbeit zuerkannt wurde . Otto . .Noderiobn . bei
ebenfalls zu den Gründern Worpswedes zahli . Prm . Arthur
Jllies - Lüneburg . Frido Witte - Soltau unb Hugo Friedrich
Hartmann - Barbowiek .

* Seltsame Aufklärung des Diebstahls des Watteau -
Gemäldes „ 2 ' 3nbifferent “ . Vor zwei Monaten war rote
erinnerlich , im Louvre -Museum basberühmte Watteau -
Gemälde „ L ' Jndifferent " von einem Unbekannten gestohlen
worden . Die foiort von der 'Polizei eingeleiteten Ermitt¬
lungen waren bisher ergebnislos geblieben , nm JJtontag =
nachmittag meldete sich nun ein lunger Pariser Maler
namens Serge Boguslawski im jufttäpalait unb gab stw
als Dieb bes © emälbes aus . Er trug unter bem . Arm bas
wertvoll « Bild unb erklärte ganz naiv , baß ihm bte Art ber
Restauration bes Bildes unb perschiebene ausgebeuerte
Stellen mißfallen hätten unb baß er bas Bild daher zu stw
nach Hause genommen habe , um es dort wieder in . feinen ur¬
sprünglichen Zustand zu bringen . Boguslawski versicherte . .daß
er allein das Bild non feinem Platz entfernt und keinen

Belfersbelfcr
gehabt habe . Er habe auch em Buch über bte

tage der Restauration von Bildern geschrieben .

Salzburger Festspiele .

Moliöres „ Bürger als (Ebelmann
“

Von den Werken des großen französischen Komödien¬
dichters steht besonders sein „ Bürger als Edelmann ' mit der
heiter -beschwingten Atmosphäre der Salzachstadt in innigster
Verbindung . Der Verwandlungsprozetz . dem dieses Spott¬
lied auf die Eitelkeiten des Emporkömmlings hier unter¬
lag . entspricht im Gewände des erneuerten Rokoko , wie es
etwa der intime Raum des Stabttbeaters selbst zeigt , jener
ersten Ausweitung , die in der erprobten Zusammenarbeit
non fDloliere unb Lullo zu der eigenartigen Form der
„ comödie - ballet " führte . Man sollte gerade hier in Salzburg
einmal bieie - Driginalfotm roieberbeleben . die ein sehr
organisch durchgestaltetes Ganze bildet und auch heute noch
selbst außerhalb von Paris mit großem Erfolge aufgeführt
wird . Ähnlich dieser alten Form haben sich Hofmannsthal
und Strauß bei dieser Komödie um eine Durchdringung mit
Ballett - Elementen bemüht , die ursprünglich sogar durch die
angehängte Oper „ Ariadne auf Naxos " gekrönt wurde . Wie
bann später roieber eine Trennung ber beiben Werke erfolgte
unb bas Ganze überarbeitet unb ihm eine kanzertmatzige
Suite abgezogen wurde , dürfte allgemein bekannt sein . Die
Umgestaltung des Textes felbst vermag unterer heutigen
Einstellung gegenüber , die sich vor allem um Treue gegen
das Original bemüht — man denke an die Frage der Shake¬
speare - Übersetzung — keineswegs mehr ftanbäuhalten . Nicht
nur . baß burch bie ungerechtfertigte Entfernung ber Frau
Jourdain dem Werke ein wichtiges innerees Gegengewicht
genommen ist . wird hier mit allerhand Kunstgriffen und
Einschüben ein tragikomisches Element bineingetragen , das
der ursprünglichen inneren Linie nicht unbedingt entspricht .
Der im ethischen Sinne ungelöste Schluß wird dadurch nut
noch mehr fühlbar gemacht .

Von dreien grunbiatzlichen (Etnroanben unb Anregungen
abgesehen , stellte diese Bürger -als -Edelmann -Aufführung
eine der geschlossensten Leistungen der ganzen Festspielzeit
bar . Der Spielleiter Heinz Hilpert , hier ganz getragen
von der durch das Bühnenbild Otto Niedermosers ge¬
schmackvoll stilisierten Stimmung des Stadttheaters , ver¬
mochte ben Geist der französischen Komödie mit ihrer nur
scheinbaren Lockerheit , der iechterischen Eleganz des Sprach¬
lichen und der traditionsreichen Ballettkultur lehr glücklich
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worden . Allerdings hat das Reichsgericht in einer älteren
Entscheidung aus dem Jahre 1911 , der der Fall zugrunde
lag , datz eine Mutter es hatte mitansehen müssen , wie sich
bei einer Kurve die Tür eines Eisenbahnabteils öffnete und
ihr neunjähriges Töchterchen herausfiel , einen Zusammen¬
hang mit der besonderen Betriebsgefahr der Eisenbahn ver¬
neint . Diese Entscheidung dürfte aber dem heutigen Rechts¬
empfinden nicht mehr entsprechen .

Man kann auch fernschreiben
aus der Ausstellung „ Wille und Tat " in Wiesbaden .

Jede Ausstellung ist bemüht , den Gästen und Besuchern
etwas Besonderes zu bieten . So auch die Ausstellung

^
Wille und Tat " in Wiesbaden , die am 25 . August ihre

Pforten öffnet . .Wie andere Behörden und Organisationen ,
ist auch die R e i ch s p o st hervorragend beteiligt . Neben
einer umfassenden Darstellung aller postalischen Gebiete und
solcher Aufgaben , die ihr die . fortschrittliche Technik in
heutiger Zeit zugewiesen hat , wird die Besucher vor allem
interessieren , datz sie Gelegenheit haben , im Ausstellungs¬
stand der Reichspost fernzuschreiben . Wie das bewerk¬
stelligt wird , wollen wir vorerst noch nicht verraten . Darüber
hinaus sehen wir die moderne Einrichtung einer drahtlosen
Rundfunkeinrichtung im Betrieb , den Drahtfunk als solchen ,
ebenfalls im Betrieb ein Fernsprechwähleramt u . a . m . Auch
werden die Besucher mit der Technik des Fernsehens
bekannt gemacht . Ein glänzendes Zeugnis für den großen
Fortschritt unserer modernen Technik .

— Ärztebesuch aus Italien . Rund 200 italienische
Tuberkuloseärzte werden im September in Wiesbaden zu
vorübergehendem Besuch erwartet .

— Reges Interesse für die Tannenbergfeier . Die für die
Kameraden des NS .- Reichskriegerbundes bestimmten
Sonderzüge zur Tannenbergfeier sind vollbesetzt . Von
weiteren Anmeldungen ist abzusehen . Etwaige die Ost -
preutzenfahrt betreffende Anfragen sind nur an die örtlichen
Stellen des NS .- Reichskriegerbundes zu leiten .

— Wiedereinstellung von Unteroffizieren in die Luft¬
waffe . Bei der Luftwaffe können Wiedereinstellungen von
Unteroffizieren und llnteroffizieranwärter der Reserve der
Wehrmacht erfolgen , besonders auch solcher , die sich zur Ver¬
wendung als Hauptfeldwebel , Bekleidungsverwalter ,
Küchenbuchführer . Geräteverwalter , Rechnungsführer , im
Eefchäftszimmerdienst ufw . eignen . Vorbedingung : Bewerber
mutz Unteroffizier oder Unteroffizieranwärter der Reserve
mit einer ununterbrochenen Dienstzeit von mindestens einem
Jahr sein und sich zu 12jähriger Dienstzeit verpflichten . Die
Entlassung darf nicht länger als drei Jahre zurückliegen und
mutz in Ehren erfolgt sein . Bewerber darf nach der Ent¬
lassung keine Freiheitsstrafe erhalten haben . Wieder -
eingestellte , die noch nicht 12 Jahre gedient haben , sollen in
der Regel unverheiratet und am Ende ihrer 12jährigen
Dienstzeit nicht älter als 40 Jahre sein . Meldung bei dem
gewünschten Wiedereinstellungstruppenteil oder bei dem
Luftgaukommando XII , Abt . II b/2 , Wiesbaden .

— Bisher wurden 1280 000 Ehestandsdarlehen aus¬
bezahlt . Die Zahl der Ehestandsdarlehen ist in der ersten
Hälfte des laufenden Jahres erneut höher als 1938 . Es
wurden 147 000 Darlehen 1939 neu gewährt . Davon ent¬
fielen auf das Altreich rund 130 000 , auf die Ostmark rund
15 000 und auf die sudetendeutschen Gebiete rund 1600 . Ins¬
gesamt sind seit Einführung des Gesetzes zur Förderung der
Eheschlietzungen 1283 000 Darlehen in Anspruch genommen
worden . Die Zahl der Darlehenserlasse auf Grund von
Eeburtenmeldungen aus diesen Ehen erreicht bereits
1,1 Millionen also fast 90 % der Darlehenszahl .

— Reinigung des Vertretergewerbes von Schwarz -
arbeitcrn . Der Warenoertrter , der Bestellungen aussucht ,
hat einen Wandergewerbe - bzw . Stadthausierschein bei sich
zu führen . Eine neue Verordnung des Reichswirtschafts¬
ministers verpflichtet die Firmen bei Androhung von Geld -
ober Haftstrafen , datz nur Vertreter beschäftigt werden , die
diese Ausweispapiere besttzen .

— Sicherungsverwahrung für einen Betrüger . Ein
„ Generalvertreter "

, wie er nicht sein soll , ist der
62jährige Ferdinand B .. der bereits 24 Vorstrafen auf
seinem Sündenregister hat , 1938 eine einjährige Strafe ver¬
büßt hatte , bei einer Privatkrankenkaste Beschäftigung al «
Vertreter fand und hierbei wieder Betrügereien beging . Er
gibt zu . fünf Aufnahmeanträge gefälscht und sich in den
Besitz der Provision gebracht zu haben . Auf eine aus¬
geschriebene Stelle als Generalvertreter für Lebensmittel
bewarb sich B .. erhielt von der Firma Ware in Kommistion .
die er für 90 RM verkaufte , das Geld aber in seine Tasche
steckte . In einem Bekleidungsgeschäft kaufte er gegen eine
kleine Anzahlung einen Anzug , die weiteren Raten blieben
unbeglichen . In einem hiesigen Hospiz verschwand er unter
Zurücklassung einer Mietschuld . In Mainz wurde er ver¬
haftet , und der medizinische Sachverständige bezeichnete ihn

Aus Aunst und Leben .
* Gastspiel des Bali - Java -Theaters im Residenztheater .

Eine Gruvve balinesischer und javanischer Tänzerinnen und
Tänzer . Theaterspielerinnen und -svieler , Sängerinnen und
Mustker kommt zum ersten Male unter Führung der in ihrer
Heimat berühmten « olotänzerin D e v i Dia für eine Gast¬
spielreise nach Deutschland . Die aus zirka 30 Mitgliedern
bestehende Gruppe bringt Theaterszenen und Schauspiele ,
tänzerische Schauvorstellungen aus dem indischen Archive ! .
Tempel - . Volks - . Sport - und kastische Tänze , u . a . besonders
spannende Schwert - und Sveeriänze aus Borneo . Ein
Original - Eamelan - Orchester untermalt die Darbietungen
der Gruvve . Der Reiz der Gastspiele wird erhöht durch die
von der Gruvve mitgeiührte Ausstattung , durch prunkvolle
Originalkostüme aus den verschiedenen indischen Ländern und
eigene Dekorationen .

* Antike Kleinkunst : Ausstellung in Frankfurt . Aus
den reichen Beständen der Frankfurter Museen hat die Stadt
Frankfurt eine besonders reizvolle Schau , nämlich 1200 Stücke

. antiker Kleinkunst , zusammengestellt . die ab Dienstag , den
15 . August , in dem Kunstausstellungshaus auf der Bocken¬
heimer Landstraße 8 auf die Dauer von vier Wochen der
Öffentlichkeit zugänglich gemacht wird . Die Ausstellung
macht vor allem deutlich , wie sehr der Besitz kleiner Kunst -
gegenstände zum Allgemeingut der gebildeten Schichten des
römischen Volkes gehört bat . Nur weil diese Kunstgegen¬
stände so zahlreich verbreitert waren , läßt sich erklären , daß
ste auf verhältnismäßig engem Raum in so großer Zahl nach
Jahrhunderten gefunden wurden .

.
* Kunst dem Volk . Sonderheft „ Große Deutsche Kunst¬

ausstellung ' 1 . Teil ( Verlag Heinrich Hoffmann . Wien ) . Die
immer interestanten Hefte dieser Zeitschrift bieten diesmal
etwas ganz besonderes . Ein orientierender Artikel berichtet
über das Haus der Deutschen Kunst "

, ein weiterer Beitrag
behandelt das Mosaik . Den Hauvtteil des Heftes aber macht
der erste große Bildbericht über die „ Große Deutsche Kunst¬
ausstellung 1939 “ aus . mit sehr vielen farbigen Bildtafeln
und einer Reihe von Reproduktionen , die nicht nur dem Be¬
sucher der Ausstellung eine wertvolle Erinnerung fein wer¬
den . sondern auch den übrigen einen richtigen und genuß¬
vollen Einblick in die schönsten Werke der Äusstelluna ver¬
mitteln . Man freut stch schon auf das Erscheinen des 2 . Teiles
im nächsten Heft .

4VV0 Politische Letter aus dem Gau in Nürnberg
Dir Vorbereitungen für den Reichsparteitag in vollem Gang . — Verbesserungen in der Unterbringung gegenüber

den Vorjahren .

Sechs Sonderzüge .

Seit Wochen bereits sind im Gau Hessen - Nassau die
umfangreichen Vorarbeiten für den Reichsparteitag vom
2 . bis 11 . September im Gange . Im Gauorganisationsamt
der (Souleitung der NSDAP , sind alle Kräfte für die Vor¬
bereitungen angespannt , die ein gerüttelt Matz von Arbeit
verlangen , um zunächst einmal die Teilnehmer für die grotzö
Heerschau der nationalsozialistischen Bewegung auszusuchen ,
den Transport zu organisieren und schlietzlich eine gute
Unterbringung der Politischen Leiter aus dem Gau sicher -
zustellen . Die Vorkommandos aus dem Gau weilen bereits
in Nürnberg , um die Vorarbeiten zu überwachen .

Wie in jedem Jahr , so entsendet auch zum diesjährigen
Reichsparteitag der Gau Hessen - Nassau eine große Zahl
Politische Leiter , die das gewaltige Geschehen in Nürnberg
als Dank für ihre unermüdliche Aufopferung im Dienste des
Volkes während des vergangenen Jahres erleben dürfen . Die
besten und tüchtigsten aktiven Männer aus der Partei
wurden in den letzten Wochen ausgesucht , die als Vertreter
des gesamten Politischen Leiter -Korps des Gaues Hessen -
Nassau vor dem Führer aufmarschieren und ihm in

'
ihrer

Haltung beweisen werden , daß er auf seine politischen
Soldaten im Rhein - Main -Eebiet stolz fein kann . Insgesamt
fahren aus dem Gau Hessen - Nassau 4000 Politische
Leiter als Marschteilnehmer nach Nürnberg . Außerdem
nehmen aus dem Gau 1000 Zuschauer und 500 Frauen am
Reicksparteitag teil . Den Marschteilnehmern aus dem Gau
werden 950 Fahnen voranwehen , deren Träger erstmalig mit
Bandelier , Vrustschild und Stulphandschuhen an die Öffent¬
lichkeit treten . Zum ersten Male weilt auch der Gaumusik -
zug mit Spielmannszug unter Leitung von Eaumusik -
lnspizient C u j e mit den Musik - und Spielmannszügen aus
den Kreisen Wiesbaden und W e 11 e r a u in Nürnberg .

Während die Frauen wie in den Vorjahren wieder
in Privatquartieren untergebracht werden , beziehen die 4000
Marschteilnehmer und 1000 Zuschauer abermals das Lager
Moore nbrunn . 24 Zelte mit einer Belegschaftsstärke
von je 170 Mann wurden für sie in diesem Jahr vom Reichs¬
arbeitsdienst erbaut . Die Einrichtungen der Zelte haben
in diesem Jahr eine wesentlich bessere Ausgestaltung er¬
fahren . Zum Nachtlager dient kein loses Stroh mehr , son¬
dern jeder einzelne Politische Leiter erhält einen Strohsack
mit Kopfkeil . Die Wafcheinrichtungen wurden überdacht , da¬
mit die Lagerinsaffen nicht unter freiem Himmel der Un¬
gunst des Wetters ausgesetzt sind . Weiter wurden die sani¬
tären Anlagen verbessert . Die Neugestaltung des Lagers
wird in hohem Matze zum befferen Wohlbefinden der Partei¬
genossen aus unserem Gau beitragen und ihnen damit die
Tage in Nürnberg unbeschwert von irgendwelchen Un¬
annehmlichkeiten des Lagerlebens zu einem noch tieferen
Erlebnis werden lassen .

* Auch die Verpflegung der Lagerbelegschaft ist in .
diesem « hr neu geregelt . Sie erfolgt nicht mehr vom
Hilfszug Bayern , sondern aus einer vom Gau neu ange -
schafften Großküche . Für die Zubereitung des Essens sorgen
Verufsköche .

Für den Transport der Nürnbergteilnehmer aus
unserem Gau sind sechs Sonderzüge eingesetzt . Die
ersten zwei Sonderzüge verlassen am 1 . September die Gau -
Hauptstadt . Mit ihnen fahren die Kongreßteilnehmer , die
Musik - und Spielmannszüge sowie die Fahnenträger mit
Fahnen und Begleitern . Später fährt ab Frankfurt a . M .
ein weiterer Sonderzug . Die drei übrigen Sonderzüge gehen
ab Mainz , Limburg und Wiesbaden . Alle sechs
Sonderzüge , die in Nürnberg bis zum Bahnhof Fischbach
verkehren , so datz nach der Fahrt die Teilnehmer nur eine
kurze Anmarschstrecke bis zum Lager Moorenbrunn zurück -
zulegen haben , fahren am 13 . September wieder in die Hei¬
mat zurück .

Bis ins Einzelne sind die Vorbereitungen für die großen
Tage in Nürnberg , deren Erlebnis der sehnlichste Wunsch
eines jeden Parteigenossen ist , getroffen . Die Pläne für die
glatte Abwicklung der Teilnahme unseres Gaues am Reichs¬
parteitag stehen , und die Betreuung der Parteigenossen ist
sichergestellt . Harte Arbeit wird aber noch zu leisten sein , je
näher die Heerschau der nationalsozialistischen Bewegung
rückt . Opferwillig wird sie von den Mitarbeitern des Gau -

Zur guten Stimmung

gehören

gute Cigaretten
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organifationsamtes geleistet in dem Bewußtsein , dem Führer
und damit dem Volk zu dienen , dessen geschlossene Einheit
auf dem Reichsparteitag vor aller Welt wieder dokumen¬
tiert wird .

Keiner stelle sich dem Kampf um die Ernährungsfreiheit
des deutschen Volkes hindernd in den Weg . Darum alle
Küchenabfällc in den EHW . - Sammeleimer .

als einen gefährlichen Gewohnheitsverbrecher . Demgemäß
verurteilte die Große Strafkammer Wiesbaden B . wegen
schwerer Urkundenfälschung in Tateinheit mit Betrug , sowie
»wei weiteren Betrugsfällen unter Versagung mildernder
Umstande nicht nur zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und
220 RM Geldstrafe , sondern auch zu 3 Jahren Ehrverlust
und Verhängung der Sicherungsverwahrung .

- - Ans Unfug die Feuerwehr alarmiert . Von einem
Feuermelder der Sonnenbeiger Straße wurde am Sonntag
in den Spätnachmittagsstunden wieder einmal die Feuer¬
wehr alarmiert , ohne datz dazu ein ersichtlicher Grund vor¬
handen gewesen wäre . Als die Wehr und auch die Polizei
an den Tatort kamen , hatte sich der Alarmierer bereits ent¬
fernt . Es wird in diesem Zusammenhang nochmals darauf
hingewiesen , datz Falschalarmierung streng bestraft wird .

— Zugmaschine verunglückt . Auf der Aarstraße verlor
der Fahrer einer auswärtigen Zugmaschine mit zwei An¬
hängern die Gewalt über sein Fahrzeug , das die Strotze
hinunter sauste , verschiedene parkende Autos streifend und
beschädigend , worauf es anschließend eine Gaslaterne um¬
rannte . Am Albrecht - Dürer - Plotz fiel dann ein Betonrohr
der Ladung von einem Anhänger , dieser riß ab , überschlug
sich und sauste gegen einen Baum . Die Zugmaschine konnte
dann an der Weißenburgstroße zum Stehen gebracht werden .
Der Fahrer und Beifahrer kamen unverletzt mit dem
Schrecken davon . Die Ladung des Anhängers ( Betonrohre )
fiel auf die Straße und wurde zertrümmert . Die Feuerlöfch -
polizei hatte längere Zeit mit dem Forträumen der Hinder¬
nisse zu tun . Glücklicherweise standen keine Omnibusie auf
dem Platz , so daß sich kein größeres Unglück ereignete .

Wiesbaden - Biebrich .

Diebstahl . Aus einem Garten in der Hindenburgallee
wurden in der letzten Nacht mehrere dort aufgehängte Wäsche¬
stücke entwendet . Zweckdienliche Mitteilungen erbittet die
Kriminalpolizei .

Lastwagen gegen Milchkarren . Am Montagvormittag
kam es Ecke Rheingau - und Regattastratze zu einem Zusam¬
menstoß zwischen einem Lastkraftwagen und einem Milch¬
karren , der von einem 64 Jahre alten Invaliden aus Biebrich
gezogen wurde . Dabei wurde der Invalide angefahren und
erlitt Bruftkorbverletzungen sowie Prellungen am rechten
Knie . Er wurde ins Paulinenstift transportiert .

Wiesbaden - Dotzheim .

Förderung der Schweinezucht . Immer mehr kann man
feststellen , daß bie . Schweinezucht hier eine starke Aufwärts¬
entwicklung zu verzeichnen hat . Viele Schweinezüchter lassen
sich wieder die Aufzucht von Zuchtsauen angelegen sein , wo¬
bei großer Wert auf rasten - und leistungsrnätztge Auswahl
gelegt wird . Diesem Bestreben Rechnung tragend , wurde
vor kurzem ein Eber - Sprungstall eingerichtet .

70 Jahre alt . Am Mittwoch begeht Frau Johanna
Wendorsf , Ww ., Friedrichstraße 6 , ihren 70 . Geburtstag .

Wiesbaden - Frausnstein .

Feuerwehrübung . Unter Leitung von Cberbranbmeifter
Emmelheinz und Brandmeister Müller wurde am
Sonntagmorgen eine größere Feuerlöschübung abgehalten .
Brandobjekt war der Groroder Hof . Zur Bekämpfung des

„ Brandes " waren 450 Meter Schlauch gelegt worden . Die

Übung nahm einen sehr flotten Verlauf .
; Von der Winzerhalle . Die Umbauten an der Winzer -

Halle gehen ihrem Ende entgegen . In etwa einer Woche dürf¬
ten auch die letzten Arbeiten vollendet sein . Frauenstein hat
dadurch einen neuen Anziehungspunkt erhalten .

Wiesbaden - Sonnenberg .
I ■ — ....... . .......... . "" 1 1111I .........

Kameradschaftsabend . Im Gasthaus „ Zum Philipvstal "

wurde ein Kameradschaftsabend der Krieger - und Militär -
kameradfchaft Sonnenberg abgehalten . Kameradschaftsführer
Jekel gab bekannt , daß sich drei Kameraden für die Fahri
nach Tannenberg gemeldet haben . Zur Förderung des Schieß -
mefens soll jeden 4 . Sonntag ein Wertungsschießen , bei
dem die Kameraden ihren Leistungen entsprechend geehrt
werden , und an den übrigen Sonntagen Übungsschießen ab¬
gehalten werden . Beim diesjährigen Kreiswettkampf¬
schießen stand die Sonnenberger Kameradschaft in Gruppe A
an dritter Stelle . Es wurde beschlofsen , daß an dem Wer -
tungsschietzen nur diejenigen teilnehmen dürfen , die auch an
dem Übungsschießen teilgenommen hoben .

Der MGB . „ Concordia " hat am Sonntagvormittag auf
Einladung des Direktors des „ Ludwig - Eibach - Haus

"
,

Kinkel , besten Pflegebefohlenen eine Anzahl Volks - und
Soldatenlieder zu Gehör gebracht . Der Beifall der in dem
Heim an der Tennelbachstraße Untergebrachten und nicht zu¬
letzt die Worte von Dir . Kinkel zeigten , mit welcher Freude
die Darbietungen unter der Leitung von Gg . Heinz aus¬
genommen wurden . Es wurde allgemein her Wunsch laut ,
daß der Verein öfter im „ Ludw ig - Eibach - Haus

"
zu East

fein möge .
Dpfctfreubigteit . Die Schnellsammlung für die Kyff -

häufer Waisenhäuser im NS .- Kriegerbund ergab in der
Sonnenberger Krieger - und Militärkameradschaft die statt¬
liche Summe von 50 RM .

75 Jahre alt . Am 17 . August vollendet Schwester Elisa¬
beth Hasen b ach , die frühere Frauenschaftsleiterin von
Sonnenberg , ihr 75 . Lebensjahr .

Wiesbaden - Sambach .

Von der Obstsammelstelle . Zu den Ablieferungszeiten
herrscht an der Rambacher Obstsammelstelle stets reges
Leben . Die Himbeeranlieferung , die sehr gut war , ist be¬
endet ; es kommen bereits die ersten Brombeeren . Auch
Frühzweffchen , Mirabellen , Falläpfel und Birnen sieht man
in Mengen . Gelegentlich werden auch Pilze an die Sarnmel -
stelle gebracht .

Ziegenkörung . Die diesjährige Ziegenkörung bedeutete
für die Rambacher Ziegenzucht eine Anerkennung ihrer Lei¬
stung . Der Geschäftsführer sowie der Kreisverbandsvorsitzer
des Kreisverbandes Main - Taunus sprachen sich sehr aner¬
kennend über den Stand der Rambacher Ziegenzucht aus .

Wiesbaden - Dierstadt .

Fleißige Hände deutscher Mütter aus der hiesigen Otts -
ftelle des deutschen Frauenwerkes schufen einen prachtvollen
Wanderkorb für auslandsdeutsche Mütter . Der Korb in Ge¬
stalt eines Kinderkorbs war mit allen seinen kleinen Gaben
im Schaufenster der hiesigen Ortsgruppe der NSDAP , aus -
gestellt und fand allgemeine Beachtung .

Saugerausflug . Der Männergesangverein 1883 unter¬
nahm am Sonntag einen Omnibusausflug . Die Fahrt
führte über den Taunus zum Feldberg und zur Saalburg .
Nach eingehenden Besichtigungen ging es weiter nach Ober -
ursell Hier traf man sich mit dem dortigen Gesangverein
im Saalbau „ Zum Taunus " . Nach herzlichen BegrÜßungs -
anfprachen brachten die . beiden Chöre einige Lieder zu Ge¬
hör . Bei Tanz und . Unterhaltung verflogen die Stunden
rasch , und bald mutzte die Heimfahrt angetreten werden .
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— Neuenhain i . T ., 14 . Aug . An einer Straßenkreuzung
stießen aus noch nicht geklärter Ursache ein Personenauto
und ein Motorrad zusammen . Der Fahrer des Wagens , ein
öljähriger Mann aus Frankfurt , wurde so schwer verletzt ,
daß der Tod nach wenigen Minuten eintrat . Seine neben
ihm sitzende c»rau blieb unverletzt : auch der Motorradfahrer
kam mit leichten Verletzungen davon .

15 . August 1864 :

„ Diejenigen resp . Häuserbesitzer , welche beabsichtigen , bei
Gelegenheit des bevorstehenden Jubiläumssestes Sr . Hoheit
des Herzogs ihre Häuser mit Gas zu illuminiren , werden
ersucht , ihre detzfallsigen Anmeldungen baldigst auf dem
Bureau der Gasbeleuchtungs - Gesellschaft , Friedrichstraße 40 ,
abgeben zu wollen ."

Stragen des Kreises stehenden Bäume . Insbesondere die
Birnbäume zeigen einen so starken und gesunden Behang ,
daß man bald wird daran gehen müssen , die Äste abzustützen .

Äus der * Pfalz ,

als eine aus wirtschaftseigener Futtergrundlage aufgebaute
Kuhhaltung , so gibt es nur eine Forderung : Steigert
den Ölfruchtanbau , ohne die Viehwirtschaft
zu vernachlässigen !

— Nordenstadt , 14 . Aug . Die 13jährige Schülerin
E . Noll fiel dieser Tage so unglücklich aus einen eisernen
Stallriegel , daß eine mehrere Zentimeter lange , tiefe
Fleischwunde am Oberschenkel entstand . Nach erster Hilfe -
tcistung durch eine Laienhelferin unserer Sanitätsgruvoe
mußte die Wunde ärztlich behandelt werden . — Zu einem
Zusammenstoß zwischen einem Motorradfahrer und einem

Jahr einen nach Menge und Güte vorzüglichen Er¬
trag . Eine reiche Obsternte versvrcchcn die an den

landwirtschaftlichen Fahrzeug kam es in der unteren Stol¬
bergerstraße . Es blieb bei leichten Abschürfungen und Sach¬
schaden .

Taunus und Rheingau ,

= Medenbach , 14 . Aug . Dieser Tage siel im „ Brück -
seld " ein hoch mit Korn beladener Wagen infolge einer
Wegeunebenheit um ; die Garben mußten auf einen anderen
Wagen umgeladen werden .

3 . August 1934 :

. „ Der alte Marktbrunnen ist nun wieder hergestellt . Das
große Gerüst , das mehrere Wochen den aus dem Jahr « 1753
stammenden Brunnen umgab , hat man jetzt wieder beseitigt .
Der Oberbau des Brunnens , die Säule mit den vier wasser «
spendenden Röhren , die ein Löwe mit dem Doppelwappen
( Löwe und drei Lilien ) ziert , wurde wegen Umbauarbeiten
an der Wasserzuleitung neu aufgesetzt .

"

Angetrunken auf dem Kraftrad .
= Worms , 14 . Aug . Auf der Reichsstraße nach Bürstadt

ereignete sich am Sonntagnachmittag ein schweres Ver¬
kehrsunglück . das durch einen stark angetrunkenen Kraftrad¬
fahrer verursacht wurde . Mit einem Mitfahrer auf dem Rück¬
sitz fuhr der 27 Jahre alte Wilhelm Graue aus Osthofen
auf einen ihm entgegenkommenden Personenwagen auf .
Das Motorrad wurde über die Straße geschleudert . Mit
schweren Verletzungen , darunter einem Schädelbruch , wurde
der Fahrer ins Wormser Krankenhaus gebracht : an seinem
Aufkommen wird gezweifelt . Der Mitfahrer erlitt leichtere

14 . August 1869 :

„ Die Einweihung des Bierstadter Wartthurmes findet
morgen Sonntag , den 15 . August Nachmittags statt . Fremd «
und Einheimische sind freundlichst zur Teilnahme eingeladen .
Programm : Musik , Gesang , Hahnenschlag , lebendiges Kegel¬
spiel , Feuerwerk und bengalische Beleuchtung . Die
Restauration haben die Herren Warner und P a l l a t
übernommen .

Der Vorstand des Verschönerungsvereins .
"

7 . August 1909 :

„ Der an der Ecke Aar - und Lahnstraße errichtete Lauf¬
brunnen , der auch als Hunde - und Pferdetränk « eingerichtet
ist , ist jetzt in Benutzung genommen . Die sich gleich bemerk¬
bar machende rege Inanspruchnahme beweist am besten , daß
durch diese Einrichtung einem großen Bedürfnis entsprochen
wurde .

"

= Frankenthal , 14 . Aug . Ein etwa ISjähriger Unbe¬
kannter ließ sich kurz vor dem Bahnhof Freisenheim a S
von einem Zug überfahren . Bis jetz . ist es noch nicht

'
ge¬

lungen . die Personalien des unbekannten Toten , besten
rechter Mittelfinger etwa V/s Zentimeter amputiert ist .
festzustellcn .

Verletzungen , ebenso der Lenker des Autos , der
Splittern der Windschutzscheibe schnitt .

= Lampertheim ( Ried ) , 14 . Aug . Der
Tabakfelder ist vortrefflich und verbeißt

Etwas

nachdßnken
-

so muß dleier Vergleich den einzuschlagenden Weg weisen
Dank der Erfolge der Erzeugungsschlacht in den letztet
Jahren sind wir nunmehr in der Lage , ohne ernste Bedenke ,
den Ölsruchtanbau selbst auf Kosten der Getreide
flachen erheblich a u s z u d e h n e n . Es ist zu bedenken
daß nach dem heutigen Stande 58 % des Nabrungsfettver
brauchs von der Viehwirtschaft bereitgestellt werden geger
2 % aus dem Ölfruchtanbau . Wohl konnte in bet Zeit vor
1933 bis 1938 die Anbaufläche von Raps und Rübsen un
das Zwölffache und die von Leinsaat um das Zehnfache er
weitert werden : trotzdem fällt die geerntete Menge nich :
entscheidend ins Gewicht .

Vergegenwärtigt man sich einmal , daß der Ölfrucht
anbau je Flächeneinheit sechsmal so Hobe Fetterträge bringe

M 8 laht ® 7M

ße „ Sie vonlhremK »u
Un

h . Rubeshelm , 14 . Aug . Ihren 75 . Geburtstag begeht
W Donnerstag gesund und rüstig Frau Weingutsbesitzerin
Elisabeth Schlotter . — 800 Sänger des Bezirks Kaiser -
siuhl bei Freiburg unternahmen am Sonntag mit Familien¬
angehörigen eine Rheinreise , die mit Sonderzug über Frank -
fu .tt nach Mainz und von dort mit dem Rheindampfer nach
Rudesheim führte . Am Niederwalddenkmal fand eine
Feier statt .

) ( Aßmannshansen , 14 . Aug . Die Volksschule bat durch
die an ihr oorgenommenen Putzarbeiten ein gewinnendes
und für das Ortsbild belebendes Aussehen erhalten . — Im
Interesse der Verkehrssicherung ist am Platz der ehemaligen
Zahnradbahn etn freier Platz zum Ausweichen geschaffen
worden .

Frankfurter Nachnichten ,

6 . August 1914 :

„ Der Kriegszustand hebt alle Standesunterschiede auf .
Hier ist ein militärisches Bureau eingerichtet mit einem
Rechtsanwalt sowie einem Architekten als Schreibern und
einem Schuldiener als „ Bureauchef

"
. Die beiden „ Schreiber

"

stehen im militärischen Range von Gefreiten , der Schul¬
diener ist Feldwebel .

"

Das Judentum in 40000 Bänden
Die größte jüdisch « Bibliothek der Welt dient der Erforschung der Judenfrage .

möge , Heute bieten diese Schriften den Wissenschaftlern eine
wertvolle Handhabe zur Erforschung der Judenfrage .

Die rund 20 000 Bände der Zudaica - Sammlung . in der
auch die Verosfentlichungen der Rabbiner - Seminare Europas
und Amerikas , die gesamte synogale Musikliteratur usw . ent¬
halten sind , sind natürlich fast ausnahmslos vrojüdisches
Schrifttum . Trotzdem finden sich aber auch in dieser Samm¬
lung interessante Aufschlüße über das Schrifttum , das schon
vor Jahrhunderten die Gefahr des Judentums für die deutsche
Kultur und das deutsche Volksleben erkannt hatte . Als
iriihcste « chrizt ., die sich gegen die Verheerungen des Juden¬
tums wendet , ist eine Flugschrift zu bezeichnen , die um 1475
unter dem Titel ..Tractatus contra perfides Judeos " gedruckt
wurde . Aus 1507 stammt der von dem getauften Juden Jakob
Pfefferkorn verfaßte „ I u d e n s p i e g e l "

.
Das Gegenstück zu der Judaica - Sammlung bildet die He -

braica - Sammlung . die auch etwa 20 000 einzelne
Werke umfaßt . In dieser Sammlung sind ausschließlich
in hebräischer Sprache gedruckte Werke zu¬
sammengefaßt . und zwar nicht nur Werke , die sich mit dem
lüdischeu Problem als solchem beschäftigen , sondern überhaupt
alles , was in hebräischer Sprache gedruckt wurde . Für die
Forschung wertvoll werden vor allem die zahlreichen Ausgaben
jüdischer Gesetzbücher sein , die mit eingehenden Kommentaren
der Rabbiner und der Rabbinatsschulen versehen sind . Ge¬
druckte Familienauszeichnungen , in hebräischer Sprache verfaßt ,
werden den Forschern einen interessanten Einblick in die Ent¬
wickelung des Judentums während der letzten 300 — 500 Jahre
geben . Gerade unter der Hebraica -Sammiung befinden sich
Stücke von besonderer Bedeutung Die Handschriftensammlung
enthält u . a . etn um 1400 tn Oberitalien auf seidenoaoier -
bünnem Pergament geschriebenes Eebetsbuch unb ein 1501 in
Südfrankreich handgeschriebenes Gebetbuch mit ausführlichen
Kommentaren , das pudern noch einen reichen Bilderschmuck
aufweist . Von den yruherzeugnisten der Buchdruckerkunst . den
sog . Wiegendrucken , besitzt die Sammlung über 50 Exemplare ,
die zu einem guten Teil aus Spanien . Italien unb Portugal
stammen . Diele Hebraica -« ammlung ist selbstverständlich auch
auf bas genauere katalogisiert . Ein gedruckter Katalog liegt
allerdings noch Nicht vor , so daß für die weitere Auswertung
zunächst nur der nach allen wiiienschaftlichen Voraussetzungen
geführte Zettelkatalog zur Verfügung steht .

2 . August 1929 :

„ Nach Fertigstellung des Rollfeldes ist der Flughafen
Wiesbaden - Mainz für A = und B - Flugzeuge anflugbereit .

"

Vermischtes .
* Die japanische Aluminiumerzeugung . Ganz allgemein

haben die technischen Verbesserungen der Leichtmetall -
Legierungen sowie devisenwirtschaftliche Gründe zu einer
verstärkten Leichtmetallerzeugung in den einzelnen Staaten
geführt . Große metallverbrauchendc Länder , wie Deutschland
und Japan , haben ihre Leichtmetallproduktion in den letzten
Jahren unerhört gesteigert . In Japan vornehmlich ist der
Metallverbrauch durch den Fernostkonflikt ganz ungrnoöhnlich
gestiegen . Die japanische Aluminiumerzeugung ist sehr jung .
Erst im Jahre 1934 wurden in Japan erstmalig 700 To . er¬
zeugt , aber schon im Jahre 1937 stieg die japanische
Aluminiumproduktion auf 10500 To . und erreichte im
Jahre 1938 20 000 To . Die japanischen Pläne gehen nun
dahin , die Aluminiumgewinnung in den nächsten drei
Jahren auf rund 100 000 To . zu steigern , was etwa einem
Fünftel der gegenwärtigen Weltproduktion entsprechen
dürfte . Die Magnesiumgewinnung soll in der gleichen Zeit
auf eine Höchstleistung von jährlich 17 000 To . gesteigert
werden . Für bas Jahr 1939 rechnet Japan mit einem
Aluminiumbedarf von tunb 50 000 bis 55 000 To ., wird also
genötigt sein , Aluminium noch in größerem Umfange ein -
zufiihren .

= = Frankfurt . 14 . Aug . Bekanntlich ist von Reichsleiter
Rosenberg in Frankfurt ein zentrales ..Institut der
N « DAP . zur Erforschung der Judenfrage " errichtet worden ,
für das die Stadt Frankfurt die im Besitz ihrer Stadtbiblio -
thek befindliche Judaica - und Hebraica -Sammlung zur Aus¬
wertung zur Verfügung gestellt hat . Das neue Institut erhält
von der Stadt Frankfurt ein eigenes großes Haus als Stätte
seiner Arbeit , in dem dann auch diese beiden Sammlungen
neben anderen Forschungsstellen untetgebracht werden .

Die in bei Frankfurter Stadtbibliothek aufbewahrte , seit
Dielen Jahrzehnten immer wieder ergänzte Judaica - unb
vebraica -Sammlungen sind die größten dieser Art . über die
eine Bibliothek in der Welt verfügt . Der 1932 gedruckte Kata¬
log der Judaica - Sammlung weist allein , rund 20 000 Bände
nur . In dieser Sammlung sind alle Werke zusammengetragen ,
die . tn einer abendländischen Sprache abgeraßt , sich mit Juden
und dem Judentum beschäftigen . In ihnen ist alles enthalten ,
was vom abendländischen Schrifttum jemals über Juden unb
indisches Leben in allen seinen Beziehungen gedruckt wurde .
Es Überwiegen selbstverständlich bei weitem die jüdischen
V e r i a s s e r . In diese Sammlung wurden aber auch alle
anderen Veröffentlickutngen ausgenommen , die sich mit dem
Judentum und der Judenfrage schlechthin beschäftigen . Den
Grundstock zu dieser einmaligen Sammlung legte eine Stiftung
des 1704 in Frankfurt gestorbenen Sprachforschers Ludolf , eines
der bedeutendsten Gelehrten seiner Zeit und erster deutscher
Erforicher der äthiopischen Sprache . Ihre nächste wesentliche
Bereicherung erfuhr bann die Judaica -« ammlung 1822 durch
den Übergang der Bibliotheken der aufgelösten Frankfurter
Kloster an die Stadtbibliothek . Gerade diese Klosterbiblio -
theken enthielten wertvolle Büchereibestande apologetischen und
polemischen Inhalts . Unter ihnen befanden sich auch viele in
hebräischer Sprache verfaßten Ausgaben des Talmud , der
Milchna und — als besondere Seltenheit — von Eebetssamm -
lungen . die wohl in früheren Jahrhunderten durch Konfis¬
kationen in den Besitz der Klöster gekommen waren . In den
nächsten Jahrzehnten wurden der « tadtbibliothek von zahl¬
reichen 3uben beträchtliche Schenkungen und Stiftungen zuge -
wiefen . In der Periode der Emanzivatiou schickte sich so das
Judentum an . durch Bereicherung der Judaica -Sammlung der
Frankfurter Stadtbibliothck darzutun . was es zu leisten ver¬

Litauische Journalisten in Frankfurt .
= Frankfurt a . M ., 14 . Aug . Von München über Stutt¬

gart kommend , trafen am Montagabend elf führende litau¬
ische Journalisten in Frankfurt ein , unter ihnen der Direk¬
tor der Litauischen Telegraphen - Agentur , Kamantaus -
t a s , und der Vorsitzende des Litauischen Schriftleiterver¬
bandes , Gricius . Die ausländischen Schriftleiter , die auf
Einladung der Reichsregierung eine Deutschlandreise unter¬
nehmen . werden von Legationssekretär Dr . Schiemann
vom Auswärtigen Amt , von Regierungsrat .Dr . Mäurach
von der Auslandsprekkestelle der Reichsregierung und von
Maior von Engelbrecht vom Deutschen Auslands -
Klub in Berlin begleitet . Im historischen Römer entbot
ihnen Stadtrat M e n z e l im Namen des Oberbürgermeisters
ein herzliches Willkommen und ließ ihnen zur Erinnerung
an ihren BesM ein Buch über Frankfurt a . M . überreichen .
Nachdem die Gaste die geschichtlich bedeutenden Sehenswür¬
digkeiten des Römers in Augenschein genommen hatten , be -
bantte sich der Sauvtschriftleiter der kulturpolitischen
Wochenschrift tn Kowno , Keluoitis . für die herzliche
Aufnahme in Frankfurt a . M . Er betonte , daß er und seine
Berufskameraden von dem . was sie auf ihrer bisherigen
Fahrt durch Deutschland gesehen hätten , außerordentlich be¬
eindruckt seien .

I « die Mähmaschine geraten .
— Frankfurt a . M ., 14 . Aug . Auf dem Felde bei Esch¬

horn wollte ein landwirtschaftlicher Arbeiter an der Mäh¬
maschine etwas in Ordnung bringen und hatte zu diesem
Zweck die Messer hochgestellt . Als er hinter den Schneide -
mefletn beschäftigt war , zogen plötzlich die Pferde an . io daß
die Messer dem Unglücklichen in beide Beine eindrangen und
schwere Verletzungen verursachten . Ein Arzt leistete die erste
Hilfe , worauf der Verunglückte in das Höchster Krankenhaus
gebracht wurde .

Bon der Lenkstange aufgespießt .
— Frankfurt a . M ., 14 . Aug . Am Merianplatz , Ecke

Bergerstraße , stießen der 28jährige Motorradfahrer Erwin
Schmidt und ein Auto zusammen . Dabei drang die Lenk¬
stange des Motorrades dem Fahrer in den Leib . Er erlitt
schwere innere Verletzungen , u . a . Beckenbruch und Schlag¬
aderverletzungen . Der Bereits in bedenklichem Zustand von
der Rettungswache nach dem Krankenhaus gebrachte Motor -
radtahrer ist dort bald nach der Einlieferung seinen Ver¬
letzungen erlegen .

Rus Hessen .

Mehr Fett durch Ölfruchtanbau .

dieser Zeit politischer Hochspannung , in der sich die
westlichen Demokratien durch ihre Einkreisungsbestrebungen
noch immer in der Hoffnung wiegen , das deutsche Volk wie¬
der durch eine Hungerblockade in die Knie zwingen zu können ,
ist es erste Pflicht der Bauern und Landwirte , durch weitere
Erzeugungssteigerung derartige Wunschträume zu
zerstören . Heute kennt jeder die in den Ertragssteigerungen
zum Ausdruck kommende Leistung des Nährstandes . Nur ihm
ist es zu verdanken , wenn wir jetzt in der Lage sind , unseren
Nahrungsmittelbedarf zu rund 83 % zu decken . Das ent¬
spricht einer - Steigerung der Selbstversorgung um 17 %
gegenüber dem Stand von 1932 , einem Jahre , in dem der
Verbrauch unseres . Volkes infolge der großen Arbeitslosigkeit
noch bedeutend . niedriger lag . Dieser Erfolg ist gewaltig ,darf uns . aber nicht dazu veranlassen , uns mit dem Erreichten
zu begnügen .

Die schwächste Stelle in unserer Volksernäbrung ist das
Fett gebiet . Gewiß ist auch hier Hervorragendes ge¬
leistet worden . Dies ist am besten ersichtlich , wenn man den
Mangel an Arbeitskräften und die beschränkte Einfuhr an
ausländischen Futtermitteln in Betracht zieht . Das beweisen
schon die nüchternen Zahlen , aus denen hervorgeht , daß die
Fetterzeugung von 1933 bis 1938 um rund 360 000 t ge¬
steigert werden konnte . An dieser Zunahme war die deutsche
Viehwirtschaft mit etwa 220 000 t beteiligt , während dem
ausgedehnten Ölfruchtanbau etwa 50 000 t zuzuschreiben
sind und der Rest als Erfolg der Walfangflottillen gebucht
werden kann .

Sei Betrachtung dieser Zahlen fällt der verhältnis¬
mäßig geringe Anteil der Ö I s a a t e n ins Auge . Wenn
man allgemein nach Möglichkeiten einer Steigerung fragt ,

Residenz - Theater . Dienstag . 15 . August . 20 .15 — 22 .15
Uhr : Erstaufführung : „ Fabian , der Elefant " Komödie
in 3 Akten von Leo Lenz und Ralph Arthur Roberts . —
Mi11woch . 16 . August , 20 .15 — 22 .15 Uhr : „ Einen Som¬
mer lang "

.
Kurhaus . Mittwoch , 16 . August , 16 Uhr : Zeitgenössische

Unterhaltungsmusik . Leitung : Musikdirektor August
Vogt . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Kur - und Dauerkarten
gültig . 20 Uhr im Kurgarten ( bei ungeeigneter Witte¬
rung im großen « aale ) : Peter Kreuder mit seinen So¬
listen und die Wiener Chansonsängerin Maria von
Schmedes . Eintrittspreis : Nurn . Platz 2 u . 3 RM . nicht -
num . Platz 1 .50 RM . Kur - u . Dauerkarteninhaber 1 RM .

Brunnenkolonnade . Mittwoch . 16 . August . 11 Uhr : Friih -
Konzert . Leitung : Konzertmeister Albert Nocke . Kur¬
karten gültig .

Film - Theater .
Ufa -Palast : „ Der Vorhang fällt

" und „ Westwall "
.

Walhalla : Wegen Renovierung geschlossen .
Thalia : „ Katja

" und „ Westwall
" .

Film -Palast : „ Umwege zum Glück " und „ Westwall
"

.
Capitol : „ Das Abenteuer geht weiter "

.
Apollo : „ Im goldenen Westen

"
.

Urania : „ Anna Vavetti "
.

Lnna : „ Aufruhr in Damaskus "
.

Olympia : „ Unter vier Augen
"

.
Union : „ Gastspiel im Paradies

"
.
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Großadmiral Dr . h . c . Raeder auf der Großkundgebung des RSD .-Mariuebundes in Dresden .
Die Marinegrogkundgebung am Königsufer zu Dresden während der Rede des Oberbefehlshabers der Kriegs¬
marine , der , von stürmischem Beifall begrüßt , über die deutsche Rüstung sprach . Die Kundgebung bildete den
Höhepunkt des Marinebundestages . ( Weltbild , K .)

Ein Riefenskaadal .

Mannheimers Glück und Ende

Der » holländische " schwarze Freitag .

Am Morgen des Freitag , der in die französische Finanz¬
geschichte als „ holländischer schwarzer Freitag cingeben
wird , waren die Londoner und Pariser Blätter noch voll von
Anekdoten und Nachrufen auf den „ plötzlich " verstorbenen
jüdischen Bankier Fritz Mannheimer . All die Requisiten ,
mit denen er sich so geschickt inszeniert hatte , tauchten wieder
auf : die dicke Zigarre , fein enormer Leibesumfang ( zwei¬
einhalb Zentner lebend ) , sein geheimnisvolles Schlön in der
Nähe von Paris „ Monte Carlo "

, sein Vermögen von einer
Milliarde Franken , seine Verdienste um Frankreich , feine
Rosette der Ehrenlegion ( er war sogar Kommandeurs , seine
junge , nun so unglückliche Frau , die er erst vor acht Wochen
geheiratet hatte . - Man versäumte auch nicht , hinzuzufügen ,
daß Herr Reynaud , Finanzminister des Kabinetts Daladier .
Trauzeuge gewesen war .

Mit Rührung gedachte man der Tatsache , daß er aus
lauter Bescheidenheit sich nie hatte vbotogravbieren lassen ,
daß er jede Repräsentation bähte und dah er überhaupt so
etwas wie ein neuer Rothschild gewesen fei .

Mendelsohn schließt die Schalter .
Am Mittag des denkwürdigen Freitags änderte sich jäb

die Stimung . Schreckensnachrichten geisterten durch die
Redaktionen . Bankhäuser und Ministerien . Plötzlich tauchte
das Gerücht auf . dah Fritz Mannheimer , der . .geniale "

Bankier , nicht eines natürlichen Todes gestorben sei . sondern
dah er sich eine Kugel durch seinen dicken Schädel gejagt habe .
Warum ? Wieso ? Bald sollte der Grund klar werden . Die
holländische Bank Mendelsohn , die Mannheimer kontrolliert
hatte , stellte in den Mittagsstunden die Zahlungen ein . Die
Ouvertüre zu einem Skandal , der vielleicht noch Panama
und Stavisky übertreffen wird , war abgetollt . An diesem
Tag sind Millionenvermögen in ein Nichts aufgegangen .

Muh Reynaud gehen ?

Am Nachmittag brachten die
'
Zeitungen ein lakonisches

Kommunique des Finanzministers . in dem dieser Trauzeuge
des Selbstmörders mitteilte , dah Frankreich an der Kata -
strovhe . die sich in ungeheuerlichen Kursstürzen manifestierte ,
nichts verloren habe . Wie weit dieser Ovtimismus gerecht -
rertist ist . wird die Entwicklung der Dinge zeigen . Wie auch
immer : Aus dem grohen „ genialen " Bankier ist ein toter
Bankrotteur geworden , aus dem „ Retter " ein Verfluchter .
Die Folgen des Mannheimer - Skandals sind noch unabsehbar :
Schon munkeln die Eingeweihten , dah Reynaud wird gehen
müssen , dah er aufs schwerste komvromittiert sei . Herr Mann¬
heimer , der einst den Reichsbankpräsidenten Havenstein rein¬
gelegt hat . der als grober Haifisch sich aus Kosten des deut¬
schen ^ Volkes die Taschen füllte , da er zu den Machern der
-ontomon gehörte , vervollständigt die Galerie der groben
Schieber . , Von Barmat über Stavisky zu Mannheimer eine
stolze Reihe . , Wir beneideten seine «rreunde und Gönner
twpt . Es wird einen Skandal geben , der sich gewaschen hat .
Ministersessel werden stürzen . Es ist sicher kein Zufall , wenn
Daladier überstürzt seinen Urlaub abgebrochen bat und nach
Pans rurückgeeilt ist . I . w . b .

Ti [pine Glanzleiftung unserer

Gebirgsjäger .

Berchtesgaden . 14 . Aus . Drei Mann der 9 . Kompanie des
Berchtesgadener Bataillons des Eebirgsjägerregiments 100 .
der Gefreite Ruppert , der Oberschütze Rupprecht und der Jäger
Goll haben in pflichtmäbiger Ausrüstung mit einem schweren
Granatwerfer über die Eöll - Westwand den Göll -Gipfel be¬
zwungen .

Es ist dies die schwierigste Kletterpartie des gesamten
Göll - Gebietes . Die Gebirgsjäger mußten den 400 Meter
hohen , fast völlig senkrechten Ri « , der mit der Überdachung ab -
schliebt . überwinden . Von dort aus zieht sich die Route zum
höchsten Punkt des Göllgiviels . Der schwere Granatwerfer mit

Munition — ein Gewicht von 91 kg — und das ungewöhnlich
schlechte Wetter mit Nebel und heftigen Regengüssen bildeten
nahezu unüberwindliche Hindernisse und zwangen die Soldaten
zum dreimaligen Biwakieren in der Wand .

Nach zähem Ringen war am Montagfrüh der Göllaivfel
erreicht . Der Granatwerfer wurüe in Feuerstellung gebracht
und neun Schüsse kündeten den Erfolg einer militärisch -alpinen
Glanzleistung die sich würdig anreibt an die kürzliche Be¬
gehung der Palavicini -Rinne , der Fleischbank -Ostwand und
der Dachl - Nvrdwand durch unsere deutschen Gebirgsjäger .

Schadenfeuer
auf dem Bahnhof Borschach .

Rorschach , 14 . Ang . Am Montagmorgen kurz vor 1 Uhr
brach im Maschinenraum der Schweizerischen Bundesbahnen in
Rorschach ein Brand aus . Die Ursache des Brandes scheint
ein Kurzschluß im Maschinenraum zu sein , der größtenteils
ausbrannte . Viel Material fiel dem Feuer zum Opfer . Der
Schaden dürfte 3 Millionen Franken übersteigen .

. Unwetter macht Dolomiterfftraßen unpassierbar . Ein
heftiges Unwetter suchte die Dolomiten heim . Es wütete be¬
sonders im Egatal . das von Bozen nach dem Costakunga -Pab
führt . Die große Dolomitenstraße ist auf den ersten 16 km
von Bozen aus an über 20 Stellest unterbrochen und stellen¬
weise ganz weggespült worden . Die Wildbäche rissen Älv -
bütten . Scheunen und Ställe mit Jicß . entwurzelten Bäume
und trieben große Mengen Nutzholz fort . Der Verkehr zwischen
Bozen und dem Costalunga - Paß ist vollständig unterbrochen .
Der Touristenverkehr in die Dolomiten muß über Canazei und
den Sella - Pah umgeleitet werden .

Schweres Verkehrsunglück in Polen .

6 Tote und 30 Verletzte .

Warschau , 14 . Aug . In der Räbe von L od z ereignete sich
am Sonntag ein schwerer Verkehrsunsall . Ein .Autoomnibus
mit Ausilüglern stürzte auf der Chaussee - bei Uiedza um und
wurde völlig zertrümmert . Sechs Personen fanden hierbei den
Tod und über 30 wurden verletzt .

Bei Kopfschmerzen
Nervenschmerzen , Rheuma , Ischias wirken Trineral -Ovaliablet -

len prompt u . zuverlässig . Sparsam u . ergiebig ! Keine unangeneh¬
men Nebenwirkungen beiMagen -. Herz - u .Darm -Empsindlichkeitl
20 Tabletten nur 79 Pfg . In einschlägigen Apotheken erhältlich .

Der Anschlag auf den amerikanischen

Luxuszug
ein Sabotageakt .

Carlin ( Nevada ) , 14 . Aug . In mehreren Weststaaten
suchten die Behörden heute nach einem Mann ohne Ohren , in
dem man den Saboteur vermutet , der durch Entfernung von
Schienennögeln die Entgleisung des Luxuszuges aus der
Strecke San Franzisko — Chikago verursachte . Wie die Be¬
hörden inzwischen endgültig festgestellt haben , handelt es sich
tatsächlch um einen Sabotageakt . Bei der Katastrophe wurden
22 Personen getötet und mehr als 110 verletzt . Ein Mann
ohne Ohren wurde kurz nach dem Unglück beobachtet , als er
von einer Felswand in die Schlucht btnabfab . wo die Toten
und Verletzten lagen . Als Polizeibeamte ibn anriefen , ergriff
er die Flucht . Sväter wurde der Mann an einigen anderen
Orten gesehen . Allen , die ibn beobachteten , will aufgefallen
len . daß er ein aufgeregtes Wesen zur Schau trug .

Der Mann ohne Ohren verhaftet .

Tägliches Spiel mit dem Tod .

Die roten Teufetsaufos von Texas .

Das unheimliche Handwerk der Nitroglyzerin -Schützen . — Der Beruf , der die meisten Todesfälle hat .
( Von unserem amerikanischen - b - Korrespondenten . )

Texas , im August 1939 .
Es gibt noch einen Beruf in den Vereinigten Staaten ,

dem die amerikanische Wirtschaft nichts anhaben kann . Und
wenn man sich dafür eignet , dann findet man bestimmt einen •

Posten . Einen verteufelt gut bezahlten sogar . Aber man reißt
sich nicht darum . Ich war noch gar nicht richtig drin in Texas ,
sonst hätte ich einen so himmelschreienden Blödsinn nicht an -
stellen können . Oder stellen Sie sich vielleicht mitten auf die
- -trage , wenn ein Amokläufer herumtobt und schreien : „ Hallo ,
Freund , hierher bitte auch ? " So ungefähr war das . was ich
getan hatte . . . '

„
Ich wanderte durch eine verlassene einsame Gegend . Der

Zauber der Natur bestand aus lauter Bohrtürmen am Hori¬
zont . Öl . Öl . überall Öl . Ein kleines rotes Auto schaukelte
über Furchen und durch Pfützen : Ein ulkiger Kasten . Ich hielt
den Fahrer an und bat ihn , mich ein Stückchen mitzunehmen .
Der sah mich entgeistert an , tippte mit dem Finger an die
Stirn und sagte : „ Du hast wohl heute morgen einen Sonnen¬
stich bekommen !"

Als ich mich om Abend in einer kleinen Var beim Wirt
übet die unhöflichen Leute hier , die einen Wanderer nicht mit -
nehmen . beschwerte , und von dem roten Auto erzählte , da
setzte er sein Glas ab und schaute mich ebenso erstarrt an , wie
der Chauffeur am Morgen „ Da wollten Sie mitsahren / Ja
wissen Sie denn nicht . . . ? Menschenskind . da hätten sie sich
auch gleich mit einem Rasiermesser die Kehle durchschneiden
können . Das war doch ein Nitroglyzerin - Schütze .

" — „ Und ? "

— Da ,
'
ährt der Tod hinten drin : Nitroglyzerin . Bis zu

hundert Liter . Haben Sie schon etwas von dem Beruf gehört ,
Bahn ? Nun . er kommt sicher noch heute abend hierher . Er"
kann s Ihnen selbst erzählen , wenn er nicht schon in die Luft
geflogenist .

"

Wenn der Bohrlöffel bricht . . .
Der Nitroglyzerin -Schütze war nicht in die Luft geflogen .

Er kam . Und er erzählte : „ Ja . wie soll ich Ihnen das erklären ?
Können Sie sich eine Versicherungsgesellschaft in den Vereinig¬
ten Staaten vorstellen , die zu einer Versicherung nein Jagt ,
auch wenn ste noch so blödsinnig und riskant ist ? Uns ninmit

. niemand . Wir sind der einzige Beruf , der überall abgelehnt
wird . Wir haben unsere eigene Kaue , in die wir aber auch
allerlei bezahlen müssen .

"
.

„ Und was tun Sie eigentlich ? ' — „ W i r schießen
das öl . Der Laie denkt , es wird ein Loch gebohrt und wenn
es tief genug ist . dann läuft auf einmal das dicknunige .
schwarze Öl heraus . Aber so ein Bohrlöffel kann auch einmal
im Bohrloch ganz plötzlich und unvermutet stecken bleiben und
Äschen . Das tut er sogar sehr oft . Was dann ? Dann muß

, man ihn herausschießen . Mit Nitro . Und wenn Re so tauienb .
zwölfhundert und mehr Meter tier bohren , dann , mun der
Bohrer auch immer geschmiert werden . Die dickflüssige Masse
setzt sich am Rand an . vermischt sich mit der Ölsandschicht und
dann fehlt der .Korkenzieher

'
. Also wir schießen ! Das ist ein

wunderschönes .Himmelfahrtskommando . Herr , das macht kein

Arbeiter und kein Aufseher . Das machen nur wir Nitro¬
glyzerin -Schützen und nur allzu oft beißen wir ins Gras ,
häufig schon beim Transport .

"

In kühl gehaltenen und sorgsam verschlossenen Stahl¬
baracken , weitab von jeder menschlichen Behausung , hat der
Nitroglyzerin -Schütze sein unheimliches Lager . Mit äußerster
Behutsamkeit füllt er die gefährliche Flüssigkeit in zwei
Dutzend Kannen , von denen jede ungefähr zwei Liter enthält .
Ein zu scharfer Strahl , ein unachtsames Aufsetzen selbst einer
leer scheinenden Kanne und die ganze .Herrlichkeit '

fliegt in
die Luft . Hinten in dem warnend rot gestrichenen .Teufels -
auto . vor dem jeder Landeskundige im großen Bogen flüchtet ,
sind 24 gepolsterte Abteile , in die die Kannen verstaut werden .
Nur ein kleiner Unfall unterwegs , ein harmloser Zusammen¬
stoß und keine Polizei der Welt braucht eine Tatbestands¬
aufnahme zu machen . Und doch fahren diese tollen Burschen ihre
60 Stundenkilometer über die schlechten Straßen .

Der tanzende Tank .
„ Wenn ich zu einem Brchrloch komme "

, erzählt der Nitro -
ichutze weiter , „ dann hat schon alles Reißaus genommen . Noch¬
mals wird das Nitro umgefüllt , in ein . zwei Tanks . Die
werden an einem Drahtseil beruntergelassen und dann wird
elektrisch geinrengt . Das hort sich alles ganz harmlos an , aber
es steht einem doch der Schweiß auf der Stirn .

“

„ Ich will Ihnen ein Erlebnis von meinem Lehrmeister
erzählen . Einmal , da hatten wir ein verdammtes Bohrloch .
Das machte immer Pausen . Zehn Minuten sprang die Quelle
und bann eine halbe Stunde nicht . Was tun ? Es sollte ge =
Ivrengt werden . Mein Meister nahm mich mit . Wir mußten
es in einer halben Stunde schaffen . Ein Tank war schon
unten . Wir machten uns gerabe an den zweiten da hörten
wir dieses eigenartige Gerauich des wieder hochkommenden
Cis . Da schrie mich mein Meister an : .Weglaufen , schnell ! '

5d > lief . Als ich mich endlich umzuschauen wagte , sah ich den
Meister immer noch starr am Bohrloch stehen . Mir lief dir
Eaniehaut über den Rücken . Jetzt kam der Ölstrahl . Und jetzt ,
letzt sah man deutlich , wie aur ihm der Tank mit dem Nitro¬
glyzerin tanzte , hochging und Wieder stch senkte . Zn diesem
Augenblick griff mein Meister danach . Es war ein Heller
Wahnsinn . Mit ölverschmiertem Gestcht sah ich ihn stehen , den
Tank fest an die Brust geklemmt , von den fettigen Händen
krampfhaft gehalten . Ich eilte wieder hinzu und behutsam
setzten wir den Tank auf die . Erde . .Das ganze Feld hätte
explodieren können '

, sagte mein Meister nur und griff nach
bet Whiskyflasche .

' ,

„ Mer warum üben sie eigentlich einen derart gefähr¬
lichen Beruf aus ? “ — „ Was tut man nicht Herr , um Geld
zu verdienen ! Der eine stürzt vom Drahtseil und mir fliegen
in die Luit . Man verdient dabei . Sehr viel sogar . Keiner
auf ben Öltelbern verdient io gut wie mir . Und wenn man
Glück hat als Nitroschütze und es passiert einem ein paar Jahre
nichts , dann hat man ein ganz hübsches Kapital beisammen .
Aber — die meisten erleben es leider nicht .

"

Reno ( Nevada ) , 15 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Polizei
verhaftete sechs Personen , die der Mittäterschaft an dem
Attentat auf den Luxuszug , San Franzisko — Chikago ver¬
dächtigt sind . Darunter betinbet sich auch der gesuchte Mann
ohne Obren , den Augenzeugen kurz nach dem Unfall auf
einer Felsrnand beobachtet hatten . Dieser Mann namens
La Douceur verlor vor zwei Jahren bei einem Eisenbahn¬
unfall einen Fuß und soll seitdem allen Eisenbahnen Rache
geschworen haben . — Die Rettungsmannschaften entdeckten
unter den Trümmern eines Salonwagens zwei weitere Lei¬
chen , so baß bie Gesamtzahl der Toten nunmehr 24 beträgt .
Von den 114 Verletzten schweben noch mehrere in Lebens¬
gefahr .

Die Southern - Pacific - Gesellschaft gibt bekannt , baß der
verunglückte stromlinienförmige Luxuszug mit Dieselantrieb .
der außer Schlaf - und Speisewagen auch Lese - , Schreib - und
Darnemalon und einen Aussichtswagen mit einer Bar ent¬
hielt . zwei Millionen Dollar gekostet hatte .

Lepkes jüdische Gangfier .

New Bork . 15 . Aug ( Funkmeldung . ) Der Polizei ift es
nach zwei Jahren endlich gelungen , den Unterführer der be¬
rüchtigten Levkebanbe , Amoruso . zu verhaften , der als rechte
Hand des zur Zeit im ganzen Lande gesuchten jüdischen
Gangsters Levke eine 200 Mann starke Revolverbande befehligt
und an zahlreichen blutigen Überfällen leitend beteiligt war .
Amoruso , der gemetniam mit dem noch immer vergeblich ge¬
suchten Levke einer ganzen Amahl von Verbrechen angeklagt
ist . spielte in einem kleinen Ort die Rolle eines harmlosen
Farmers .

Unter den übrigen 15 Angeklagten der Levke -Bande be¬
finden sich die Juden Jakob und Karl Schaoiro . Nathan
Borish . Kasankove . Andere jüdische Spießgesellen , so Sascha
Katzenburg . Max Rubin , Max Silverman . Sam Mittelman
und Jakob Leckerman , befinden stch ebenfalls in den Händen
der Behörden .

Vl Tote und 2 Verletzte
bei dem Flugzeugabsturz in Rio de Janeiro .

Rio de Janeiro , 14 . Aug . Der Absturz des Flugzeuges der
Panamerican Airways in Rio de Janeiro , über den wir gestern
berichtet haben , hat 14 Tote und zwei Verletzte gefordert .
Unter den Toten befinden stch der amerikanische Finanzmann
James varmey R o g g e t s und Profeßor Vale , ein persön¬
licher Freund Roosevelts . Letzterer hat im Auftrage des
amerikanischen Präsidenten viele Reisen in Südamerika unter¬
nommen . Das Flugzeug , das 12 Fluggäste und 4 Mann Be¬
satzung an Bord hatte , schlug beim Wassern gegen einen
cdjwtmmiteg . wobei die Motoren exvlodierten . — Der Flug¬
zeugführer Pearson , der getötet wurde , gehörte zu den
Luftmillionären der Panamerican Airways , bei der er schon
zehn Jahre Dienst tat .
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Im Vorprogramm

125g — 25

UFA - PALAST
MW

Tägl . 8 .15 Uhr
und 8 .« Uhr

APOLLO | CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 IDD _____

AM KURHAUS

Mor9en

Zwei weltbekannte Stars :

Im goldenen Vesten

Morgen

Das Gltiök

Der Vorve

Jugendliche über 14 Jahre zugelassenVorverkauf : 11 -1 u . 4 -7 , Scala - Kasse

Wochentags ab 4 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

SARRAS AN I
Unwiderruflich

lebte
Mainz , Tel . 43576 Tierschau täglich 10 bis 13 Uhr

ÄLeichssendev 'Fran ffixrt

THMIA

MARIA vTASNADX
GUST1 WOLF

Dieses wunderliche und

wunderbare Kleeblatt

müssen Sie sich ansehen 1

daß Ihre Anzeige gut , wirkungsvoll und
mit grüßt « Sorgfalt gesetzt und plaziert
wird • Sie erreichen dies stets durch
frühzeitige Aufgabe Ihrer Anzeige,
also nicht erst am Erschelnungstag .

Gebt den Tieren öfters

ftisches Trinkwasser !

Ein Film mit den Schauplätzen

Lago Maggiore und Rom .

Zwischen Goldgräbern u .
Banditen , die Abenteuer

einen schönen Frau
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !

Richard Romanowski

als reumütiger Amateurdetektfr

Ein erfrischendes Abend¬

essen ist unser

Ochsenmaulsalat

Theo Lingen
als hellseherischer Liebesbote

Paul Kemp
als gekränktes Faktotum

LU Bagover

Viktor Staat

Ewald Balser

in dem großen Ufa - Film

Umwege

zum Glück
( Enttäuschung , Flucht und Heimkehr

eines einsamen Herzens )
1 .25 1 .50 2 .-

Janette Mac Donald

Nelson Eddy
und ein weiterer Liebling

des Publikums

In dem bunten Rahmen einer Ope¬
retten - Aufführung spielt dieser
kriminelle Film , der uns innerlich

packt und keine Minute aus der
Spannung läßt

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 39 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM . 0 .75 , 1.50 , Ur . 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

t . * au

Vo » progr ° mTn

DER WESTWALL "

4 .15 6 .00 8 .30

Glanzvoll und beschwingt
wie „ Maienzeit “ , packend
u . leidenschaftlich bewegt
wie „ Tarantella “ , heiter

und melodienreich wie

„ Broadway - Melodie “

AUTO - Verleih
Personen - end Lieferwagen

■ Maurer & Heg mann
I Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Del fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .10 Wetter , Zehntage -Witterungsvorhersage .

20 .15 Zwei Stunden — wie gefunden . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Zehntage -Witterungs -
vorhersage . 22 .15 Sport . 22 .20 Kammermusik . 23 .00
Musik aus Wien .
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VORSTELLUNG :

Donnerstag abend
,

17
. August

20 Uhr mit absolut ungekürzter Spielfolge
Täglich zwei Vorstellungen 15 und 20 Uhr

Haar -
, Warzen - n . Leberilcfhcn -

cntkrnung schmerzlos Diathermie narbenfrei

Spezialsalon für Schönheitspflege
Finne Kuckels
Webergasse 10 Ruf 28260

Buddy Ebsen

in einem neuen Spitzenfilm :

Ein Ufa - Film mit

ANNELIESE ’ UHLfG / HILDE

SESSÄK / ELFIE MAYERHOFER

GUSTAV KNUTH / RUDOLF FER -

NAU / ROLF MOEBIUS / CARL

KUHLMANN / RUDOLF PLATTE

MUSIK : FRANZ GROTHE

SPIELLEITUNG :

Auskünfte f
V. a . Plätzen d . Welt ®

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Fernspr . 255 85

Empf . meinen gut . bürgerl . Mit¬
tagstisch z. 60 . Abendtisch 70 Pf .

„ MstMWljeil
Hermannstrahe 9 .

I Wer Natur -Schönheit liebt

bei Tee , Kaffee und Kuchen

wirddas Nerotal -Tennis - Cafe

sehr gerne besuchen .

^
Vorhang

fällt

Mittwoch , 16 . August 1939 .

5.00 Musik . 5.50 Bauer , merk ' aus ! 6 .00 Morgenlied —

Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .25 Kleine
Ratschläge für Küche und Haus .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
10 .00 Schulfunk . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 50 bunte Minuten .

16 .00 Konzert . 18 .00 Das Recht im Alltag . 18 .15 Auf
gut deutsch . 18 .30 Frauen der Vergangenheit . 19 .00

Fliegendes Deutschland . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30

- .50 - .75 1 .-

Fast 20 . 000
Besuchet

sahen bisher den

einzig schönen Film

Sollt!
Die ungekrönte Kaiserin

mit

Danielle Darrieux

John Loder

GRETHER
Neugasse 24

Bis Donnerstag einschließlich

bleibt in jedem Programm der

dokumentarische Film

DerWestwall
4 . 00 6 . 15 8 . 30 Uhr

Jedes Programm beginnt mit

„ Dei * Westwall “

FILMPALAST

Der große
dokumentarische Film

M

MWH
Tägl . 3 .45 6 .05 8 .30

Jugendl . über 14 J . zugelasian
Donnerstag , den 17 . August , 20 . 15 Uhr

Spiel im Freien im Kurgarten
KINDER ! KINDER !
oder „ Die Sterne lügen nicht "

Lustspiel in 4 Aufzügen von Hans Fitz

Preise : 1 .05 , 2 .05 , 2 .55 RM • Bei ungünstiger Witterung
findet die Vorstellung im Residenz - Theater statt

Freitag , den 18 . August und

Sonnabend , den 19 . August , 20 . 15 Uhr

2tägiges Gastspiel des weltberühmten

Bali - Java - Theatermi Devi Dja
der „ Pawlowa des fernen Ostens “

Ausführende : 30 Tänzerinnen und Tänzer , Musiker und

Sänger und Spieler von der „ Insel der Dämonen “

Ein einzigartiges Gastspiel offenbart vollendete Kunst

einer tausendjährigen Kultur O Preise : 1.05 bis 3 . 55 RM

Kartenverkauf : An der Theaterkasse und in den be¬

kannten Vorverkaufsstellen

Ausgabe von Stammieten für die Winterspielzeit ab heute

täglich . Verlangen Sie unser illustriertes Werbeheft .
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Wiesbadener TagblatrDienstag , 15 . August 1939 .

drei Fahrern . Verteidiger

I

Deutschland — Italien in Biareggio .

Vorsprung der Gastgeber .

<»

<e

c/polt und c -Jpil ’ l
.

Tennis .

Lünderkamvf

»Italiens
im Länderkamvi

Die Berliner - Fechter beendeten das Bad Pnr -
monter Degenturnier erneut siegreich und gewannen damit
endgültig den Wanderpreis . Die Plätze belegten Mi Berlin II .
Heer I . Kriegsmarine , Luftwaise und NS . -Tgd . Ober -
leutensdors .

Neun Mannschaften wurden für den Wettbewerb gemeldet ,
je zwei aus Italien , England , Holland und Deutschland , so¬
wie eine aus Schweden .

Auch die Adolf - Hühnlein - Trophäe und die
Bowmaker - Trophäe hat Deutschland im ver¬
gangenen Jrrhr errungen , beide durch die ^ -Mannschaft
Patina , Zimmermann und Mundhenke auf BMW . Den
Fabrikmannschaften auf Fahrzeugen gleicher Marke ist die
Große Goldmedaille der FILM , vorbehalten . Alle
Fahrer bewerben sich gleichzeitig um die goldene , silberne
und Bronze -Medaille der Einzelwertung .

Franzöfikcker Leicktatbletiklieg .

Die französischen Leichtathleten kamen am Wochenende
in Amsterdam zu einem schönen Erfolg . Sie konnten Hol¬
land . das durch den Ausfall Osendarvs allerdings etwas
geschwächt war . mit 92 :76 Punkten bezwingen . Frankreichs
4xl00 =m =StaffeI lief dabei mit 41,3 Sek . einen Landes¬
rekord . Ebenso bedeutet die 400 -w - Hurdenzeit von Braiier
( Holland ) mit 55,5 Sek . Rekord .

Int e r̂ nationale Silbervase bestehen nur aus
/ . / ______ Verteidiger der Vase , um die sich von jeder
Nation zwei Mannschaften bewerben können , ist Deutsch¬
land . Sie wurde 1938 in Wales von der Wünsdorfer
Heeresmannschaft Seltsam . Forstner und Meier , dem heu¬
tigen Auto - Union -Rennwageniahrer . auf BMW . erkämpft
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und MSV Hanau , sowie in der Olympischen Staffel in
3 :40,3 , wo der SV . Wiesbaden den 2 . Platz vor dem
DSK . Düsseldorf belegte . Dovvelüeger wurde der Welt¬
rekordmann B l a s k. der das Hammerwerfen mit 56 .20 m
und das Diskuswerfen mit 42 .40 tn gewann . Den Sieg über
400 m holte sich Seibert ( Hellen -Preuhen Kassel ) in 52,5
Sek . über 800 m war Werber vom SK . 1880 Frankfurt er¬
folgreich Im Speerwerfen belegten die Werfer der
Frankfurter Eintracht die ersten Plätze . Bobrmann siegte
Mit 58,94 m vor Wilz ( 47,85 ra ) . Munding vom SK . 1880
Frankfurt gewann mit 1 .80 m den Hocksprung vor dem Darm¬
städter Ackermann .

Diesmal lies Harbig nur 48 .3 Sekunden .

Anlählick der Weihe der neuen Platzanlagen des
MTV Karlsruhe wurde am Sonntag ein Leicht -
a t h I e t i k i e st durchgefübrt . dem 5000 Zuschauer bei¬
wohnten . Rehen badischen Spitzenkräften waren auch einige
Gäste aus hem Reich am Start . Das Hauptinterelle richtete
sich natürlich auf den Lauf des Weltrekordmannes Rudolf
Harbig ( Dresden ) , der die 400 Meter überlegen in 48 .3
Sekunden gewann . Meister Sckeuring wurde Dovoel -
kieger über 100 und 200 Meter .

Tennis - Nachwuchsspieler kamen
gegen Deutschland am ersten Tage in

Viareggio zu einer 2 :0 - Führung . Romanoni schlug Redl
( Hanau ) 4 :6 , 6 :3 . 6 :4 . 6 : 1 und Eanepele war gegen
Beuthner ( Berlin ) 8 :6 , 6 :2 , 6 :3 erfolgreich . ,

Auch am Montag batte Deutschland kem Gluck und
mutzte drei neue Niederlagen einstecken . Das Hauptinteresse
richtete sich auf das Männerdovvel , das das ausgerubte ita¬
lienische Davispokcklvaar Quintavalle/Taroni
gegen unsere Vertreter R e d l / B e u t h n e r 6 :3 . « 4 :6 . 6 :3 .
6 :1 gewann . Damit führen die Italiener gegen Deutsckland
bereits 3 :0 bei den Männern und haben den Endsieg
sicher . Die Kämpfe der Frauen wurden mit zwei
Spielen eröffnet . Auch hier gab es italienische Erfolge durch
San Donnino und Manzutto und damit einen 2 :0 -

Spitfenfaljeet aus aefjt Nationen .

21 . Internationale Sechstagefahrt für Motorräder . — Deutschland stellt 162 Teilnehmer .

Wiesbadens Kadfpoetlcr in Relfljeim .

Wintermeyer Eckhardt spielten erstmals gegen die Weltmeister Schreiber/Braun .

Bühre , mit 15 Punkten zum Sieger . Das Boot mit der
Mannschaft Brenner , Müller , Hamann , Jung , St . : Ernst ,
erhielt 14 Punkte , während Boot 1 mit 10,5 Punkten be¬
wertet wurde . Im Jugend - Vierer um den „ Preis der
Wiesbadener Schulen ' ' siegte die Mannschaft Leicher , Kneivv .
Jovy , Thiele , St . : Schütze . Es war ein schöner , hinreihender
Kampf über die ganze Strecke , der von dem Sieger mit Luft -
kastenlänge gewonnen wurde . Im Gig - Einer für
Männer , Klubmeisterschaft um den Salzbachvokal , konnte
Borkowsky seinen Titel erfolgreich verteidigen . Der
Frauen - Doppelzweier m . St . sah die Mannschaft
Schickanowlky , Köhler . St . : Bühre , mit 4 Längen siegreich .
Eine besondere Leistung vollbrachte die H J .- M a n n s ck a f t
Seilberger , Ennesier , Hain . Kneivv . St . : Braum . im An¬
fänger -Vierer . indem .sie die Mannschaft der Wehrmacht um
etwa V/ - Längen schlagen konnte . Hierbei zeigte die junge
Mannschaft , die bei ihren bisherigen Starts auf den HJ .-
Regatten in Hanau und Frankfurt nur auf Platz gekämmt
bäte , datz sie inzwischen viel binzugelernt bat . Der Verem
hat sich daher entschlossen , diese Mannschaft auf der Ende
dieses Monats stattfindenden reichsoffenen Offenbacher
Jugendregatta im Zukunfts -Vierer starten zu lgsien . Der
Frauen - Dovvelvierer m . St . , um das „ Blaue
Band vom Rbein "

. sah drei Bote am Start . Die Mannschaft
Brenner . Müller . Hamann . Jung . St . : Ernst , übernahm vom
Start an die Führung , die sie bis ins Ziel um eine ganze
Bootslänge ausdehnte . 4Oas svannendste Rennen war
zweifellos der K l u b v i e r e r in . St . Drei Boote stellten
sich dem Starter , die vom Anfang bis ins Ziel Bord an Bord
mit abwechselnder Führung kämvften . Mit einer Zehntel -
Sekunde siegte schlietzlich die Mannschaft Kirchberg . Dr .
Franke . Heilmann . Schmidt -Röbmbild . St . : Gerlinger .

1 . Elf vorteilhaft umzubilden . Trotzdem wäre unsere Reichs -
babn - SE . nicht ohne Aussicht aus eine Wiederholung ihrer
bisherigen Erfolge gewesen , wenn sie ihrer Vertretung nicht
zuviel zugemutet hätte . Die Beteiligung an dem Wett¬
bewerb um die Deutsche Vereinsmeisterschaft
in der Leichtathletik war gewiß recht löblich , und der dritte
Platz unter sechs teilnehmenden Mannschaften in der Klasse
C — Post - SV . Heidelberg siegte — verdient auch Anerken¬
nung , aber es wurde dabei doch schon mehr Kraft auf -
gezehrt , als für das nachfolgende Handballspiel gut war .
Während die Dosienbeimer dazu friscke Kämpfer bereit
hatten , mußten die Wiesbadener beide Konkurrenzen mit
den gleichen Leuten bestreiten , und das rückte sich . Zwar
dielten sie eine Zeitlang nicht nur gut stand , sie gaben sogar
bis kurz vor der Pause den Ton an . 1 :0 ( durch den Mittel¬
stürmer Henrich ) . 4 :2 ( durck die Halbstürmer Saufe und
Fritz ) , 5 :4 ( durch den Linksaußen Liebig ) bezeichnen diz
Teilstrecken eines verheißungsvollen Anfangs . Aber noch
vor dem Wechsel machten sich bereits Ermüdungserscheinungen
bemerkbar . Aus dem 5 :4 wurde im zweiten Teil rasch 5 :9 ,
und ein weiterer Treffer von Fritz und zwei gelungene
Strafwürfc des Verteidigers Vogt reichten nicht aus . um
zu verhindern , datz Dossenheim nun nock weiter davonzLl
und Revanche für die Niederlagen nahm .

Mit einer 25köpfigen Streitmacht begaben sick Wies¬
badens Radwortler am Sonntag zu den flauoffenen Rad¬
sport -Wettkämpfen nach Kelkheim i . 2/ . die der dortige
Rv . 1922 zur Durchführung brachte . Die Wettkämpfer setzten
sich aus Radballsvielern und Saalfahrern der beiden Vereine
RK . „ Frohsinn " Sonnenberg und RK . 1900 Bierstadt zu¬
sammen . SG . Waldstraße und RK . 1894 tzrbenheim blieben
dem Start fern . Die Jugend eröffnet mit ihren Radball¬
spielen den Tag . Fraund/Liesenfeld ( Bierstadt ) nahmen
hierbei Revanche an Schneider/Bernhardt ( Naurod ) für
deren Sieg vom letzten Sonntag : sie fertigten diese knapp
mit 3 :2 ab . verloren aber dann in der Zwischenrunde alle
Spiele und mußten als erste aufgeben . Eavv/Eovle ( Bier -
stadi ) und Dörr/Clemenz ( Sonnenberg ) ging es nickt besser .
Lediglich Heinz/Dörr ( Sonnenberg ) gelangten in die End¬
runde mutzten aber hier auck empfindliche Niederlagen ein -
stecken und kamen lediglick über die Vertreter Flörsheim mit

3 :2 zu einem Siege , der ihnen den 4 . Platz in der Eesamt -
wertung einbrackte .

In der K r e i s k l a i s e hoffte man auf einen Sieg der
beiden Bierstadter Stein/Mai ( Seulberger/Bierbrauer sind
zur

'
Eauklasse aufgestiegen und konnten hier nicht etn -

greisen ) : aber weit gefehlt ! 2m ersten Spiel gegen Zeils -
beim gab es ein 3 :3 , in den weiteren Entscheidungsspielen
ritz die Pecksträhne der Bierstadter nicht ab . Stein/Mai
gaben sich die redlichste Mühe , etwas zu erreichen , mußten
sich aber , stets knapp geschlagen , vom Parkett hegeben . Im
Soiel gegen Hecktsheim ( Boot/Bundschuh ) unterlagen sie
1 :2 , im nächsten Soiel gegen Hechtsheim ( Kopp/Meyer ) 2 :3 .
und gegen Sosienheim stand es bis kurz vor Abpfiff 0 :0 .
Der letzte Sckutz der Sosienheimer rollte dann noch ins Netz ,
und auck dieses Soiel war 0 :1 verloren . Zivvel/Matio
( Sonnenberg ) waren hier bereits in den Vorsvielen aus¬
geschieden .

In der Gauklasse ging es den Bierstadtern nickt
bester . Sckweißstreifend kämvften Seulberger/Bierbrauer
um jeden Meter des sviegelglatten Parketts : sie mutzten sick
jedoch wie ihre Kameraden in der Kreisklaste stets knavv
geschlagen bekennen . Mit . Zeilsheim 1 . Mannschaft spielte
man 3 :3 und unterlag dann gegen Kelkheim 2 :3 . gegen
„ Wanderlust " Frankfurt ( 2 . Mannschaft ) 1 :2 . Mit diesen
knappen Ergebnisten war dann auck hier der letzte Platz
der Endrunde übrig geblieben .

In der R e i ck s k l a s s e war die einzige Wiesbadener
Stütze die Mannschaft Wintermeyer/Eckhardt vom RK .
„ Frohsinn " Sonnenberg . Die Mannschaft spielte erstmals
unter diesen starken Leuten , dazu noch mit den besten der
Welt , Schreiber/Braun von der Frankfurter „ Wanderlust " .
Daß hier kein Sieg errungen werden konnte , ist selbstver¬
ständlich . TO* . 7 :0 wurden ine Sonnenberger von Schreiber /
Braun in entern temperamentvollen Spiel geschlagen . Auch
das nächste Spiel gegen die Oberräder Anderlobr / Grimm
hrachte eine Niederlage von 1 :3 . und gegen Pantle/Schwab
schloß man mit 1 :5 ab .

Den Beschluß der Wettkämpfe bildete das Reigen -
fahren . Der Südwestmeister RV . 1922 Münster blieb hier
mit 190 Punkten erfolgreich vor der Bierstadter Mannschaft
Brech . Mai , Schmidt , Stein . Sternberger . Fraund . die nur
auf 174 Punkte kam .

Ergebnisse : Radball - I u gen d : 1 . RD . Hechts -
Heim . 2 . RV . Rüsselsheim 1 . . 3 . RV . Rüsselsheim 2 4 . RK .
„ Frohsinn " Sonnenberg ( Heinz/Dorr ) . 5 . RV . Florsheim .
— Kreisklasse : 1 . RV . Hechtsheim 1 . . 2 . RD . Kelkheim .
3 . RV . Hecktsheim 2 „ 4 . RK . 1900 Bierstadt ( Stein/Mai ) .
— Gauklasse : 1 . RV . Kelkheim . 2 . „ Wanderlust " Fsm ..
3 . SG . Zeilsheim . 4 . RK . 1900 Vierstadt ( Seulberger/Bier¬
brauer ) . — Reichsklasse : 1 . Schreiber/Braun . „ Wander¬
lust " Fsm .. 2 . RV . Oberrad 1 ., 3 . RV . Oberrad 2 . , 4 . RK .
„ Frohsinn " Sonnenberg ( Wintermeyer/Eckhardt ) .

Waffeefpoet .

Regatta bet Rudetgefellschaft Wiesbaden -Biebrich .
Die am vergangenen Sonntag von der RE . Wies¬

baden - Biebrich , anläßlich des „ Ovfertages des
R,u b e r i d o r 15 *'

, abgehaltene Regatta brachte spannende
Kampfe . Die Vorführungen zeigten , datz in allen Abtei¬
lungen vorbildliche Breitenarbeit geleistet wird . Zu der
feierlichen Flaggenhissung , die der Regatta vorausging ,
waren etwa 50 Ruderer und Ruderinnen angetreten . Im
Stilrudern zeigten die Mädels vom BDM .-Werk
„ Glaube und Schönheit "

. Arbeitsgemeinschaft Rudern , im
Frauen -Doopelvierer m . St . hervorragende Leistungen . Die
Punktrichter ernannten das auf Platz 2 gestartete Boot mit
der Mannschaft Plenkner . Ritter , Kaiser . Kuhmichel , St . :

Die Oberste Rationale Svortbehorde für die Deutsche
Kraftfahrt führt im Auftrag des Internationalen Motor -

radsportverbandes vom 21 . bis 26 . August mit Salzburg
alch Hauptauartier die 21 . Internationale Sechstagefahrt
füf Motorräder durch . Diese traditionsreiche Svitzenveran -

ftaltung des Zuverlässigkeits - und Eeländesports . deren Ge¬

schichte bis in das Jahr 1913 zurückreicht , wird auch tn diesem
Jahr mit 278 auserlesenen Fahrern von acht Nationen her¬
vorragend hesetzt sein . Deutschland stellt mit 162 Teil¬

nehmern allein mehr als die Hälfte , überraschend stark ist
das Aufgebot von England mit 61 Fahrern ausgefallen .
Noch nie hat England , abgesehen von den Olympischen
Spielen , eine zahlenmäßig so starke Mannschaft zu einer
Sportveranstaltung ins Ausland entsandt . Nach mebnah -

riger Pause beteiligt sich auch Italien wieder , und zwar
mit ' 30 Fahrern . Holland , das trotz seiner für den Ee -
ländekraftsport ungünstigen geographischen Bedingungen
über ausgezeichnete Fahrer verfügt , schickt 13 Bewerber nach
Salzburg . Das Aufgebot der Schweden , die 1938 in
Wales ausgezeichnet gefielen , umfaßt 6 Fahrer . Die Un¬

garn kommen mit vier , Belgien und das Protek¬
torat starten mit je einem Vertreter .

Die Sechstagefahrt gliedert sick. m secks Wettbewerbe :
der weitaus wichtigste ist der um die . I n t e r n a t r o n a l e
Trophäe , die England zu verteidigen bat . Jedes Land
kann hier nut eine Mannschaft einsetzen . Sie besteht aus
drei Solo -Maschinen , die zum ersten Male mindestens zwei
verschiedenen Klasien angehören müsien . und einem Ge¬

spann . Um die Trophäe kämpfen neben dem Verteidiger
England nock Italien und Deutschland . Die deutsche Mann -

fiußball im Re/ch .

Schalke siegt 5 : 1. / Jakob schon verletzt .

Auch int Reich gab es am ersten Spieltag j °bon einige

bedeutende Fußball -Freundschaftsspiele . Der deutsche Meister

S ch a I f e Ö4 spielte in bester Besetzung tn Essen gegen Rot¬

weiß und gewann vor 22 000 Zuschauern mit 5 : 1 ( 1 :0 ) . Der

Meister war glänzend in Fahrt und beherrschte den Kampf

von Anfang bis Schluß . Evvenhof ( 2 ) . Kalwttzkt ( 2 ) und

Kuzorra schollen die fünf Tore . — In der Retchshauvtstadi
gab es gleich zwei große Spiele . Bayern München war

zwar spielerisch besser als B l auw et tzBe rl tn . Branden¬

burgs Meister , aber der Sturm der „ Rothofen "
. brachte nichts

zuwege . So gab es vor 4000 Zusckauern ein . 0 :0 . Gold¬
brauner spielte Übrigens bei den Bayern Verteidiger , wah¬
rend Scheitbe ( früher 1860 ) das Tor hütete Zu einem
glatten 3 :0 - ( 2 :0 -) Sieg kam Sv a r t a P r a g über Tennis /
Borullia Berlin . — 3m Gau . Sachsen war Jahn
Regensburg zu East , wobei die Bayern das Pech
hatten , ihren Torhüter Jakob in der zweiten Halbzeit
durch eine Verletzung , die er sich bei einem Zusammenprall

zuzag , zu verlieren . Mit 5 :2 ( 1 :2 ) siegte die Jahn - Elf über
Konkordia Plauen . — Eine Überraschung gab es tn Gera ,
wo Bayerns Meister . 1 . FK . Schweinfurt , in ziemlich
kompletter Besetzung spielend , mit 0 : 1 gegen den SV . 1904
Gera verlor . Der Miitemeister SV . 05 Desiau wurde auf
eigenem Gelände vom BK . Hartha mit 2 :5 besiegt , und
in Hamburg verlor Eimsbüttel gegen Victoria mit
2 :4 . — Der Niederrheinmeifter Fortuna Düsseldorf
schaffte in Aachen gegen Münzenbergs Alemannen nur einen
knappen 2 : l »Steg , und in Wien siegte Pokalmeister Ravid
mit 6 :3 übet Wacker .

ichaft besteht aus NSKK .- Sturmbauvtführer Seltsam
( 500 -oow - BMW . ) . Oberscharführer Sensburg ( 250 -eow -
DKW . ) . Scharführer Fühler ( 250 -oew - DKW .) und
Müller ( 600 -cem - BMW .- Seitenwagen ) . Die englische ,
Mannschaft stützt sich auf die seit Jahren erprobten und
siegreichen Kämpen Brittain und R o w l e y . denen zwei
Trophäe -Neulinge beigegeben sind . Italien schickt neben
dem berühmten Konstrukteur E i l e r a und Villa , die
beide schon 1935 und 1936 der Nationalmannschaft ange¬
hörten , noch den jüngsten Gewinner des „ Großen Preises
von Eroßdeutschland "

. S e r a f i n t , sowie den jungen Grieco .

Die Nationalmannschaften für den Wettbewerb um die

Post - SB . Wiesbaden — To . Ober - Olm 4 : 2 .

Der Post - SD . Wiesbaden empfing zu seinem ersten
Sviel nach der Paule den Tv . Ober - Olm zu einem fälligen
Rückspiel . Die Mannschaft Havvel : Schwab . Drexler :
Kölling . Lenz . Eastl : Nauheim . Friedncks . Schmidts
Sommer , Neiße konnte ihren Gegner nach sckonem Spielver¬
lauf sicker Niederhalten . Der Sturm des Platzvereins , der
bisher immer das Sorgenkind war . ließ diesmal kaum
Wünsche offen . Das zügige Sviel der Gäste stellte die Wies¬
badener oft auf eine harte Probe . Die erste Halbzeit stand
völlig im Zeichen der Postler . Durch Sommer . Friedrichs
und Schmidt konnte bis Halbzeit ein Vorsprung von 3 :0
berausgearbeitet werden . Nach der Pause war es abermals
der junge Nachwuchsmann Schmidt , der auf 4 :0 erhöhte , ehe
die Gäste zu ihrem ersten Gegentreffer gelangten . Kurz vor
Schluß stellten die Gäste mit einem zweiten Treffer das
Endresultat her , nachdem Friedrichs vom Post -SV . vorzeitig
das Feld verlassen mußte .

Dor dem
'
Wutffreis .

TSG . Dossenheim — Reichsbahn - SG . Wiesbaden 13 :8 ( 7 :5 ) .

Die Wiesbadener , die von der befreundeten TSE .
Dossenheim bei Heidelberg zur Feier des 50jährigen Bestehens
als Handballvartner verpflichtet waren , mußten diesmal
die Überlegenheit ihres Gegners anerkennen , den sie tm ver¬

gangenen Jahr sowohl hier als auch dort noch sicher schlugen .
Die Vereinigung mit dem SB . Dollenheim . ? er „zur Bezirks -

klasse gehörte , hat es dem Stammverem ermöglicht , ferne

<8olf .

Fritz Voflau in Bad Ems geschlagen .

Im weiteren Verlauf der Internationalen Eolfwoche in
Bad Ems wurde am Montag die deutsche Amateur -
Meisterschaft der Männer in Angriff genommen .
In der ersten Runde , die insgesamt nur sieben Spiele um¬
faßte , gab es eine große Überraschung , denn der nationale
deutsche Meister , Fritz Voslau ( Berlin ) , wurde von dem
für Wannsee spielenden Amerikaner Mann geschlagen .
Boslau spielte nicht so konzentriert wie sonst und verpaßte
wiederholt die Gelegenheit , einen entscheidenden Vorsprung
herauszuholen . Die Entscheidung fiel auf dem 18 . Grün , das
der Amerikaner gewann .

Ergebnisse : Fox ( USA .) bei . Williams ( Frankfurt )
auf dem 19 . Grün ' Dekker ( Holland ) bei . Henkell ( Wies¬
baden ) 7 und 6 : Mann ( USA .) bei . Boslau ( Berlin 1 auf :
Schütze -Wolff ( Mülheim ) bei . Varalda ( Italien ) 2 auf :
Matthews ( England ) bei . Meinecke (Berlin ) mit 5 und 4 ;
Götz ( Köln ) bei . Takeuchi ( Hamburg ) mit 6 und 5 : Rinno -

witzky ( Berlin ) bei . Schmidt ( Gaschwitz ) mit 1 auf . Ohne
Spiel tarnen Sellschovo ( Braunschweig ) und Tuckwell ( Neu¬
seeland ) in die zweite Runde . In der dritten Runde stehen
Bereits Arntzen ( Köln ) und Lahann ( Hamburg ) .

Wiesbadener Sieget bei den 10 . Taunuskampffpielen .

Die vom Tv . Hof heim ( Taunus ) durckgefübrten
Taunuskampfipiele waren mit über 550 Teilnehmern , aus
dem ganzen Eaugebiet beschickt und zeigten folgende Sieget
für den Kreis Wiesbaden : Frauen - Oberstufe . Drer -

kampf : 3 . Ruth Kund , SDW . : 13 . Gusti Schrumpf . VfL .
Erbenheim . — Hochsprung : . ! . Ruth Kund . SVW „ l .^ > m :
BDM .- Klasse : 19 . Helga Wink . 20 . Liesel Becker . 23 . Gisela
Seel ( alle Tv . Bierftadt ) . — Männer -Drelkampf . Alters¬
klasse I : 10 . Arthur Schmidt . To . Bierftadt : Alterskl . H :
9 . Theodor Ott , Tv . Bierstadt . — Unterstufe . Dreikamvf :
3 . Karl Kircher . 9 . Heini Vömel ( beide Eintracht Wies¬
baden ) : 14 . Georg Schüller , Tv . Bierstadt : 20 . Karl Wer .
FK . Bierstadt . — 100 m Einzel : 1 . H . Vömel . Eintracht
Wiesbaden . 11,4 Sek . — Keulenwurf : 1 . Erwin Gofe . Tv .
Bierstadt , 66,14 m . — Der bekannte Handballer des SDW ..
Dohrmann . der für Eintracht Frankfurt a . M . startete , be¬
legte im Fünfkampf der Oberstufe den 4 . Platz und gewann
das Kugelstoßen mit 13,43 m , sowie den Schleuderballwurf
mit 52,38 m . „ . , .

Oramenkamvfspiele tn Diez .
In Drez a . d . Lahn wurden am Sonntag die Oranien -

kampffpiele durchgeführt . Sie brachten in den leichtath¬
letischen Wettbewerben schone Kämpfe der süddeutschen und
westdeuticken Teilnehmer . Sehr erfolgreich war dabei die
kleine Reisegesellschaft des SB . 98 Darmstadt , die drei erste
Preise entführte . Haag gewann den 1500 - w -Lauf in 4 :17,2
vor Uffz . Röbn ( MSV . Hanau ) und Eemmer ( Reichsbahn
Eießen ) . Weiter fiel an den SD . 98 Darmstadt der Sieg
in der 3xi00 «m «StaffeI in 8 :05,2 vor der Gfl . Darmstadt



Seite 10 . Nr . 189 .

Stenotypistin Männliche Personen

fttmfmnn. Personal

btelknangMots

Msöngnill

lg . Metzger

W » edW

2

KMengeme

» Mm

Geschäft f . Vi
(tonte Taae
nefuifit Adr .
Taabl .-Verl

ob .
soi .
im
Oh

iür Buch - und
Papierbdla . net

Buchhandlung
Schellender « ,

Rbeinftraße 56 .

zum 1 . Oktober gesucht .

Emil Hees , Feinkost .
Große Burgstraße 16 .

’
rau oder Fräulein

für Sausb . und

fflooileltim
oöetlMöthen
täal . aus . Sonn¬
tag ca . 3 Stund ,
ab % 8 Ubr ges .

Dauerstellung .
Arbeitsbuch .

Luisenftr . 4 . 2 .
nackm . b . 3 Uhr
oder nach 6 Ubr .

gesucht .
Zweitmädchen vorhanden .

Cafö SÄadt . Vleichstratze 34 .

Seihmgs -

Itäger (in )
m . Fahrrad « es .

Frankfurter
Zeitung .

Wilbelmftr . 60 ..

Tüchtige
Putzfrau

in gute Dauer¬
stellung für vor¬
mittags gesucht .
Emser Str . 5 . 1

| Weibliche Person« |

sSkmrbliMS Persona! |

sofort oder sväter gesucht .

G. Schöller o . H .
Eikengroßhandlung

Dotzheimer Straße 27 .

o . Sveditionsfirma sofort gesucht .

Dauerstellung .

Angebote unter A . 951 an den
Tagbl .-Verlag erbeten .

Kräftiges

HMMWll
welches z Saufe
schlaf , kann . aes .
Arbeitszeit b . 5
ob . */ =6 Ubr abbs .
Sonntags frei .
Friedrich Koch .

Kantine der Fa .
Senkell u . Co . .

W . -Biedricki ,
Eine « naddäng .

Frau
od . ölt Fräul .

zur selbst . Führ ,
ein . Sausb . aef .
Auch ev . f Vi T .
Abr . i . T .-V . 0t

] g. Note
tagsüber in kl .
Eeschäftsbausb .

gesucht . Weftend -
ftraße 38 . P . Iks .

Putzfrau
gesucht ,

sauber , ehrlich ,
für einen ganzen
oder zwei halbe
Taae in der W .

Bäckerei
Montpellier .

Albrechtstraße 1 .

der an sauberes
Arbeit , gewöhnt
u . im Schlachten
u . Wursten bfr =
wandert ist . sof .
gesucht . Ana . m .
Bild und Lobn -
ansoruck an
August Hammes
Auffchnitt - Eeich .

Haiispersonal |

Besseres Allein -
mädcken . nickt u .
30 I . . für mod .
Sausb . gekuckt .

Silfe für grobe
Arb . vorb . Ang .
u . E . 295 T .- V .

Bäcker¬

geselle
für groß . Betr .
i . Wiesbaden , b .

auch - Kondit . -
Kenntn . besitzt

ob . Interesse bat
dasselbe zu erl .
sof . gekuckt Abr .
Taabl .-Verl . Oe

MM . WU
1— 2 X wöchent¬

lich gekuckt . .
Neroberaktr . 7,1

MMhrUO
gekuckt . Eifen -
händler . auck

andere Brancke .
Ana . u . 3 . 311
an Taabl .- Verl .

Seruierträul.
suckt sick z. 1 . 9 .
zu veränd . oerf .
auck am Bier¬
büfett u . kalter
Kücke . Zusckr . an

R . Minor .
Düsseldorf -Neuß

Düsseldorfer
Straße 218 .

p > ii)M)e Persoaell I

| ÄimMi . Personal |

Intelligent , in .
Durck Kurzsichtigkeit behinderter

Srr sucht sofort stundenweise
rrmittags etwa 4 Stunden ,

manchmal auch nachmittags )

weibliche Bürohilfe
die gut rechnen und Maschine
schreiben kann . Borzustell . vorm .
9 -^ 1 Uhr od . nach Telefon 26184
Alexandrastraße 4 , Parterre .

WtlM
für Bäckerei —
Laden — gesucht .
Adr . i . T .- B . Od

tzwW
für tagsüber ob .
balbtäal . f . kl .
Sausb . gesucht .

Schumann .
Rbeinstraße 56 .

Gesucht f . berr -
schaftl . Sausb . i .
Rheinland ein

erstes

Hausmädchen
aewanbt i .Saus -

arbeit unb Ser¬
vieren . Barzuit .
mit Zeugnissen
Iuliusktr . 2 1 .

Bergrat Müller .

WW
tetittii
z. 1 . Seotember

gesucht .

Hotel Lelleoue

für allgemeine Büroarbeit gesucht .
Angebote mit banbgeschriebenem
Lebenslauf unb Schulzeugnis

erbeten an

Wipp 8 . Wh , S . m . b . H .

Mainzer Straße 89a .

MWziii - LmM
sucht Maschinenfabrik

Mh . 6tzweWgeräLomp .

Schierfteiner Straße 58/60 .

Nicht be nötigte BeMerbungs -Unlcrlagen ,
(Zeugms .Ubschriftcn , Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl , anotrynr , jedoch unter Sin -
aobe der Chiffre , dem arbeitssuchenden ZU.
rü-tzuleudrn . Der Verlag .

MlH
f Büro gesucht .

Hubert Sckütz
u . Co ..

Weinbrennerei
u . Likörfabrik .

K .- Fr .- Ring 70

lEewerblichesPeikolllll
Sckneideraebilfe
sofort für beste

Maßarbeit .
Serff .

W .- Sounenberg .
Weiberaarten -

straße 12 .

Zuverl . fleißig .
Alleinmädchen

bis 1 . 9 . 39 in
Dauerstell . .b . a .

Bebanbl . aef .
Ana . u . F . 312
an Taabl - Verl .
Freundl . kaub .

Alleinmädchen
in rubia . Sausb .
am j . Seot . ob .
sväter aei . Ztr . -
Seiz . Waschfrau .

Sinbenbura - _
altee 39 , 2 . Stock
Telefon 20511 .

Hausuenilfin
sofort gesucht

Frau B . Ullrrck .
Gastwirtschaft .
Karlftraße 3 .

Anftänb . zuverl .
Hausgehilfin

in klein , aevfl .
Beamtenbousb .

evtl auch tags¬
über aek . Doßb .
Straße 43 . 2 . St .

Hausmädchen
mögl . üb . 20 2 . ,
bas kochen kann ,

iof . gekuckt .
. Zweitmädchen

vorhanden .
Metzgerei

Hartmann .
Säfnergakke 7 .

Perf . tückt .
Hausmädchen z.
1 . 9 . ob . früh . aek .

Zahnarzt
Dr . Hundt .

K .- Fr .- Rina 32 .

Für meine Teppich -Abteilung suche ich

zum baldigen Eintritt einen

tüchtigen Verkäufer
Ausführl . Angebote m . Zeugnisabschriften ,
Bild und Gehaltsansprüchen erbeten

G . Müller , Teppich und Linoleum

Frankfurt am Main , Kaiserstraße 5a

KWlnniiWn
f . Sotel -Rellau -

rant aekuckt .
Taunusktraße 15
Tückt . ehrliches

» Men
sofort aekuckt .

Rbeinllr . 93 . P .

Mädchen
welckes aut -

büraerl . kockt . f .
frauenl . Sausb .

aekuckt .
Erb . Bismarck -

rina 11 . 1 . Stock
Saub . ehrliches

Mädchen
für kl . Sausbalt
mit aut . Zeuan .
iof . ob . 1 . 9 . aek .

Schlokker .
Schwalb . Str . 9 .

Ehrl . fleiß .

» Wen
f . Sausb . gek .

Bogel ,
Hellmunbstr . 48 .
Tücktia . . kinder -
liebes

Mädchen
z. 1 . 9 . gesucht .

Blum .
Rheinstr . 50 . 2 .
Borzust . norm .

od . abenbs n . 7 .
Einfaches ehrl .

» Wen
taasüb . ob . ganz
als Silke i . Ssl >.
aekuckt . Näheres
Telefon 23188 .
Saub . fleißiges

Mädcken
tagsüber aekuckt .
Konditorei -Cafe

Mentaes .
Friebrickktr . 41 .

HilidmahP sdn

fiinöcrmäödien
sofort aekuckt .

Lückemaun .
Rubolf - Boat -

Straße 3 .

Mchtjahmädel
für aut Sausb .
für 1 . Seot . aek .
Adr , i . T .- B . Og

Zuverläkkiae
Frau od . Mädck .
v . 8 - 11 f . Saus¬
arbeit aekuckt .

Ab 5 Ubr
Lekkinaktr . 14 .

^EewerülichesPersonals

DIIU - FfISIIIF
bzw .

Frlsiw
kofort aek . . evtl ,
auck halbe Taae .

M . liriM
Läfneraakke 12 .

Kinder¬

pflegerin
oder Fräulein

z. 1 . 9 . aekuckt .
Mädcken vorb .

Dr . Sckell .
W .-Biebrick .

Sckillerktraße 4 .
F . 59726 NA . 370

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

7 Immob .-Verkäufe
8 Immob .'Kaufgesuche
9 Verkäufe

10 Kaufgesuehe
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Wiesbadener Tagblaik Dienstag . August 1939 .

Rub Ebeo . kuckt
z.

Hallspersollal I

7 Zimmer

3

Scrmißtancen

1 Zimmer

2 Zimmer

MietgMe
3 Zimmer

4 Zimmer

5 Zimmer

1

Läden und
Geschäftsräume

3 - Zim . -Wobn .
zu vermieten .
Sellmundftr .

Ana . u . B . 308
an Taabl .-Berl .

Leerzimmer
mit ganzer ober
halb . Penk . , n .

üb . 2 . Stock , v .
eint , alt Dame
aek . Freie Laae .
Omnibus - Nähe .
Ana . S . 290 TV .

M . Becker .
Adolfsallee 19 .

Bürozeit

Adolfktraße 16 .
Ecke Adelheid -

ktraße . Sockvart .
7 >4 -Zim . -Wohn .

m . Et .- Sz . Bab .
ar . Balk . . Eart . -
Ben . . Earaae u .
Zuh . . z . 1 10 . 39
zu oerm Näh .

bakelbkt ober bei
Dörner . Sckarn -
borktktraße 1

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Arndtitr . *> P . r
2 leere Mans ,

mit Kochherd , an
solide Person

abzuaeben .

Gesamt - Mietvreis
250 RM monatl . Nah .

Karl Witte , Moritzftr . 7

Sonn . g . mbl . kl .
Mauk . m . Kock -
öfchen 3ii Derrn .
Taunusstr . 47 , 1

m . Kockaeleaenb .
ober Wochenend¬
haus van Fam ..
in Nähe Wies¬
badens . zu miet ,
aefuckt . Preis¬

angebote an
Ehrhardt .

Düsseldorf .
Lützowstraße 31 .

l. 15 . 9 . ob . 1 . 10 .

2 - 3 . - W0HN.

Einf . Schlafstelle
in Wiesb . ob . in
nächster Umaeb
Wiesb . aes . Ana .
u . A . 953 T .- B .

Aelter . Ehevaar
sucht freundliche

2 - Zim . - Wohn .
auck Stadtrand ,
bis zu 50 .- mtl .
Ana . 11. 311 TV .

Offiz .- Witwe k.

3 Zimmer
Kücke Bad . Z .-
Seiz . möalickft
Veranda oder

etwas Garten .
Söbenlaae be -

vorz . Preisana .
u 2 . 319 T .-V .

Großer Raum
Parterre ,

z . Unterst , von
4 - Z .- Einr . . evtl ,
neck kl Nebenr .
v . Penk . Iof . aef .
Ana u . E . 305
an Taabl . -Verl .

Kl . mbl . Z . frei
Karlstr . 22 . 2 .

Aeltere Berufs¬
tätige suckt zum
1 . Okt . sonniges

leeres Zimmer
m . Nebenraum .
Ana . erb . unter
g , 311 an T .- V ,

Minen
mit Zub . Ofen¬
beiz . . neu ber -
aerickt . . Erdge¬
schoß Friedens -
miete 950 RM
z . 1 . 9 . zu Derrn .

Geb . berufst .
Dame sucht zum

1 . 9 . eleg .

möbl . Zimmer
nur mit Setz ,
und mögl . auch
fließ . Walker , in

heft . Sause
Preisang . unter
T . 310 an den
Taabl .-Verl .

Ruhest and s -
beamter suckt

Wohnung ,
4 Zim . , Kücke .

Badezim . unb
gegebenenfalls

auck Mans , unb
eotl . © artenben
in Wiesbab . ob .
näh . Umgebung .
Ang . u . A . 946
an Tagbl .-Verl .

Ein großes oder
zwei kleinere

Zimmer
( abgeschlossen ) ,

von ält . Dem .
Beamten zum

1. Okt . gesucht .
Kaffee unb

Reinigung des
Zim . gewünscht .

Angebote an
Adolf Löw .

Sckachtftraße 22 .

Steif Eben , suckt
für September
1 evtl . 2 möbl .

freundl . Zimmer
mit fl . w . Wall ,
in bell . Saufe u .
rubia . Laae . un¬
weit Äuroiertel
Ana . A . 955 TV .

Ja . Ebeo . fuckt
z. 1 . Seot . spät .
15 . Seot .
1 Zim . n . Kucke
m . Abickl Miete
i . voraus b 30 .- .
Ana . u . Ü . 312
an Taabl .-Verl .

2a . Eben mit 1
Kind . ruh . unb
vktl . Miet . lucb .
sofort ob . sväter

1 großes
Zimmer

mit Kücke nebit
Zubeb Miete b .
zu 35 RM . An "
u . A . 954 T .-V ,

Aelt 16. Wwe .
suckt 1 ar . Z . u .
Kücke . Preisana .
u . D . 311 T . .D ,

Berufst . Dame
fuckt sofort ,

gut möbl . Zim .
Ang . u . H . 310
an Taabl .-Verl .

Scköne fonniae

Rauentbaler
Str . . 4 Z . 1 . St .
Bab . ar . Erker .
Ztr .- Sz .. sofort z.
oerm . Ana . unt .
A . 950 an T .-V .

11L— 2 - Z .-Wobu .
mit Kücke . Ab¬
schluß u . elcftr

Licht v . Dunftl .
Mieter 3. 1 . 9 .
ob . sväter aes .

Ana . u . B . 311
an Taabl .-Verl .

Kleinrentn .
geb . , erfahr , in
Küche u . Sausb .
geiunb u . rüstig ,
b . Tobest all frei
geworben , sucht
Vertrauensvoll .
Ang . T .309 T .-V .

Junge tüchtige
Friseuse sucht’

of . gute Dauer -
tellung . Ang . u .

F . 310 T .- Verl .

liNlatK

Zimel

Wehrmachts¬
beamter sucht

3— 3l - - Zimmer -
Wobnuna

in : Kücke u . Bad
sofort ob . kväter .
Ana u . G . 311
an Taabl -Verl .

Leeres sonniges
Zimmer

möglichst mit fließendem kaltem
unb warmem Waller , nebst Bab -
benutzung . Don fieiufstät . Same
Nähe Kurhaus sofort gesucht . An¬
gebote unter E . 312 an Tagbl .-Vl .

Scköne sonnige
5 - 3im .- Wobu .

m . Bad u . Zub .
z. 1 . Okt . zu nm .
Miete 83 Mark

monatl . Näh .
Ovvermann .

Dotzb . Str . 84 . 3

Berufstät . öerr
sucht bis zum

19 . b . M .

slöllNW
möbl . Zimmer

(5ef . Angeb . mit
Preis u . T . 312
an Taabl .- Verl .

Haus
Kieme KchmalbacherSirche

in bem 50 2ah re eine
Druckerei betr . mürbe .
Parterre unb 1 . Stock
gewerbliche Räume ,
2 . u . 3 . Stock ie 3 - Zim .-
Werkswohnung . r
4 . Stock M „ Waschküche
unb Lager

MlM . M zu verkamen .

Stb . Erdg .

1 M . n . Uche
zum 1 . 9 . zu ver¬
mieten . Näheres

Vbh . Erbs .
Römerberg 36 .

Kraftfahrer
suckt Bekch . gleich
welch . Art . evtl ,
mit ein . 4 - Sltzer -
Perfonenkraftw .
auch ftunbenw .
für Vertreter .

Ana u . W . 311
an Taabl -Verl .

Zuverlälliaer
Kraftfahrer

34 2 . . Derb . , fuckt
Stell auf Per !.-
o . Laftkraftwaa .
Ana . u . D . 312
an Taabl .- Verl .
Junger Mann .

Führerfck . KI . 3 .
sucht für vorm .

Beschäftigung .
Ana . u . G . 312
an Taabl -Verl ,

Ja . Frau .
mit 3iähr Kind ,
tückt . Sausfrau ,
fuckt Stelle in
frauenl . Sausb .
ober ält . Eben .
Ana . u . E . 310
an Taabl - Verl .
Stütze s. halb¬

tags . auck über
Mittag Stell , i .
at . Saufe . Ana .
u . M . 310 T .- V .

Männliche Personell I
fimimiin . MonaF ]

Gut möbliertes
Wohn - und

Schlafzimmer
2 Betten u .

Küchenbenutzung
z. 15 . Ang . z. v .
Marktftr .12 , 3 . 1.
Mbl . Zim .. kev ..
Kochg . . 6 RM
Sckachiktr . 12 . 1 .

2 sep . Zimmer
Zentralbeiz . , in
herrsch . Sause .

Kurlage , zu om .
Näheres

Parkstraße 18 .

Sckön . hell . leer .
Zimmer

an Erwerhstät .
zu oerm . Adr . i .
Taabl . -Verl . Ob

Kl . 2 - Z . - Wohn .
m . Küche . Dach -
gesch . . Iof . zu ver¬
mieten . Monatl .
32 RM . Ana . u .
L . 310 T .- Verl .

2 - M - iM .
im Zentrum der
Stabt , z . 1 . 9 . zu
oerm . Ana . unt .
A . 956 an T .-V .
2 Zim .. Küche .

Kammer , aut
imftand Vbh .

Part . . 50 RM
Festmiete zum

1 . 9 . 39 zu um .
Abrellb im Taa -
blatt -Verlaa Ok

Junger

Smimllll
( Abitur unb -

Führerschein 2 )
sucht

Abendbeschäftig .
gleich welcher

Arf Ang . unter
E . 311 T .- Verl .
Aelt . Buchhalter
zuverl . u . bilanz¬
sicher . kuckt Be¬
schäftigung auch
ftunbenw . Ana .

u . M . 303 T . - V .

Sswerdliches Personals

2— 21 - - Zimmer -
Wohnuna

d . Festangestellt ,
z . 1 . 10 . 39 zu
miet . aek . Auch

Stadtarenze .
Ana . u . M . 311
an Taabl -Verl .

Wiener Ebeo . k.

3 - 3 . - WM .

Ana n . K . 311
an Taabl .- Verl .

EM mbl . Zim .

( 1 ob . 2 Betten )
evtl in . Kücken -
ben . . in gutem
Sänke zu Denn .
Weberaalle 58 . 2

Sck . nett . mbl . 3 .
Part . , m . Ver¬
pfleg . z. d . Abr .
i . Tagbl .-V . Nz

Groß , nut möbl .
Wohn¬

schlafzimmer
2 Bett , u Kück .-
Ven . an berufst .
Ebeo . zu verm .
Nähe b . Rina -
kirche . Abr . im
Tagbl .- Verl . Oi

Adolfsallee 34 ,
Hockv .. g . möbl .
Zimmer frei .
Arndtitr . 2 . B . r

möbl . Zimmer
zu vermieten . .

Blückervl . 5 . P . l
möbl . Zim . frei .
Sckwalh . Str . 55

bei Läger .
möbl Zimmer
bfort zu Perm .

Webergalle 21 . 2
gut möbl . Zim .,
1 u . 2 Bett , Tel .
Ent mbl . Wobn -
Scklafzim . an S .
zu verrn . Adolfs -
allee 47 . Part .
Nett mbl . Zim
zu um . Albreckt -
ftr . 40 . P . Iks .
Schmidt . _______
Zim f . Fremde
u .Daueraäfte . ep .
Penf . z . p . Dotzb .
Straße 31 . 1 . St .
Möbl . Zimmer

mit kl . w . u . k.
Waller . Seiz . . z .
Perm . Geisbera -
ftraße 3 . 3 . St .
Mbl . Zim . 1- 2
Betten , zu Derrn .

Herrngarten -
ftraße 4 , Part .

Sch . möbl . Zim .
Sonnenfeite , m .
gr . Balk . z . vm .
Johannisberger
Str . 9 . 1 . Stock ,

Riehl .
Kaik .- Fr . -Rg . 2 .

Laden
mit anschl . 3 =3 .«
W . zu om . Näb .
Moritzftr . 18 , 1 .

Gewerbl .Ränme
f . rub . Betrieb ,
Ateliers . Büros
o . Möbelunterft .

zirka 100 qm ,
auch eins . z. vm .

Mosbacher
Straße 12 .

Er . mbl . b . Mk .
i . 3 . St ., derb ,
eia . Cöasautomat
an ält . Frau zu
Derrn . Oranien -
ftraße 25 . 2 . St .
Sonn . ick . möbl .
Z .. o . ob . m . Ver -
vfl . fr . Philiovs -
beraftr . 20 . P . I .
Möbl . Wohn - u .
Scklafz . m . Bad -
u . Kückenbenutz ..
Z .- Sz . . z . 1 . 9 . zu
vm . Schiersteiner
Straße 68 , 1,

Gut mbl . Z . an
b .Srn .Seeroben -
straße 28 . 2 lks .

Mitte ber Stabt .
Sckmerler .Ellen -
boaenaalle 15 .

Nähe Landes¬

denkmal

sucht s. ruhige
berufst . Dame

Wohnung L rub .
anftänbig . Saus .
2 Z ., Kochr ..Zub .
halb . ob . 1 . 10 39
Ang . A . 945 TV .

Blendsteinhaus
im Weitend , über 9000 RM
Mieteingang , mit 3 - und
4 -Z .-Wobn . , für 62000 RM
mit 12 000 RM Anz . zu vk .

Eugen Bier
Immobilien .

Friedrickftr . 46 . Tel . 27196 .

Auto . eiirn
und Anhänger

alle Größen .
Autooerwert .

Feblinger .
Dotzh . Str . 143 .
Televbon 22548 .

AWgkslltze

9

Wmeil Men !

DlöM - vukftcrt

Frankenstraße 9
und Bahnhofstr . 17

AMILIEN
I Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg. Wir geben
diesen das richtige
Gesicht Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sondeu-
schau reizender
Muster In unserer
Schalterhalle

Motorr ^ bOO cem
D .- il S .-Fahrr .

Knabenrad
Geschäftsrad

verk . Bouillon ,
Eoebenftraße 10

1 Wl -

lllMIllk
wenig gebt , z vk .

Pb . Conradi ,
Mainz .

Lang . Hunikel 7
Telefon 34364 .

und

Ammlnm
zu lauf , aefuckt .
Faaber . Mainz .
Bovvftraße 28 .,

Kaufe gute

ZWckll -

Schmuckstücke .
P . Carl .

Müblaalle 15_.

Gute gebt .

Möbel
u . a . Gehraucks -

gegenftänbe
kauft Klavvtt ,

Taunusstraße 40
Tel . 28459 .

Schlosserei
im Zentr . Wiesbadens . 50 Jahre
bestehend ( elektr . Antrieb ) ernschl
sehr gut erhaltener Wertzeuge und
Maschinen , krankheitshalber sofort
zu verkaufen . Angebote u . E . 297
an den Tagbl .- Verlag .

Pelzmantel
Größe 42

gut erhalten ,
von jung . Dame
zu tauf , gesucht .
Ang . u . W . 310
an Tagbl . -Verl .

Gr . Anzahl gehr .
Stühle oder

Bänke m Lehne ,
vreiswett zu

kaufen gesucht .
Angeb . u . S . 302
a . b . Tagbl .-Vl .

Reise -
Sckreihmakchrne

W >Ier od . konft .
gute Marke .

4 Reih . , sehr gut
erb . , geg . Bars ,
zu k. gei . Preis -
ang , 2 . 310 T .-V .

Guterhaltene
Beroielfältig .-

Masckine
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe u - X 311
an Tagbl .- Verl .
"l -1 -To .- Lief er¬
wägen . wenig

aefabr . aea . bar
zu kauf , aesuckl .
Ana . erb . unter
H . 309 an T .- V .
Euterb . Koblen -
badeof . ges . Dai .
Easbadeos . z . vk .
Ang . S .311 T .-V .

LScliellantoni
' icNe

Buehdruckerei
WiesbadenerTagblatt
LANGGASSE 21
TELEFON 59631

IIMIIIilllllH

$ riDat «Sertäufe j

Lebensmtttel -
Eeichäft

autaeb . . umft . -
balber su verk .
Ana . u . K . 310
an Taabl .-Verl .

Roter
Dackelrüde

8 Wocken alt .
vreisw . ab -maeb .
Wielandftr . 6 . 1

Drei 9 Wochen
alte rote

Dackelrüden
zu verk . Lang ,

W .- Biebrich ,
Eaugalle 3 .

Zu verkaufen :
1 Deckbett , groß ,
1 Deckhett klein .

3 Kovfkillen .
aleick zu zahlen .
Aarftr . 40 . 3 r ._

Wegen Aufgabe
des Haushalts
Dam .-Schreibt . .

Schrank .
Näbmasckine .

Vertiko . Tisch .
Stühle usw . nur
an Privat zu vk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Os

Umzugshalber
zu verkaufen

2 pol . Nutzb .-
Bettftell . . Wakch -
komm . m . Svieg .

unb Marmor .
2 Nachttikcke .

1 D .- Schreibtikch
15 .— . gr . Zink -
wasckbütte . Ofen
mit Rohr . neu .
Blurnenktänber ,

Schleifl . . Linol .-
Tevpich . f . neu .

Sckaftenftiefel .
Er . 42 . Einrnach -
töpfe . - glaser u .
anb . Anzuieb . d .

9— 12 Blücker -
straße 13 , 1 r .
Gebrauchte nock

gut erhaltene
Schreib¬

maschine

Erika zu 75 M .
verk . Jbfteiner

Straße 4 . Part .

Opell,2
einwanbfrei . in
kehr gut . Zust . .
28 000 km gei . ,

zu Derkaufen .
PH . Conradi .

Wwe .. Mainz .
Lang . Sunickel 7 .

Telefon 34364 .
Motorrad .

500 ccm , m . Bei¬
wagen . fteuerfr . ,
zu verk . , nehme
a .eine 200 ccm in
Tauick . W .-Bier -

stadt,Langgalle28

Domemad
fast neu . zu verk .
Anzus . vorm . v .

10 bis 3 llhr
Adolfsallee 35 . 2

Ballootüö
neuwertig , mit

Beleucht . Serr .-
Anzuaftoff . 3 .25

Meier , bill . z . vk .
Bismarckring 7 .

3 . Stock .
Sehr flut erb .

Kinderwagen
mit Windschutz¬
scheibe zu verk .

20 .— RM See -
robenftt . 25 V . _

Ihr Brautleut hort :

Ihr seid entschieden ,
Mit Reichert s Möbeln

sehr zufrieden !

hMIet . Serläufe |

Gutes Mi «
100 Mk . zu Derk .

Klovver .
Taunusstrabe 40

Möbel aller Art
Schreibtische ,
Bücher - unb

Kleiberschränke .
Waschkommod ..

Nacktschränkch . .
Tische . Stühle ,

Ausziehtische .
Vitrinen .
Krebenz .

Konkolsckr . .
Wäsckeschr ..

Näh - . Rauck -
unb Svieltiscke ,
Lebersofa . einz .
Sellel oerk . bill .

Klapper .
Taunusktraße 40

Tel . 28459 .
Schönes

Chaiseiongue
neu aufgearbeit .
28 Mk . zu oerk .

Klapper .
Taunusstrabe 40

MinMilien
für Saus und

Gewerbe .
Ratenzahlung .

Günft . Angebot .
S . Böll .

Schwalb . Str . 1 .
Reparaturen .

Schreibmaschinen
neu — gebraucht

Eroßauswabl .
Walter Grase

am Sckillerplatz .
Reparaturen

8
Sfc
gebrau

ST
Rheim

Fach »

er
M .

cht , billig

EIN
tfraße 70
rerkstatt .

2,9 NeHlles-

in gut .
tu oeri

Automo
Lum

Eartenfe
Tel . :

01
iuft
auf
bill
mel
Ibft
!54 (

ande
en .
>aus

r . 27
2 .

i

Kinderwagen zu
dL Sindenbura -
allde 27 . Sausm .

Ml
aieiaoiet

aevfl . domM .
Dinmack - . Kock - .
Backapfel . 500 g
20 und 15 Pf
Falläpfel 8 Pf .

zu pk . Mittwoch ,
zw . 8— 12 Uhr .
Bismarckring 24
2 . St . . Steinmetz

Schlafzimmer
birke -voliert , in Eicke mit Nuß¬

baum . scköne Modelle

Ehztmmer
in Eiche m . Nußb . ® nt8eI =Süfett5

Küchen
elfenbein - und natur -Iackierl

in guter Ausführung bei

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgalle 4

am Maurittusvlatz .
Ehestandsdarlehen zugelalle » .
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Britische Propaganda eine Gefahr für den Weltfrieden

er

Schwerer Manöverunsall in Griechenland . Während der
Manöver eines motorisierten Kavallerieregiments in der Nabe
von Lavaeli stürzte ein Kraftwagen wegen ieblerkatter Be¬
dienung um . Fünf Soldaten wurden getötet , wahrend vier
weitere verletzt wurden .

England verhandelt fremde Böller

und Lander .

Chinesische Ätitil an britischer Ostasienpolitik .

Schanghai , 14 . Aug . lOstasiendienst des DNB ) „ Es ist

nicht das erstemal in der Geschichte , daß England Objekte —

Böller oder Länder — verhandelt , die ihm nicht gehören
'

,
schreibt die chinesische Presse zu dem Beschluß der englischen

Neue Lügen des Mörders Grünspan

Paris , 14 . Aug . Wie aus Paris bekannt ' wird , hat der

Jude Grünspan , der am 7 . November 1938 den deutschen
Gesandtschaftsrat vom Rath ermordete , bei seiner Schlußvcr -

nehmung vor dem Untersuchungsrichter eine neue Lüge

vorgebracht , um sich vor Strafe zu schützen . Er behauptet

jetzt zum ersten Male , daß er den Revolver , mit dem er

vom Rath tötete , gar nicht geladen habe , sondern daß
der Händler , der ihm die Waffe verkaufte , ohne sein Wissen
aus Versehen beim Einpacken fünf Kugeln in der Trommel

des Revolvers gelassen haben müsse . Grünspan will damit

die Mordabsicht ausräumen .

Unbedingte Sicherung der Neutralität !

„ Stockholm Tiduingen
" unterstreicht die Reden der

nordischen Minister .

Stockholm , 14 . Aug . Unter der Überschrift „ Der nor¬

dische Gedanke als Realpolitik
" unterstreichen heute „ Stock¬

holms Tidningen
" im Anschluß an die gestrigen Reden der

nordischen Minister noch einmal die Realität des nor¬

dischen Gedankens und die Entschlossenheit der nor¬

dischen Staaten , unter Wahrung der eigenen Jnteresien

jedes Staates die gleichen außenpolitischen Richtlinien inne

zu halten und auf alle Fälle ihre Neutralität zu sichern .

Norwegens Entschlossenheit , seine Neutralität zu wahren ,
sei ebenso wenig zu bezweifeln wie die Schwedens . Finn¬
lands Interesse an der Wahrung seiner Neutralität sei eben¬

so groß . Finnland sage , daß im Falle eines Konfliktes die

Beibehaltung einer zuverlässigen Neutralität der einzige

Weg sei , um nicht m die Katastrophe hineingezogen zu
werden .

Systematische Schädigung der deutschen
Landwirte .

Entziehung des Roggenexports durch die polnischen

Behörden .

Posen , 14 . Aug . Der Deutschen Warenzentrale , der

etwa 40 000 bis 45 000 deutsche Landwirte durch bte land¬

wirtschaftlichen Genossenschaften angeschlossen sind , ist jetzt
von den polnischen Behörden der Roggenexport entzogen
worden . Das der Deutschen Warenzentrale zustehende Kon¬

tingent kommt nun den polnischen Firmen zugute . Diese

Maßnahme liegt auf derselben Linie wie die von den Polen
in Danzig getroffene . ____________

New Bork , 14 . Aug . In einer Zuschrift an die ...New Bork

Times warnt der Führer der Sozialistischen Partei Amerikas

mÄ mehrfache Präsidentschaftskandidat Rorman Thomas

vor dem Wirken der britischen Propaganda in den VMlNlg -

ten Staaten von Nordamerika . Diese Propaganda io imietot
Thomas , stelle nicht nur eine Gefahr für Amerika , sondern
überhaupt eine Gefahr für den Frieden der ge¬
samten Welt dar . Jahraus , jahrein werde Amerika von

britischen Vortragsr ^ mern und Schriftstellern überlaufen , die

vor großen Zuhörermengen als Vertreter , des „ Liberalismus
auftraten . Niemals grifftn sie trotz ihrer liberalen Einstellung
den britischen Imperialismus an . sondern , erklärten , das
Amerika stolz sein müsse , dem britischen Imperium noch einmal
bei der „ Rettung der Zivilisation oder der Demokratie zu
helfen . Kiese Art Propaganda bilde einen bedeutsamen tMtor
bei den englischen Bemühungen . Amerika in einen künftigen

Krieg hineinzuzerren . t „
Die Aufgabe der britischen Propagandisten

sei um so leichter , weil sich die Mehrzahl der Amerikaner in¬

folge der Vertrautheit mit der britischen Literatur und infolge
der Bemühungen der vrobritischen Filmorodmenten Holly¬
woods keine Weltordnung vorstellen konnte , die . mast vom

guten alten England beherrscht werde . . Doch irritiere viele
Alnerikaner die einfache Wahrheit , das England sein Im¬

perium durch G e w a l t und Betrug erworben . habe und

heute noä mit gleichen Mitteln daran festhalte . D « britische
Kolonialvolitik habe auch gute Seiten , aber noch mema . s

habe England ernstlich versucht , den von ihm beherrschten Ein -

S
' enen die Segnungen der Zivilisation zuteil werden zu

. Abschließend erklärt Thomas , daß die Erhaltung des

britischen Imperiums nicht gleichbedeutend sei mit der Er¬

haltung der Demokratie . Deshalb sei es ein ungeheuerlicher
Eedanre . daß Amerikas Söhne für das britische Imperium
kämpfen sollten .

Dabei hat Grünspan bei seinen früheren Vernehmungen

genau geschildert , wie er den Revolver in der Toilette eines

Pariser Cafes , das er häufig besuchte , geladen hat . Er hat

also genau so wie der Jude Frankfurter , bei Wilhelm Eust -

loff in Davos ermordete , seine Taktik vollständig

geändert . Zuerst erklärte er , wie Frankfurter : „ Ich
bin mir der Tat vollkommen bewußt . Ich bereue nichts . Ich
wollte die Juden rächen , schade , daß Herr vom Rath nicht
tot ist .

"
Jetzt aber will er nicht einmal den Revolver ge¬

laden haben und bedauert aufs Tiefste den Vorfall , für den

nicht verantwortlich sein will .

Regierung , in Tientsin die des Mordes verdächtigen
Chinesen auszuliefern . Wenn England von An¬

fang an den Standpunkt vertreten hätte , daß die in der eng¬
lischen Niederlassung verhafteten Chinesen grundsätzlich an

Japan auszuliefern seien , häfte man England allenfalls eine

irrige Rechtsauffassung vorwerfen können ; jetzt habe Eng¬
land jedoch die vier Chinesen zu einem Handelsobjekt gemacht
in der Hoffnung , für ihre Auslieferung eine freundliche
Stimmung von Japan einzutauschen . England dürfe sich
nicht wundern , wenn es bei derartigen Geschäften die Ver¬

achtung der Japaner ernte und bei den Chinesen auch den

letzten Rest seines Prestiges verliere .

In tiefstem Schmerz danken wir für sein Leben .

Nach kurzer schwerer Krankheit starb im Frieden mein

lieber Mann , unser Vater , Großvater und Bruder

D . Heinz Beckmann
Hauptpastor zu St . Nikolai in Hamburg .

Ida Beckmann , geb . Harms

Johann - Heinz Beckmann u . Frau
Marlene , geb . Neidhardt

Pastor Lic . Walther Hunzinger u . Frau
Heinke , geb . Beckmann

Regierungsbaurat Otto Petersen u . Frau
Hanna , geb . Beckmann

Emmi Beckmann

Oberarzt Dr . Hans Büssow

Oberschulrat a . D . Emmi Beckmann

Studienrat a . D . Hanna Beckmann

und die Enkelkinder :

Barbara , Michael , Wiebke ,

Suska u . Johann - Christoph .

Ä Die Deutsche Arbeitsfront

Sonntag , den 29 . August 1939

zur Reichsgartenschau

an - u . Rückfahrt ) .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

Kreisdienststelle Wiesbaden

Abfahrt ab Wiesbaden Hbhf . 6 Uhr . Rückkunft 22 .59 Uhr . Ankunft in Stuttgart
Hbbf . 10 .43 U6r _ Abfahrt ab Stuttgart 18 .35 Uhr . Der Zug hält auf der Hrn -

u . Rückfahrt in Wiesbaden - Ost . — Tellnebmervreis RM 5 .2V ( Hin - u . Rückfahrt ) .
Eintritt zur Ausstellung RM - .50 . Karten in der Verkaufsstelle Luisenstr .41 . Laden

, M
’

&
'M " !

Maria u . Margarete Kreppei .

Wiesbaden , den 14 . August 1939 .

Wiesbaden (Adlerstr . 22 ) , 15 . August 1939 .

Grolle
Laboratorien
Lehrfabrik f.
Praktikanten

Für die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

erwiesene Teilnahme sowie für die Blumenspenden und

das Geleit zur letzten Ruhestätte sagen wir unseren

herzlichen Dank . In Sonderheit danken wir auch Herrn

Vikar Weitfeld für seine trostreichen Worte .

Für die uns anläßlich des Ablebens

unseres lieben Bruders von vielen Seiten

bewiesene herzliche wohltuende Teilnahme

sagen wir auf diesem Wege allen unseren

besten Dank .

Das Glück unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft I
Werdet Mitglied der NSV . !

ift Taunusbund Ortsgr . Wiesbaden E . V .
o -frA -n ( Rhein - und Taunusklub )

VyL ^ Sonntag , den 20 . 8 . 1939 , 9 . Hauptwanderung . Boppard -

Vierseenpiatz -Mühlbachtal - Boppard . Fahrkarten u . E6-

karten sind bis Freitag , 18 . 8 „ 18 Uhr in d . Geschäftsstelle
u abzuholen . - Sonntag , den3 . 9 . 1939 Halbtagswanderung

Treffpunkt 13 .10 Uhr vor dem Bahnhof Dotzheim .

Für die vielen Beweise der herzlichen
Teilnahme sowie Blumenspenden beim

Heimgang unseres lieben Entschlafenen

sagen wir auf diesem Wege unseren
besten Dank , besonders der Gefolgschaft
der Firma H . Kopp

'
, Conrad Heiter , so¬

wie für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrer Fries .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Fr . Kath . Ries .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dipl . - Ing . Friedrich Walter .

Wiesbaden , den 15 . August 1939 .

\ Elektrotechnik
V Hasch .. , Auto.
_ u. Flugzeugbau

Statt besonderer Anzeige .

Am Samstag , den 12 . August 1939 , entschlief in Heidelberg im Alter von

70 Jahren unser herzensguter unvergeßlicher Vater

Hein rieh Baumann
Mitglied des Deutschen Theaters a . D .

und wurde so von einem langjährigen schmerzensreichen Leiden erlöst .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
' Berta u . Josef Baumann .

Wiesbaden , den 15 . August 1939 .
SchwalbacherStr . 3

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 17 . August 1939 , vor¬

mittags 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand nehmen zu wollen .

Tätigkeit !

StoßTlad ) f .

Taunusstraße 2

Waldstraße
Geldbörse verl .
Inhalt Anhäng .

( Herz ) .
Da Andenken ,

Rückgabe gegen
gute Belohnung
erbeten Wald -

straße 46 . Part .
Goldene Brosche
m . Hirschgeweih .
Eichenblätter u .

Fuchsiänae
verloren Emser

Straße . Michels -
berg . Eeg . Bel .
abzugeb . Emser
Straße 36 . 2 .

Zurück

Dr . Dey
Bismarckring 3

Kinderarzt

Dr . Renz
zurück

WERDET MITGLIED DER NSV . !

Die Ruf gebotenen
vom Montag , dem 14 . August 1939

Heinrich Linder , Wiesbaden , Eeisbergstr . 36a
Lillv Nüsler . Wiesbaden . Wielandftr . 18

Peter Ramminger . Wiesbaden . Gerichtsstr . 5
Elisabeth Merten . Bierstadt . Rathausstr . 21

Hugo Gerhardt , Wiesbaden , Platter Str . 70
Emma Raab . Biebrich . Adolfstr . 5

Helmut Kuhn . Mainz - Gonsenheim
Gertrud Neuböfer . Wiesbad . , Erbacher Str . 7

Friedrich Jakob . Dotzheim . Sohlstr . 17
Anna Braun , Wiesbaden , Langgasie 30

Hans Reinhardt , Wiesbaden . Karlstr . 32
Frieda Ketteler . Wiesbaden . Schützenhofstr . 4

VERLOBTE
erhalten von uns kostenlos
EIN IZJL .USTBIEIITES HAUSFRAUEN BUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam

Ii . Sehellenberg ’ sclie Buchdruckerei
TAUBEATT - HAUS

Stil -Möbel
i. verschiedenen

Holzarten zu

niedrig . Preisen

Möbel - Urban
43 Taunusstr . 43

SerWedem

Grüner Wellen¬
sittich entflogen

Hotel „ Vier
Jahreszeiten

"

Geg . Bel , abzug .

[ MiMA |
LmOljluWNJ

Aelt . Gärtner
empf . sich in all .
G .-Arb .Eltviller
Str . 3 , Stb . P .

Empfehle mich
im Bügeln und
Stopfen . Ang . u .
A . 952 T .-Berl .

Frisier -

Modelle
gesucht .

Kirchgasse 26 .

Wer bringt
Möbel ( 2 Zim .)
von Kassel mit ?
Prrisang . unter
L . 311 T .-Verl .

31er Niersteiner
10Fl. 8.- , 50 Fl. 39.- RM
GroBkelt. HahnheimRhh.



Seite 12 . Nr . 189 . Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 15 . August 1939 .

Ein Tatsachenbericht von KARL II AU ST ATTzum blendendsten Reichtum

Wirischafisieil

14. 8. 3912. 8. 39
Rhein - Main - Börse

101 .70101 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :
14 Aug . '

halben Stünde ist er
Gold Revorting , für das

178 .27 178 .37

4*/»*/.
4
4

88 .25
88 . 25
88 .25
88 .25
88 .25
88 .25
88 .25
83 .25

108 .—
130 .50

8 .535
2 .48 »

Schlickert & Co.
Siemens & Halske
Süddeutsch .Zucker
Tellus Bergbau
Ver . Dtsch .Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

W/ .

41/.*/.
41/? /.

102 .25 102 .25
132 . 10 132 .20

98 .25 } 98 .25

Juni 1942 .
Juli 1942 .

D. Kom . Sam . AnL
I . G. Farben -Bonds

99 .25
99 .25
99 . 25
99 . 25
99 .25
99 .25
99 .25
99 .25

„ 10
„ 21

Kom . 20

170 .75
188 .50
219 .—
108 —
130 .50

106
*
50

5e/eReichsanl . v . 27
5l/, •/«Youn ganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4*/? /»Wiesb .St .v.28
4,/,e/e Pr .L -Pfbr . 19

42 .31
52 05
11 .655

6 598
133 82

13 .09
0 .680
5 .694

10 .577
58 .57
47 .00
60 .09
56 .20

8 .511
2 .491

. . 100 Belga
. 100 Kronen
. 1 £ Sterling
. . . 100 Fr .
. 100 Gulden
. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . 100 Fr .
. 100 Kronen
. . 100 Zloty
. 100 Kronen

. 100 Fr .Rh .Braunk . u .Brik . 219 .50 218 . 50
Rhein . Metallwaren 115 .50 116 .—
Rhein . Stahlwerke 123 .75 122 .50
Riebeck Montan 102 . 25 102 .25
Schöff erhof -Bindg . (190 .50i 190 .75

Spanien . . . . 100 Pes .
Slowakei . . . . . 100 Kronen
Ver . St . v . Amerika . 1 Dollar

94 .—
94 —

Berliner Börse

AEG -Stammaktien 1110 .63 110 .25
Augsburg Nbg .-M. | 142 .— 143 —

1.2 Aug . 1939
Geld Brief

**/r/e „ 6
41/1°/»N .Lb .Gold 1

Geld Brief

Stocks Telegraph Co . ausgegangen ist , unterbreitet die Pläne
Edisons einem Komitee . Lesserts . der Prästdent . läßt eines
Tages den jungen Ersinder rufen . Edison gerät in eine Sitzung
alter würdiger Herren — die Prominenten der Comoany .
..Mr . Edison "

, sagt General Lesserts , „ wir wollen Ihre Er¬
findungen kaufen . Was wollen Sie haben ? "

Edison bat schon längst im stillen ausgerechnet : Arbeits¬
zeit . Material , noch ein wenig Verdienst — 4000 Dollars .
Nein , das wird zuviel sein . Vielleicht 3000 . Aber kann er so
unbescheiden sein und so viel verlangen ?

„ Bieten Sie selbst . General !"

42 .38
52 . 15
11 .685

6 . 612
133 .43

13 . 11
0 .683
5 .706

10 .587
58 .68
47 . 10
60 .21
56 . 30

8 .535
2 .433

General Lesserts räusvert sich. „ Was würden Sie zu
40 000 Dollars sagen ? "

Um Edison drebt sich das Zimmer . Drei Tage — er bat
sich noch nicht erbolt — dauert die Vertragsformulierung .
Was er dann unterschreibt , könnte ebenso gut chinesisch sein .
„ Irgend ein Wallstreet -Trick !" denkt er . Man drückt ihm einen
Scheck auf 40 OOO Dollars in die Hand . Wie ein Schlafwandler
gebt er zur Bank . Reicht den Scheck dem Kassierer . Der ruft
ihm etwas zu . Edison , der Schwerbörige . versteht es nicht .
Der Kassierer , ungeduldig , wiederholt es und wirrt ihn den
Scheck wieder auf die Tischplatte . Edison nimmt das Pavier ,
wankt hinaus , zurück ins Büro . „ Was macht ihr für ver¬
dammte Tricks mit mir ? " tragt er . dem Weinen nahe . Ern
Angestellter nimmt ihn an der Hand wie ein Kind , rührt ibn
zurück zur Bank . Der Kassierer wollte la nur — Untertornt
und Legitimation . Jetzt amüsiert er sich über das Greenhorn ,
dem er so viel Geld auszablen soll . Er zählt es ihm in
funkelnagelneuen 50 - und 100 - Dollarnoten hin . und Edison
mutz sämtliche Taschen mit Geld vollstovsen . Von der Er¬
findung des Bankkontos hat er noch nichts gehört .

( Fortsetzung folgt . )

Menschen im aoldenen Wolkenbruch
Die abenteuerliche Geschichte großer Vermögen * tm Blitztempo aus tiefster Armut

gewonnen , i---- . .
Hauptsache auf dem Schrott auf )
verwertet ja Schrott mit Zuschu

Schrottsammeln als Rohstoffaktion .

Manche Leute können es nicht fassen , daß das bitzchen Schrott¬
sammeln wirklich eine Aufgabe für einen erwachsenen Mann oder
eine rechtschaffene Hausfrau sein kann . Man kommt sich ein bitzchen
als Lumpenhändler vor : und wenn auch Hermann Göring
gesagt hat , er selbst sei der grötztc unter , den Lumpenhändlern und
könne alles gebrauchen , so meint man vielerorts , das sei viel -

Der erste Scheck . T
Was nun folgt , spielt sich so rasch ab . datz . es Edison später

wie ein seltsamer Traum erscheint . Er unterludrt den Sender ,
Eine Kontaktfeder ist gebrochen und bat sich, zwilchen zwei
Zahnräder geklemmt . „ In einer Stunde lauft . bet Apparat

wieder !" verspricht Edison . Nach 50 Minuten ist der Sender

in Ordnung . Dr . Laws nimmt Edison ms Büro , fragt ihn

nach seinem ganzen bisherigen Leben aus . Edison antwortet ,
schlagt Verbesserungen iur den Indikator vor . erzählt von

seinen Erfindungen . Nach einer balben Stunde ist et

engagiekt : als technischer Leiter der Gold Reporting , für das
märchenhafte Gehalt von 300 Dollar . . .

14 . September 1869 — der „ Schwarze -ireitag . der erste .
i>eit die Wallstreet erlebte . Edison latz der irrsinnige Ver -

zweiflungskamvf um den Dollar kalt Er bat kern Vermögen ,
um es zu verlieren . Er mutz , den Indikator bedienen , und

das ist aufregend genug . Er hangt Gewichte an den Avvarat .
nm ibn schneller lauten zu lassen : unten in der Halle ttebt ^ r

Eolddollar schon auf 165 . der Indikator notiert noch 150 .
Unten gibt cs Tobsuchtsanfälle . Wabnsinnsausbruche . Da
lätz/das Schatzamt vier Millionen Golddollar auf den Markt

werfen . Die Spekulation zieht fick zurück — mit phantasti¬
schem Gewinn . Das Schlachtfeld bedecken ungezählte zer¬
trümmerte Firmen , ruinierte Existenzen . . . .

In kürzester Zeit konstruiert Edison einen neuen Kurs -

inirifator . Die Gold Reporting Co . , hie nun in der Gold &

leicht doch etwas übertrieben .
Aber es ist nicht im geringsten übertrieben . 3m Gegenteil :

jetzt , wo im ganzen Reiche die Schrottaktion startet , ist es Zeit ,
das ganze Volk auf die große Bedeutung der Schrottsammlung
für die ganze Volkswirtschaft hinzuweisen . Die deutsche Stahl¬
gewinnung hat im vergangenen Jahr den bis - dahin für unmöglich
gehaltenen Wert von sage und schreibe 23,3 Mill . To . erreicht und

ist seither — im ersten Halbjahr 1939 — um noch einmal 10 % ,
genau 1136 000 To . gestiegen . Von der Vorjahreserzeugung wurden
nicht weniger als 12,8 Mill . To . aus dem Siemens - Martin -Ofen

Was besagt das ? Daß diese 12,8 Mill . To . in der

tuf dem Schrott aufgebaut sind : denn der SM .-Osen
.. . . . Zuschlag von Roheisen . Wenn man es

ganz genau wissen will : durchschnittlich eine Million Tonnen
Schrott im Monat sind notwendig , um den deutschen Eisenbetrieb
aufrechtzuerhalten . Und 3,5 bis 4 Mill . To . davon werden aus¬

schließlich aus Abbrüchen und Haushaltungen , aus alten Maschinen
und Apparaten herausgeholt . Ein Drittel der deutschen Schrott¬

erzeugung ( wenn man so sagen darf ) hängt von der Abgabe -

sreudigkeit der Hausfrauen ab . Wie leicht wäre es , zu den
4 Mill . To . Durchschnittsaufkommen noch weitere 1 Mill . To .
herauszuwirtschaften ! Dieses aber wäre dann gleichbedeutend mit
der vollständigen Ersparung jedes Importes an Schrott . Erne
Million Tonnen , das ist diejenige Menge , die auch heute noch
Jahr siir Jahr aus dem Auslande herangeholt werden muß ,
damit wir imstande sind , unseren Eisen - und Stahlplan vollzu¬
halten . Die gesamte Schrottaktion setzt 100 Mill . RM » m : das ist
der Gegenwert der 4 Mill . To . Also gehen etwa für 25 Mrll . RM

Devisen für Schrott nach draußen .
Wie bedeutend das Schrottauskommen auch im Gesamtplan

der deutschen Eisenerzeugung ist , läßt sich dadurch beweisen , daß
die gesamte deutsche Eisenerzausbeute nicht großer ist als das

Schrottaufkommen . Rur diese wenigen Zahlen und Tatsachen
beweisen schlagend , daß die Schrottaktion eine wirtschaftspolitische

Großtat ist , so sonderbar sich auch die SA .-Männer und Politischen
Leiter vielleicht als Schrotthändler vorkommen mögen . Richt um¬

sonst werden die alten Eisenzäune abgeschnitten : neben der Ver -

schönerung des Strahenbildes , das dabei erzielt wirb , bringt man

Rohstoff für Kanonen und Maschinen damit zustande . Das bedeutet
im gegenwärtigen Augenblick viel ; nämlich . . . alles !
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Aschaffbg . Zellstoff
Bfcmberg . . .
Brown ,Bover i &Co .
Buderus . .
Gement Heidelberg
Chem . Albert
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt -Lichtu .Kraft
Esch weiter . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume ;
Grün & Bilfinger . j
Hapag . - • -
H indr . Auffermann !
Hochtief . . . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .

-Lokom . Krauß .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . .
Reichsbank

( Nachdruck verboten . )

Man sieht ihr Bild in allen illustrierten Blättern
der Welt : man liest von ihnen in den Zeitungen aller
Sprachen : man spricht von ihnen am Lido und in
Miami Beach ebenso , wie in den Mietskasernen und
den Kontorhäusern der alten und neuen Welt . „ Sie
haben das Interesse der Welt — die Menschen , die über
sagenhaften Reichtum gebieten . Ihr Leben .ist oft viel
langweiliger , als die Geschichte ihrer Vermögen .

Die Wege , auf denen Geld und Gold zu den
modernen Krösussen fanden , find vielgestaltig wie die
Pfade eines Irrgartens . Manche Träger berühmter
Namen haben sie mutig und mühsam beschritten , um
als Ziel ihres Daseins auf die llnermetzlichkeit ihrer
Bankkonten pochen zu können .

Einigen aber ist der Geldsegen gleichsam tn den
Schatz gefallen , über Nacht gerieten sie aus elender
Armut zum glänzendsten Reichtum . Eine einzige
glückliche Idee , ein unscheinbarer Zufall , ein einmaliges
tollkühnes Geschäft hat Geld wie einen Sturzbach auf
sie niederprasfeln lassen . m r . v

„ Menschen im goldenen Wolkenbruch — das sind
die . die kaum Zeit gefunden haben , ihre verschlissenen
Gewänder abzulegen , um sich als Herren über viel -
stellige Ziffern an die überladene Tafel des Schicksals
zu setzen . Von ihnen handelt die nachfolgende Artikel¬
reihe . die uns die Biographien einiger gigantischer
Vermögen der jüngsten Zeit aufzeigt .

Arad ) in der Wallstreet .

Gold oder Papier ?
September 1869 . Amerika zittert im Goldfieber . Aber

dieses 2ahr ist nicht das der Pioniere , die plötzlich Schätze
aus dem Schoß der Erde heben — es ist krankhaft , zehrt aus ,
schüttelt das Land in wilden Stützen . Der Bürgerkrieg be¬
ginnt sich fürchterlich zu rächen . Die Währung hat sich ge¬
spalten — in Gold - und Papierdollar . Jetzt ist der goldene
dem vaoiernen davongelaufen , notiert schon 35 Punkte höher .
Inflation ! Das geht jeden einzelnen Bürger an . Millionen
Augen richten sich auf Wallstreet . Die Spekulation zieht ihre
weitgespannten Netze zusammen . Und darinnen werden
Hunderte von Bankiers . Tausende von Kaufleuten . Zehn -
tausende von Existenzen die Beute sein . . .

Durch die Wallstreet wälzt sich ein schreiender , tobender
Strom von Menschen . Die vordersten erhaschen von den
Maklern die letzten Kurse , brüllen sie weiter nach rückwärts .
Von Minute zu Minute schäumt das Menschenmeer auf unter
dem Sturm dieser Ziffern . Die Makler selbst hängen an den
Indikatoren , diesen neuen Apparaten , die jetzt ihre Feuer¬
probe bestehen : Kurstelegraphen . die von einem großen
Zentralsender aus bedient werden und von Minute zu
Minute die wechselnden Kurse ticken . Die „ Gold Revorting
Co ." hat dieses System installiert . Uber 600 Makler sind
schon Abonnenten . sechshundert Empfänger werden vom
Zentralsender im Büro der Gold Revorting . im Sause der
Börse , bedient . Stunden um Stunden schon rast der Avvarat .
Ohne ibn wäre das höllische Getriebe dieser Stunden nicht
bentoar .

„ 140 !" brüllt der Boy , der den letzten Goldkurs aus dem
brodelnden Börsensaal heraufbringt . „ 140L “ krächzt Dr .
Laws . Chef der Eold - Revortin « . mit heiserer Stimme den
Technikern zu . die den Sender bedienen . „ 140 !“ wiederholt
der eine von ihnen und tippt mechanisch auf die Zablentasten .
Da — ein Schnarren , als krächze ein riesiger Papagei — ein
dumpfer Laut , als explodiere in weiter Ferne eine Bombe —
der Sender steht ! Defekt , außer Betrieb , unbrauchbar — aus¬
gerechnet jetzt , in dieser Stunde , da Zehntausende auf diese
Kurse warten , weil ihre Existenz , ihr Leben davon ab¬
hängt . . . Eine Katastrophe !

Ein Arbeitsloser gebt spazieren .
An diesem Morgen kommt ein junger Mann , kaum 23 ,

mit der Bahn aus Boston in New Bork an . Sein Gepäck ist
gleich null , sein Vermögen ebenfalls , und seine Chancen
scheinen es . in dieser Krisenzeit , gleichfalls zu fein . Tbomas
Alva Edison , arbeitsloser Telegraphist , bat in . Boston
Schiffbruch erlitten . Seine Phantastereien , seine Basteleien ,
sein ewiges Herumexperimentieren haben ihm nichts einge¬
bracht als Schulden . Hinauswürfe und — ein taubes Ohr :
damals , als die Zugbeamten den Dreizehnjährigen aus dem
brennenden Gepäckwagen warfen , den er mit feinem „ chemi¬
schen Laboratorium " angezündet hatte , und der eine ihm eine
so kräftige Ohrfeige versetzte . daß der arme Sünder von da
an auf einem Ohr nichts mehr hörte . . . . .

Aber der junge Edison ist keineswegs devrimi §xt . allem
in der großen Stadt , ohne einen Cent in der Tasche . Er geht
spazieren , wie ein Kronprätendent , der sich sein spateres
Reich anschaut . In einer Teehandlung siebt ein ..Teekoster '

und probiert die Sorten durch . Edison , tritt an ibn heran .
„ Ich versteh ' was vom Fach , Sir . Darf ich Ihnen helfen ?
6r darf — und gibt mit wichtiger Miene em paar Tee -
Urteile ab . daß dem andern der Schluck im Munde stecken
bscibt : so etwas von Tee -Unstnn bat er noch nicht gehört !
Aber der Zweck ist erreicht : Thomas Alva Edison hat fein
erstes New Yorker Frühstück zu stch genommen . . . r .

Weiter . Wallstreet . Edison gerät in den unheimlichsten
Betrieb . Man drängt und schiebt ibn der Menschenstrom
reißt ihn mit bis zum SBotfengebaube . Auf den Stufen steht
ein schreiender , schwitzender Mann , der vergeblich versucht ,
die in die Tür der Gold Reporting Co ., gleich neben dem
Haupteingang , eindringenden jungen Leute zurückzubalten .
Es ist Dr . Laws . und die Eindringlinge smd die Boys der
wütenden Maler , in die Sendezentrale geschickt , um zu sehen ,
was los sei . Aber auch die Menge vor dem Gebäude bat er¬
fahren . daß die Kursübermittlung plötzlich nicht mehr funktio¬
niert „ Schwindel ! Freches Manöver ! Svekulantentrick !
ruft man Dr . Laws hinauf . Der wendet fick an die Maste ,
erklärt und entschuldigt . „ Der Sender für die Indikatoren

k
^ Hallöb

'
Boys , ich glaube , die Sache läßt sich macken ! "

ruft da ein junger Mann , der von der Menge gerade an Dr .
Laws vorbeigesckoben wird . „ Wollen Sie mir den Apparat
zeigen ? " — „ Kommen Sie . aber rasck . nur tato ! fleht Dr ,
Laws . ohne Edison auck nur anzusehen . Sie bahnen fick
einen Weg durck die Maklerboys , die Miene macken , die Ein¬
richtung der Gold Revorting in ihre Bestandteile zu zerlegen .
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Der Bauer berichtet :

Durch die verbesserten Maßnahmen aus dem Gebiet der Tier¬
haltung ist es gelungen , die Schlachtgewichte seit 1933
beträchtlich zu erhöhen . Bei Ochsen stieg das durchschnittliche
Schlachtgewicht von 328 auf 337 kg , bei Kühen von 250 auf
255 kg . Bei Jungrindern ist eine Steigerung von 207 auf
225 kg und bei Schweinen von 91 auf 101 kg festzustellen .

Die soeben von der Reichswollverwertung herausgegebeneli
Ziffern Über die Wollerzeugung 1938 zeigen den schon in
den vorhergehenden Jahren festgestellten laufenden Anstieg der
deutschen Wollproduktion . Seit 1933 ist danach eine Bestands¬
zunahme an Schafen von über 51 % festzustellen , während die

Wollerzeugung sogar um 67 % zunahm . Der Wert der deutschen
Wollerzeugung , der 1933 etwa 11 Mill . RM betrug , ist inzwischen
dank der Qualitätssteigerung auf 39,6 Mill . RM für 1938
gestiegen .

Die gesamte Eigenerzeugung an Fetten machte im

Jahre 1932 nur 46,4 % des Eesamtverbrauches aus . An der Eigen¬
erzeugung war Butter mit 24,2 % und Schweinefett mit 20,5 %
beteiligt . Für 1938 ist trotz des gestiegenen Eesamtverbrauches die

Eigenerzeugung auf 63,5 % erhöht worden . Daran hatte die Butter
einen Anteil von 28,5 % , Schweinefett einen Anteil von 25,8 %
und — als neues Produkt — Walöl einen Anteil von 4,5 % .
Aber cs darf keine Pause eintreten , die Fetterzeugung weiter zu
steigern . ___________

* Eroßaufträge im Fuhrgewerbe . Eine Anordnung vom
30 . Juli d . I . über die Durchführung von Eroßaufträgen im Fuhr -
aewerbe , die durch den Leiter der Reichsverkehrsgruppe Kraft¬
fahrgewerbe erlasten wurde , bezieht sich, wie mitgeteilt wird ,
lediglich auf die Mitglieder der Fachgruppe Fuhrgewerbe , also
auf den Güternahverkehr . Die Anordnung findet daher "keine An¬

wendung auf den Reichskraflwagen -Betriebsverband und deren
Mitglieder , die Güterfernverkehr betreiben .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 15 . Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien

freundlich , Renten ruhig . Die Börse war wieder auf
einem freundlichen Grnndton gestimmt . Von der Bankenkundschast
erfolgten Anschaffung zu Anlagezwecken . Von feiten des Berufs -
Handels wurden Deckungen vorgenommen , die ebenfalls zu einer

Besserung des Kurshandels beitrugen . Rückgänge waren nur in

Einzelsäilen und dabei meist geringen Ausmaßes zu verzeichnen .
Montanwerte blieben ziemlich unbeachtet . Eine bemerkenswerte

Veränderung hatten nur Nheinstahl mit minus 1 / % . Vereinigte
Stahlwerke waren unj % % auf 97 erhöht . Rhein -Braun zogen
um 1 und Deutsche Erdöl um % % an . Fast durchweg fester er¬

öffneten chemische Papiere unter Führung von Schering und

Rütgers ( plus 1 bzw . plus % % ) . Farben waren um % % . aut
1471z erhöht . Auch Elektroweite konnten meist kleine Gewinne

erzielen , so u . a . Akkumulatoren ( plus % ) und Siemens ( plus

% % ) ; eine Ausnahme bildeten Lahmeyer mit minus 1 % . Sanft
sind mit auffälligeren Kursveränderungen noch hervorzuhcben :

Daimler mit plus 1, Berliner Maschinen mit plus % dagegen
Rheinmetall -Borsig und Aschaffenburger Zellstoff mit je % %
minu . Im variablen Rentenverkehr blteb es weiterhin ruhig .

Reichsaltbesitz und Gemeindeumschuldung unverändert 132 % bzw .
92,9 . Steuergutscheinc I um 5 Pf . gebessert . Tagesgeld unver¬
ändert 3 % bis 2 % % .

Frankfurt a . M ., 15 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Leicht befestigt . 3m Gegensatz zu der vorbörslichen Annahme

hatte die Börse am Aktienmarkt einen vorwiegend leicht befestig¬
ten Beginn , da kleine Kaufaufträge eingegangen waren . Zwar
entwickelten sich die Kurse noch uneinheitlich . Überwiegend stellten

sich Erhöhungen um etwa % bis % % ein . Die llmsatztatigkeit
blieb allerdings ziemlich klein . Am Rentenmarkt war das

Geschäft unvermindert gering . Tagesgeld 2 % % .

______
Wetterbericht ______

( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main )

Witterungsausfichten bis Mittwochabend :

Morgens vielfach dunstig oder neblig , sonst trocken und heiter ,
nachts frisch , mittags warm , Winde aus Nord bis Ost .

Wasierstand des Rheins am 15 . Aug . 1939 . Biebrich : Pegel
2,66 gegen 2,62 m gestern : Mainz : 3,98 gegen 4,13 m gestern :
Bingen : 2,90 gegen 3,05 m gestern : Kaub : 3,46 gegen 3,61 m
gestern : Köln : 3,25 gegen 3,37 m gestern ; Kehl : 4,00 gegen
4,04 m gestern .

Kurzberichte des Aufbaus .

Rach den bisherigen Feststellungen haben unsere Ost - und

Nordseebäder in diesem Jahre einen Rekordbesuch zu ver¬

zeichnen . Schon bis zum 1. Juli waren rund 600 000 Fremde
gemeldet gegenüber 414 000 im Vorjahre , 320 000 in der ersten

Hälfte 1937 , 2 ( 9 000 Anfang 1936 und im Vergleich zu nur 90 000

im Jahre 1933 . Dabei sind die Hauptbesuchs -Monate Juli und

August noch nicht einmal miterfaßt .
In den ersten fünf Monaten 1939 exportierte die deutsche

Porzellanindustrie 8474 Doppelzentner weißes und 82838

Doppelzentner farbiges Tafelgeschirr . Im Vorjahre waren Entgegen
nur 4151 bzw . nur 50 172 Doppelzentner an ausländische Kunden

versandt worden . Der Exportwert erreicht schon 9,4 Mill . RM

Hauptabnehmer sind Holland mit 14 289 , Jugoslawien mit 6852 ,

Schweden mit 5697 , Italien mit 6003 , die Türkei mit 3981 . die

Vereinigten Staaten mit 3005 und die Schweiz mit 4678 Doppel¬
zentner ( Eroßdeutschland ) .

Unsere Druckfarbenindustrie , deren Herstellung sich
vorzugsweise auf Zeitungsdrucksarbe konzentriert , hatte im ver¬

floßenen Jahre einen Umsatz von 50 Mill . RM . Das sind gegen¬
über 1936 ( 43 Mill . RM )

'
erneut 20 % mehr Erzeugungsweri .

1933 waren sogar nur für 37 Mill . RM Druckfarben und Halb¬
fabrikate hergestellt worden ( Altreich ) .

Die Glasindustrie hat im letzten Jahre insgesamt
150 Mill . RM an Löhnen ausgezahlt . Das ist fast die doppelte
Summe gegenüber 1933 , denn damals gelangten nur 58 Mill . RM

zur Auszahlung ( Altreich ) .
Die Bauindustrie , die im letzten Jahre vor dem Um¬

bruch mehrere Hunderttausend Arbeitslose zählte , arbeitet jetzt
bereits über den 48 -Stunden -Rahmen hinaus . Im Juni wurde
die durchschnittliche Arbeitszeit mit 52,05 Stunden ermittelt ( Alt -

reich ) .

Kursbericht
12. 8. 39 14. 8. 39 13. 8. 39jl4 . 8. 39

Bayer . Motoren -W . 132 .25 132 .50 Harburg Gummi __ 1 __
J . Berger Tiefbau 144 .50 145 .— Harpener . . 129 .25 . 129 .—
Braunk .-u .Briketts 188 .25 188 .50 Hoesch . . . . 105 .63 105 .25
Charl . Wasserw . . . 115 . 13 115 .— Hotelbett . -Ges . 72 .63 —
Chem . Heyden 139 .— 139 .— Klöckner -^ erke . 114 - 114 -
Corn . n .Priv .-Bank ^105 . 88 105 . 88 Niederlaus . Kohle 156 .— 158 —
Conti -Gummi . . 216 .— 21675 Oren stein & Koppel 93 .6 93 .50
Deutsche Bank 111 .50 111 .50 Rh . Elektr . Mannh . 1-15 .75 116 .25
Dt . Cont . Gas 108 — 107 .63 Rütgerswerke 140 . 139 .50
Deutche Erdöl 118 . 13 118 . 25 Sachsenwerk 355 .—
Dt . Eisenhandel . 137 .25 137 .50 Salzdetfurth . . 148 .75 148 . —
Dt . Reichsbahn Vx. 122 .63 122 .63 Schubert u . Salzer 118 - 118 -
Deutsche Waffen — _ 146 .— Schuckert & Co. . 170 50 169 .75
Dnrtm Union -Br . Siemens & Halske 188 .50 187 .50
Dresdner Bank . 106 — 106 .— Stollberger Zink 72 .75
Eintracht Braun . — _ 159 .50 Ver . Stahlwerke 96 .88 96 .37
Feldmühle . . . . 98 . 50 98 .75 Vogel Tel .-Draht 162 - 162 .
Gesfürel . . . 125 .- 125 . 13 Wass . Gelsenkirch . —.— - — .—

12. 8. 39 14. 8. 39

86 .50 87 .—
128 .50 129 .—
10u .— 106 .—

94 . 50 94 .75
143 - 142 .75

85 .75 85 75
118 .25 118 .25
204 . 25 205 .—

154 .—
132 .50 132 .50
129 .75 129 . 75

— ——
148 — 147 .75
138 .50 137 .75

----.----
----.---
----.----

134 .— 134 .—
149 .25 - --

253 — 253 —
—.- — .—

171 . 50 171 .37
132 — 131 .50

84 . 50 84 .50
88 .— 87 .75

103 . 13 102 .75
—.— — .—

110 — 110 .25

1 »



Walde . Dort stand , « ine runde prunkende Scheibe , unruhig
glänzend,wie die Schale eines Rundbrunnens , in der güldenes
® OlSer ^ eult

"
auf . Weid der Himmel was ibn vlötz -

Uch belad ! Der auf der Bank drüben aber horte nrckt . Der
Mief mit langsam erstarrenden Gliedern .

Eine Viertelstunde später ertönte das Klingeln kleiner
Schellen am Geschirr eines Pferdes . .

Der rastlose Hund stellte lauschend die Obren ., Dann Uei

er dem Klang der Schellen entgegen und sah im nächsten

Augenblick einen zierlichen Schlitten um die ^ ldeckeaette .
yßeit aus grifi das schone schwarze Pferd . Der vrauwelue
Wedel aus feinem Kopse webte und , der auf seinem Rucken ,
unter dem das silberne Klingen ging , buvfte . Eine lange

De r P uoel
*"'4künus aber setzte , kick ausrecht in den Sckmee

und kreuzte die Vorderpfoten , wie er es aelernb wenn er

bitten , sollte . Dazu nickte er mit dem Kopie , recht wie em

femia ^ et ^ kttlct .
aUß ö Schlitten , der Sund an

ihr empor . Jetzt bellte der Pudel und raste zuruck zur Bant .
Jetzt entdeckte Romanina den Vater .

War das Wirklichkeit , oder träumte das nur der Mann

Aber
^ Ämnas Hirt erinnerte sich, datz der Tochtermann

Nickt gern an die Tatsache gemahnt wurde , er habe eines
fahrenden Koinödianten Mädel geheuert .

Darum zogen sie auss neue , der Mann und der Sund ,
mit hängenden Köpfen , auf hartgefrorenem Weg , mit um die

müden Beine baumelndem,Mantel Thomas , nut banaende n

Schwänze das Tier und truwelub beide , als scheue der FUß
0,C

Was
^ alledem geschah ? Was war Wirklichkeit ? Was

UUr
Jra

'
gt

'
den silbernen Akpub über dem dunklen Walde !

Der kann es euch sagen !

"
.Belästigen ! ? Welch schnödes Wort ! Weshalb beim

schicken Sie mich fort ? “ — Eva bekam es mit der Angst zu
tun ..... Sic haben wohl heute »u Heist gebadet ?

Der Mann im arotzkarierten Mantel schlug vorwurfsvoll
die Augen auf . „ Vom Baden sein Sie bitte still und warten .

Der Vlihdichter .

So etwas batte Goa Mütter noch nicht «rlebt Zunächst
mutzte sie vergebens auf Harald warten , varald dachte ni » t

daran zu kommen , also steckte er hebet mit Annemie zu¬
sammen . Und jetzt sprach he mitten aui dem 3entralo au
ein älterer Wann im arotzkarierten Mantel an . . . Richt
etwa so wie das sonst Manner tun . nämlich ermgermatzen
ehrbar , nein ! Er sagte : Verzeih n Sie . Sraulem , wenn ich
wage . . . bescheiden nut die eine Frage . . . !

„Belästigen Sie mich nicht !“ drehte Eva,dem Frechling
im grotzkarierten Mantel den schlanken Rucken »u . Da :
Allen Ernstes , jetzt wurde he von diesem Menschen am Ärmel

Der Herr im arotzkarierten Mantel warf einen listigen
Blick auf Evas schönes Gelock . das freigiebig unter einer
schwarzen Kavve hervorquoll . „ Solch schone Locken um die
Öhren , die lätzt man immer ungeschoren .“ Jetzt regte sich
auch Forke auf , es gab ihm ordentlich einen Stich im aus »
gebohrten Backenzahn . „ Hören Sie mal . Sie wollen , mich
wohl uzen ? “ Höflich entgegnete der Herr irn grotzkarierteii
Mantel : „ Zum Uzen hab ' ich wenig Zeit . Ich respektier
die Obrigkeit

Einige Kontorsräuleins standen dabei und kicherten , auch
Strabenbabiischaffner Weber und die Zeitungsfrau Milbig
warteten mit angespannter Neugier , was sich hier wohl noch
zutragen würde . Wachtmeister Forke zog ein Notizbuch und
holte einen Bleistift aus der Tasche . „ Schön ! Sie wollen
nicht anders ! Gut . wie beihen Sie ? “ Der Mann im groh -
karierten Mantel brachte willig die Brieftasche heraus und
klavvte sie auf . „Albert Kallenbach ich heitze . es steht in

die Augen auf . „ Vorn Baden fein Sie bitte still und warten ,
was ich fragen will . . ." ,

„ Was Sie fragen wollen , ist mir schnuppe ! . fuhr Eva
mit zornrotem Gesicht hoch . „ Wenn Sie mich nicht augenblick¬
lich in Rübe lassen , rufe ich einen Schutzmann !

Der Mann im grotzkarierten Mantel lächelte aber nur
freundlichst : „

' ne Frage , ach . es ist mir neu . . .“ Verbietet die
1 ' l

Tto
’
wuitbe es Eva klar . Hier stand ein Irrer vor ihr .

Dazu war Wachtmeister Sorte ganz in der Rabe , der auch
nicht bester Laune war . denn kurz vor semem Dienstantritt
hatte er im Operationsstuhl eines Zahnarztes gesessen . Und
auf diesen Forke , der den Thymolgeschmack noch in seinem
Munde spürte , ging Eva geradenwegs zu ., „ Herr Wacht¬
meister . man belästigt mich hier andauernd !

„ Wer ? !" fuhr Forke herum und verzog vor Zahn¬
schmerzen grimmig das Gesicht . „ Der Herr dort im groh -
karierten Mantel r ‘

Forke ging gewichtig auf den grotzkarierten Mantel zu .
„ Also , hm . Sie . mein Herr , das Fraulein bat heb über Sie
beschwert . Lassen Sie mal bas Fraulem schon in Ruhe , bm
hm . Verstehen Sie . lassen Sie he ungeschoren ! '

diesem Patz der Reife !“ Die Kontorfraulems lackten laut
heraus . Eva Müller trat zornig von einem tfu6 auf den
andern . Wachtmeister Sorte indessen klappte zornig bas
Rotizbnck zu . „ Sie geben mit zur Wache ! Und Sie Fräu¬
lein “

, manbte er sich an Eva . „ kommen als Zeugin mit ! —
Aus bet Polizeiwacke erstattete Sorte bem Kommissar WoHl -
rab Bericht . Der hörte sich alles ruhig an . sah erst Eva
Mütter unb bann ben Sremben an und meinte : „ Sie nnb
also Herr Albert Kallenbach ? “

Der Fremde verneigte sich zustimmenb : „ Diese beiben
Namen trage ich seit bes Lebens erstem Tage !“ — „ In
welcher Weinstube haben Sie denn heute schon gesessen , Herr
Kallenbach ? fragte lachelnb bet Kommissar . Der Freinbe
blickte letzt auch Wobltab vorwurfsvoll an . ähnlich wie ers
vor kurzem auch hei Sorte getan hatte . „ Unb lächelt • man
auch biabolisch . ich lebe antialkoholisch !“

„ Herr “
, tief Wolil -

tab schon ungemütlicher , „ treiben Sie hier keine Scherze !" —
e’.eterltd ) entgegnete bet Freinbe : „ Das Scherzen liegt mir
völlig ferne ! ^ ch schwor ' s beim Glanz bet em gen Sterne !“
Da würbe es Wohlrab zu bunt . „ Wenn Sie nicht vernünftig
hnd . mutz ich « >e brei Tage einsperren . Also . Sie heitzen
Albert Kallenbach . Geboten ? “

Geborn in Kappeln an bet Schlei , am britten achten
Neunzehnbrel . antwortete bet Fremde gehorsam . Wohlrab
bitz sich auf die Schnurrbartenden . „ Beruf ? "

„ Als Karlo Dien bin ich bekannt . . .“ schmetterte der
Petr im groBtanerten Mantel heraus . ..Blitzdichter werde
ick genannt ! ‘ Eva Müller bekam auf einmal einen roten
Kops . Wachtmeister öorte mutzte husten . Der Kommissar hob
uberraickt den Kopf . „ Sie sind also Blitzdichter . Daher also !
Ader , auck Ihnen ist es nickt erlaubt , eine Dame auf der
Strane anzusprechen ." Der Mann im grotzkarierten Mantel
wurde letzt aufgeregt : „ Ich wollt ' nur fragen , nickt zum
Svatze , wie kommt man nach der öerderstratze ." — „ Sie
hatten das ungereimt fragen sotten !" sagte der Kommissar .
„ Seit wann , ich mutz es endlich sagen . . . ist ' s nicht erlaubt ,
gereimt zu fragen ! ? *' empörte sich der Fremde . Da gab der
Kommissar keine Antwort . Eva Mütter sagte nur : „ Da kamt
ich 10 gehen " unb verschwanb schnell . Wachtmeister Sorte
stand erstarrt in einer Ecke . Rur der Kommissar hatte noch
etwas . „ Also . Herr Kallenbach , ober wie Sie mit Künstler¬
namen heitzen . Herr Dien . Ich verstehe ja . batz ber Beruf
abtarbt , aber nun reben Sie bock enblick vernünftig . Ich
mb Sie . das erinnere ich mich , auch schon auf ber Bühne .
Da haben Sie boch auch nicht immer nur in Reimen , fonbern
auch sprechen tonnen , wie wir bas alle tun . . . ? !“

Der Srembe bewegte traurig bie Arme . „ Wenn man
oerbient ein gutes . Gelb , ists nötig , batz man sich verstellt ,
unb ab unb zu . leicht ist es nicht , dabei in leinen Reimen
spricht . Dann verneigte sich ber Srembe artig und ging .

Der Kommissar hielt ibn nicht . Rur Wacktmeister Sorte
riet erregt : „ Ich hol ’ ibn mir . ich hol ' ihn boch ' Der mutz
ms Lock , ber mutz ins Loch !"

„ Da haben Sie was ausgeheckt “ . sagte fchmunielnb ber
Kommissar , „ jetzt hat ber Kerl uns angesteckt ! H . L .

Nelson siebt nichts !

Admiral Nelson , eine der voltstümlichsten Persönlich¬
feiten der englischen Geschichte , hatte im Seetricg gegen das
revolutionäre Frankreich ein Auge verloren , aber er eilte
weiter von Sieg zu Sieg , und als ihm ein paar Jahre später
der rechte Arm abgeschossen wurde , setzte er sich nicht zur
Ruhe , sondern blieb , was er war , ein echter Seeheld , für den
seine Soldaten durchs Feuer gingen . Es war während ber
Seeschlacht bei Kopenhagen . Sir Hyde Parker befehligte die
britische Flotte unb gab , als ihm bie Lage für bie Engländer
immer bedenklicher zu werden schien , vom Admiralsschiff
aus das Signal zum Rückzug . Nelson wurde von seinen
Offizieren auf den Befehl aufmerksam gemacht , aber Rück¬
zug , das war nicht seine Sache , und so lietz er weiterhin von
seinem Schiss aus die Kanonen knallen unb kümmerte sich
nicht um den Befehl seines Vorgesetzten . Man mies Nelson
erneut auf das Signal am Admiralsschiff hin . Er lietz sich
ein Fernrohr reichen , hielt es vor sein Glasauge und er¬
klärte ruhig : „ Auf Ehre , meine Herren , ich sehe nichts von
einem Signal !" Die Offiziere schwiegen . Sie hatten ver¬
standen . Die Schlacht nahm ihren Fortgang , es trat eine
Wendung ein , und durch Nelsons Hartnäckigkeit wandelte
sich die anfängliche Niederlage zum Sieg . Parker lietz
Nelson zu sich rufen und sagte : „ Sie wissen , datz ich Sie
wegen Ihres Ungehorsams vor das Kriegsgericht stellen
müßte ? “

„ Sehr wohl , Sir ! Hier ist mein Degen !" „ Tragen
Sie ihn weiter in Ehren , Nelson , England hat Ihnen zu
danken , aber Sie dürfen niemand über sich haben . Ich werde
dafür sorgen , datz Sie in Zukunft nicht mehr nötig haben ,
auf Signale Ihrer Vorgesetzten zu achten ." Bald danach
wurde Nelson Admiral . H . G .
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Melke und bie anderen Weiber schnitten dicke Ranken
von den schweren Brotlaiben und grobe Brocken von ben
Speckseiten , unb sie gaben auch Rolf einen Teil .

Jetzt rollte ein Bursch ein Fatz zur Türöffnung herein .
Mit lautem Hatto würbe es begrützt . Gleich schlug einer bas
Spunbloch auf unb Burschen und Weiber eilten herzu mit
Bechern , Tassen , kleinen Krügen , ben wunberlichsten Behäl¬
tern , um ben eblen Wein aufzufangen .

„ Malvasier !" ries ber erste , ber gekostet hatte , entzückt .
„Sie lassen sich

' s wohl sein in Bremen , ber Herr Bischof unb
ber schwebische Hornissenschwarm , ber sich bork eingenistet hat ,
derweil im ganzen Bistum die Leute vor Hunger krepieren .
War ein feiner Konvoi , ben sie nach Verben zu schicken ge¬
buchten . Aber wir haben ihn abgefangen !“

Rasch waren bie Trinkgefätze geleert , immer neu würben
sie gefüllt . Die Riebkamper schlangen bie guten Bissen hin¬
ein , bis ihre Magen nicht Platz hatten für mehr . Sie tranken ,
bis ihre Hirne sich zu brehen begannen . Das Weibsvolk hatte
sich sacht bauen geschlichen . Zuchtlose Lieber mürben gebrüllt .
Brutale Spähe flogen vom einen zum anbern , bie in schlimme
Raufereien auszuärten brühten . Markmart schaute stumni
auf bie Zechenben unb auf Riebkamps Trümmer . Ein (Belage
auf einem Grab , so blinkte es ihn . Als ber Taumel am
höchsten gestiegen mar , nahm er seinen Sattel unb stahl sich
unbemerkt fort von den Ruinen , von Häusern und Menschen
hinaus ins Freie .

DrittesKapitel .

Am Rand der toten Ortschaft blieb er stehen . Über Ihm
wölbte sich wolkenlos ber Himmel . Die Sterne schimmerten
halb ertrunken im Monblicht . 2n Tageshelle lagen Nähe und
Weite . Im geborstenen grauen Kirchturm auf bem Hügel
schrien bie Eulen , aus ben Tümpeln klang ber Unten Glocken¬

geläut . Sonst tiefe Stille . Der Helmgekehrte staub unb schaute
in die Ferne , schaute auf fein Pferd , das sich tobmübe neben

ihm in das wilde Kraut gestreckt hatte . Würde et sich morgen
wieder in ben Sattel schwingen , fortreiten von ber Statte ,
die seine Heimat gewesen mar unb nun nichts mehr mar ?

Fort , wohin ? Wieber zu einem Heer , wieder in ben Krieg ?

Ihn schauderte . Nein , nein ! Das nicht . Das niemals
wieder . .

Die Nacht stieg in seiner Erinnerung herauf , bie dreimal

heilige Nacht , da es ihm ergangen war , wie Pfarrer Freu¬
denreich vom Apostel Paulus erzählte , da ein Blitz in sein
Gemüt schlug , bei dessen Licht ihm durch Zorn und Hatz und
Rachbegier bie Erkenntnis auf flammte : es mar ein Gott ' Es
war bennoch ein Gott , zu erhaben , als batz Meufcheuverstanb
ihn begreifen konnte , aber er mar . Unb heilig sein Gesetz .
Da hatte er sich

' s geschworen zu sühnen , zu hüben , abzu¬
arbeiten seine Schuld , sich wieber hiuaufzuriugen m bas
Wohlgefallen bes Welteumeisters . Das Herz geschwellt von
gutem Willen war er in seine Heimat zuriickgeritteu , wollte
in ihr bienen , schaffen , sich regen unb fanb keine Heimat
mehr ! Weggeschwunben vom Erdboben mar ber Ort , aus
einer Behausung fleißiger Menschen zum Schlupsminkel einer
Riiuberbaube geworben ! Konnte er hier wirken , Gutes

schaffen ? Waren sie nicht rettungslos verloren , ber Ort und
bie Überlebenben bes Ortes ?

Lauge stand er mit sich ringend und schaute hinaus in bie
Mainacht . Unb allmählich begann ihre frieblicfje Stille sich
einzuschleicheu in sein Gemüt . Verwüstet lag bas Ackerlaub ,
so weit [ein Blick reichte , verbrannt seine Ähren , zertreten
feine Halme . Es war dennoch nicht tot . Trotziges Leben
keimte darauf : Disteln , Dorugesträuch , kniehohe Gräser unb
Unkräuter , ja , aber doch Leben . Es gab keinen Tod . Leben
rang sich empor aus jeder Vernichtung . Sollten nicht auch
wieder Ernten erstehen auf ben vermilberteu , Feldern , unb
Mut unb Kraft unb Einsicht in ben oerroilbeften Gemütern
der Menschen ?

Ihm war , als riefe aus bem Blau bes lichterfüllteu
Himmels , aus bem frühlingsstarkeu Wachsen ringsum Gott
selber ihm zu : „ Hier bleibe ! Hier ist ber Acker , ben du be¬
bauen sollst . Hier ist bas Feld für beine Kraft ."

Da faltete er ergriffen bie Häube . Welch würbe sein
Gemüt , fromm fein Sinn .

„ Herrgott , dein Wille geschehe ."

Er kniete nieber , nahm aus ben Taschen seines Sattels
zwei Beutel , gefüllt mit Dukaten . Einige Golbstücke steckte er
in bie Tasche seines Gürtels . Die Beutel vergrub er im
Schatten bes Mauerstückes , neben bem er staub . Dann streckte
er sich ins Kraut neben fein Pferb , unb ber Schlaf ber Über¬
müdung überwältigte ihn .

Die Souuenscheibe schob sich schon über ben Moorraub ,
als ein leises Geräusch den an wachsamen Schlaf Gewöhnten
aufschreckte . Sofort staub er auf feinen Flitzen unb feine Hand
ritz die Pistole aus dem Gürtel . , , . ,

Vor ihm staub Haus Schönlauk . Beim Anblick bes Wehr¬
haften lachte er ein verlegenes Lachen , unb steckte rafch ein
Etwas zurück in fein Gemanb .

„Wollt grab schauen , ob bu all wieber meggezogeu bist ,
Kamerab ."

„ Unb ob ich einen Beutel voll Golb mit heimgebrächt
habe , was ? “

r
„ Je nun , bei ben Dragonern ist bas so Brauch .
„ Unb bei ben Riebkamperu scheint es Brauch geworben

zu sein , Schlafeube auszurauben .“ ,
Der anbere zuckte bie Achseln . „ Das Kriegsvolk hat uns

genommen , was wir hatten . Wir nehmeu
' s zurück , wo wir

können . Unb wo ein Solbat uns in bie Häube fällt , ba tun
wir ihn ab . Raub für Raub unb Morb für Morb . Es ist
Kriegsrecht ."

Markwart schwieg einen Augenblick . Dann fragte er :

„ Es war eine Dirne in Riebkamp , Eefchmargret Math,essen .
— Wo ist sie ? "

_ ,
„ Wo Riebkamp ist "

, antwortete Haus Schoulank , „ ver -

fchwuubeu vom Erbboben . Nicht einmal ihren Körper haben
wir später finben können unter bem Schutt ."

„Du hattest Versprach mit ihr gehalten cm bem Abend
bes Überfalls .“

„ Ja . War so ausgemacht zwischen ben alten Matfiteffens
unb ben alten Schöuläuks , der Hofe wegen , weiht . In bem
Wirrwarr ber allgemeinen Flucht hab ich sie aus ben Augen
verloren wie meine eigenen Eltern , muh wohl mit ben alten



Mathiesiens ümgekommen [ein " Dann mit einem bedeut¬
samen Zwinkern der Augen : „ Die Leute erzählen , du hättest
zu der Zeit ein Auge auf sie gehabt ."

„ Ich hab sie lieb gehabt "
, antwortete Markwart .

Eine Pause entstand .
Dann fragte Schönlank : „ Und wann ist es deine Absicht

fürbaß zu trecken ? "

„ war nicht "
, erklärte Markwart . „ Ich bleib ."

„ Sieh so . Du bleibst ? "

Schönlank musterte den vor ihm Stehenden . Dessen Vor¬

satz überraschte ihn . War aber vielleicht nicht so übel . Ein

strammer Bursch , gehärtet im Feuer der Schlachten . Er
konnte ein nicht übler Zuwachs für die Riedkamper Frei¬
beuter sein . Die Sache war zu überlegen .

„ So du bei uns verbleiben willst "
, sagte er , „ will ich

deine Absicht den Kameraden vortragen . Wir nehmen nicht
jeden auf in unsere Gemeinschaft , weißt ."

„ Kann ich mir denken ."

„ Dann komm ." , , „ , .
Schönlank führte ihn einen schmalen Gang durch allerlei

Gerümpel zu einem halb eingesunkenen Bau , über dem noch ,
schief gerutscht , das halbe Strohdach saß .

„ Äst unsere Diele gewesen , Rolf ."

Hinter den versengten Holzstäben , wo vormals die Schon -

lankschen Kühe gestanden hatten , waren ein Dutzend Pferde
angebunden . Aus den Trümmern der Mauern , die das fjlet
umschlossen hatten , saßen und lagen zehn Männer im Alter
von achtzehn bis dreißig Jahren , die Zechkumpane des

vorigen Abends . Sie hatten ihren Rausch ausgeschlafen , und
der trunkene Übermut , die Lustigkeit der sich verloren Ge ^ n -
den waren weggewischt von ihren Gesichtern . Scharfe Furchen
zogen sich durch die gebräunte Haut und ihre Augen blickten
stumpf und freudlos . , „ ,

„ Ich bring euch da den Rolf Markwart "
, sprach Schon¬

lank . „ Er will sich unserer Kumpanei anschliehen , so cs euch
gefällt ." v .. .

„ Könnte was Besseres tun "
, brummte einer der alteren

Männer .
„ Er will sich uns anschließen auf Leben und Sterben , aus

Gedeih und Verderb . — Jst
' s euch genehm ? "

„Warum nicht ? " sprach wieder der zuerst gesprochen
hatte . „ Der Galgen hat noch Platz für ihn ."

Er war ein breitschultriger Mann mit . einem stroh¬
farbenen Knebelbart und einem dicken strohfarbenen Haar¬
büschel , der ihm tief in die Stirn fiel . Es war der Erbe eines
der reichsten Höfe von Riedkamp gewesen .

„ Dem Galgen hoff ich wohl zu entrinnen , Jork Schaper ,
antwortete Markwart .

„ Ei sieh , dem alten Markwart sein Rolf will sich zu uns

schwören
"

, erwog ein anderer , langer , sehniger Kerl mit

schmalen funkelnden Augen . „ Immer zu . Ist hier am rich¬
tigen Ort . Hat als junger Bengel nicht Gott noch Teufel ge¬
scheut , wird in ein paar Kriegsjahren nicht schlapper gewor¬
den sein . Aus Tugendhaftigkeit wird bei uns nicht groß Ge¬

wicht gelegt ." .. . ,
„ Fragt sich nur , ob et ’s ehrlich meint "

, überlegte ein
Dritter , ,

'
,ob er nicht gar ein Spion der schwedischen Blut¬

sauger ist , die in den Bistümern Bremen und Verden nisten ,
wie die Läuse in eines Bettelmannes Gewand ."

„ In Treuen steh ich zu meinen Riedkampern "
, versprach

Markwart , „ in Leben und Tod , in Not und Glück , und will
keinen anderen Gedanken hegen , als die Wiederauferstehung
von uns allen , zu einem lebenswerten Leben . Das schwöre
ich bei Gott , der Treubruch straft ."

„ Mit dem Strafen hat es der Herrgott nicht eilig "
, er¬

klärte einer , „ so wenig wie mit dem Helfen . Sonst läge nicht
unser Riedkamp in Schutt und Asche ."

„Der Herrgott hilft keinem , der sich nicht selbst hilft ,
Janfredrik Marten "

, antwortete Markwart .
Wilm Ranke , der zu zweit gesprochen hatte , lachte .

„ Siehst
' s ja , wir find dabei ." Er wies auf die Schinken ,

die Brotlaibe , die in einem Winkel aufgestapelt lagen , und
die zwei strammen Pferde , die zu den schon vorhandenen ge¬
kommen waren . .

„ Mich will bedünken "
, entgegnete Markwart , „ rhr helft

euch nicht auf die rechte Art . Zwei Jahre sind hingegangen
über der Zerstörung von Riedkamp , und kein nett aufgerichtet
Hans seh ich und ( ein Ährenfeld , nur Trümmer und Unkraut ."

Wilm Ranke schüttelte den Kopf . „ Sollen .wir Häuser
bauen , sollen wir Ernten säen , damit das wilde Kriegsvolk
sie uns von neuem zugrund richtet ? !"

„ Es liegt Wahres in deinem Einwand , Wilm Ranke "
,

entgegnete Markwart . „ Aber die Zeiten haben sich geändert .
Scheinen roill ’s , als seien die Fürsten des endlosen Krieges

schier so überdrüssig wie ihre Völker . Pflegen Beratungen
hin und her , können nur noch zu keinem Schluß kommen , weil
keiner dem anderen einen größeren Fetzen Beute gönnen mag .
Die Kriegsfurie ist abgeflaut . Geschlossene Heerhaufen
wälzen sich nicht mehr über das ausgesogene Land , nur kleine
Trupps von Marodeuren . Und dönen , vermein ich , könnte
ein Haufen tapferer Kerle wie ihr wohl das Rauben und
Verwüsten versalzen ."

„ Auf solchen Vogelleim kriechen wir nicht "
, unterbrachen

einige . „ Seit schier fünfzig Jahren ist Krieg , Krieg aller¬
orten und in allen Landen . Woher soll denn mit eins Frie¬
den kommen ? ! Gesetzlos ist das ganze Land . So haben wir
uns auch auf Gesetzlosigkeit eingerichtet . Was einer sich
nehmen kann , das hat er . Wir stehen uns auf diese Art nicht
schlecht . Dabei wollen wir bleiben ."

„ Und wenn endlich dennoch Frieden kommt , so seid ihr
vogelfrei ."

„Wollen den Frieden abroarten “
, schnitt Hans Schönlank

den Wortstreit ab . „ Wer ihn erlebt , der mag sorgen . Zur
Stunde ist die Frage : Tust du mit , wenn wir auf Partei
gehn , oder tust du ' s nicht ? "

Markwart sah auf die Trümmer um sich her , sah auf die
verwüsteten Felder in der Ferne . Blieb dem verlorenen
Haufen eine Wahl ? — Gehetzt wie wilde Tiere , mußten sie
rauben wie wilde Tiere , wenn sie nicht verhungern wollten .
Da sprach er langsam : „ Ich tu mit .“

Dann fragte er : „ Seid ihr hier die ' einzigen , die noch
leben von den Riedkampern ? "

„ Die einzigen "
, versicherte Hans Schönlank . „ Vierzehn

Mannsleute , den alten unbesinnlichen Tobias von der Wind¬
mühle mitgerechnet , und sieben Weiber , zusammen einund¬
zwanzig Seelen .“

„ Einundzwanzig
“ wiederholte Markwart erschüttert .

„ Haben nicht an dreihundert Seelen in Riedkamp gelebt ? “

„ Was willst du ? Von Kaltenbeeke ist nicht ein Mann
nachgeblieben , kein Weib , kein Kind , nicht einmal ein Hund .
Und von Beerenhagen nur drei . Die gehen betteln im
Bremer Stift . Gegen die sind wir Riedkamper fein heraus ."

Ein Choral , gesungen von hohen , feinen Frauenstimmen
wurde jetzt in der Ferne vernehmbar und kam näher . Die
Sonne war aufgegangen . In strahlender Bläue leuchtete der
Himmel durch die Lücken in dem schief hängenden Strohdach .

„ Das sind unsere Weiber “
, erklärte Schönlank . „ Die

lange Hete führt sie an . Die haben sich zusammengetan und
ziehen zur Kirche drüben , um durch Singen und Beten den
Herrgott droben zu zwingen , daß er uns geschorenen Schafen
einen milden Wind wehen läßt . Haben bis jetzt nicht viel
erreicht . Mag wohl taub sein , der alte Herr ."

Schon bog der singende Chor hinein in den Lagerraum
der Männer , voran Hete Lange , eine Schlanke , Dürre mit
weißblondem Haar und fanatisch blickenden Blauaugen . Ihr
folgte eine Rundliche , Meile , Klaß Remmers Witwe . Ihre
Gedanken waren mehr bei dem Mittagsmahl , das sic den
Männern bereiten mußte , als bei dem Bittgänge . Sie wagte
doch nicht , sichauszuschließen . Großmutter Waltraut hatte es
getan . Der Weg sei ihr zu weit . Sie setzte auch kein großes
Vertrauen in die Wirksamkeit dieser Andacht . Ihre Enkelin
dagegen , die siebzehnjährige Walburga , schritt andächtig mit
in der Reihe , und ihre Augen schauten voll gläubiger
Schwärmerei zu den Fleckchen blauen Himmels empor , hinter
denen sie ihre geliebten Token suchte . Hinter ihr marschierte
Trude Marhenke in der Pracht ihrer achtzehn Jahre . Unter
dem fast rötlichen Wuschelhaar , das wirr um ihre Stirn stand ,
schossen ihre Augen lockende Blicke hinüber zu dem jungen
Fritz Clüver . Was sie mit Singen und Beten dem Herrgott
abzüschmeicheln hoffte , war weniger die Auferstehung ihres
vernichteten Heimatdorfes als Lieb und Freude für ihr
junges Blut . Den Schluß machte Karla Bramke , eine Vier¬
undzwanzigjährige , hager , knochig , mit gebräunter Haut und
langen , knochigen Gliedern , die nach harter Arbeit geradezu
zu lechzen schienen , und im erzwungenen Nichtstun einander
im Weg standen . Mißtrauisch musterte sie den in die Heimat
zurückgekehrten Riedkamper . Einer mehr , der Futter ver¬
langte . und würde so wenig schaffen wollen wie die anderen .

„ Mach End . o Herr ! mach Ende !“

Mit Inbrunst fang fie
’s , fast mit Zorn . Sie war unzu¬

frieden bis in den Grund ihrer Seele . Als sie noch auf dem
stolzen Hof ihrer Eltern saß , hatten viele Burschen um sie
geworben . Nun war sie keine Hoferbin mehr . Der blonde
Fritz Clüver hielt sich zu Trude Marhenke , und von Jaköb
Termölen , ihrem ehemaligen Knecht , der sie zur Eespusin be¬
gehrte , wollte ihr Hochmut nichts wissen .

( Fortsetzung folgt . )

Schöner SxäLsoimnertag . ।

Es streift der warme , leise Wind
noch sommerfroh durch Busch und Baum .
Und alle Lebensdinge sind
beglückt von einem holden Traum .

Ein sanfter Zauberklang umschwebt
dich sacht und hüllt dich lieblich ein .
Der Wald ist freundlich noch belebt
von Vogelsang und Sonnenschein .

Von jedem Abschied hast du weit
dein Herz entfernt und sorgst dich nicht
solang die schöne Sommerzeit
die Welt erfüllt mit Glück und Licht .

Franz C i n g i a .

Der
glomm .

Fragt den Mond iiber dein Walde !

Kleines Phantasiestück von Ernst Zahn .

Thomas stapfte hinüber . Die Beine waren ihm , schwer .
Mehr aber zwang ihn die Landschaft , zu verweilen . Mit einem
Aufschnaufen erreichte er den Waldsitz , mit einem Ächzen ließ
er sich darauf niederfallen . . . _ .

Der Pudel hatte bemerkt , da « der Meuter verzog . Ein
Stück ab von ihm blieb auch et mit zurückgewendetem Kopf
stehen , fragte mit den Augen , was das solle , wedelte mit dem
Schwänze , der die Form eines Buschelbesens hatte , und kam
dann langsam näher . Um eine apere Stelle neben der Bank
ging er ein vaarmal schnuppernd herum und setzte sich dann
aufrecht hin . Von Zeit zu Zeit schüttelte er die langen Ohren :
die Kälte mißfiel ihm . frierend hob er auch letzt dann und
wann die Vorderpfoten . „„ , . .

Wieder murmelte Thomas öirt ein Wort . Es galt dies¬
mal dem » linde und hieß nun wirklich „ Waldfelden . Mit
ihm mahnte er auch das Tier , sich zu erinnern . Dann zog er
den Mantel zu besserem Schutze über den Knien abermals zu¬
sammen und schob den » als tiefer in den Kragen . ..Wald¬
felden "

, wiederholte er noch einmal , sprach es nicht , dachte
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seltsam , daß der Körper io matt , so wegmatt sein kann ,
und der Geist plötzlich so reisetoll , Dieser plötzlich dahlu -
stürmende Geist und der vor Erschöpfung an die Bank ange¬
leimte Körper schienen auf einmal nicht mehr zusammen zu
fiCf,ä

$ ort neben dem Kirchturm , grübelte Thomas Hirt , stand
das Wirtshaus , wo er vor ein paar Jahren mit feinem Pudel
gerastet hatte , mit dem Pudel und mit — Romanina Ein
dünnes Rot trat in seine Wangen , als er nun ihr Gesichtlein
wieder vor sich sah . Gewandert war sie mit ihm wie damals

Rosenschimmer im abendlichen Nebelhimmel oer -
Sein letzter Abglanz geisterte noch um die Stämme

einiger Kiefern , die am Waldsaume wie Wachen vor der
dunkeln Baumarmee in ihrem Rücken standen , und über dem
tiefen von keiner Wagenspur durchschnittenen Schnee des lang¬
gestreckten Hügels , hinter dem der spitze Kirchturm des Dorfes
Waldfelden und das protzige Dach eines schloßähnlichen Ge¬
bäudes hervorschauten .

Die schmale Feldstrabe , auf der von weit , weit drüben
Thomas Hirt mit seinem Pudel Primus daherqezogen kam ,
lag schon im Schatten oder vielmehr in einer Lichterstorben -
belt . der man wie einem eben erloschenen Scheiterstoß noch
das Versiegen der Wärme anmerkte .

Thomas Hirt nestelte an seinem abgetragenen Überzieher
herum , als ließe sich der zugeknöpfte noch besser schließen , und
schlug den Kragen hoch . Das lange , wirre , weine spärliche
Haar bauschte sich dabei : würde der vertragene , ins Rötliche
spielende steife Filz es nicht verborgen haben , hätte man er¬
kennen können , daß der alte Kopf zerrnaust war . als hatte
Jahr um Jahr eine neue Strähne ausgerissen , wie man Lauch -
srengel aus einem Gartenbeet rupft .

Thomas Hirt ging mit gesenktem Kopf gerade wie der
Pudel Primus . Der Hund ließ den schwänz hangen , der
Mann den alten Mantel um die müden Beine baumeln . Der
Hund trat die verschneite Erde , vor der ihn fröstelte , mit einer
drolligen Sorglichkeit . als dürfe er sie nicht schädigen . Ganz
ähnlich schritt der Mensch , gleichsam steigend übet bruchiges
Glas , halb auf den Zehen gehend : denn die Erde war kalt ,
und die Schuhsohlen waren dünn , am linken Fug klaffte im
zersprungenen Oberleder ein schnittähnlicher Riß .

Thomas Hirt blinzelte über seinen Mantelkragen hinaus
hinter dem Pudel her . 6abeijiemahrte sein verkniffener Blick
die Kirchturmspitze und das Protzendach am » ortiont . Einen
Augenblick stockte sein Schritt . In seine erloichenen Augen
trat der Schimmer einer jähen (Erinnerung . Er erkannte die
Landschaft . Sie zog ihn an und hielt ihn fest . Mühsam suchte
er in seinem Gehirn nach den Ursachen . Dabei murmelte er
einen Namen : es konnte der des Dorfes Waldfelden fein . 2m
gleichen Augenblick gewahrte er eine Bank , die drüben .am
Waldrand stand . Grau war ihr Holz . Wie ein dürres Tier -
gerivve stand sie über dem Schnee , aber ihre Sitzbretter waren
trocken , der Schnee von Wind oder Menschenhand weggewischt .

und

am öffentlichen Auftreten —   . . . . -----------™ '
len bereitet hatte . „

Ernst Blattner an den Tisch . „Mit Ver -
« _ v <. imj — H(h ein . Aber

vermochte . v , . .
So waren sie gezogen , der Pudel und er , nicht ohne die

Genugtuung , vag zuletzt noch Romanina der Abschied . bitterlich
naheging . So waren sie gezogen in der » Öffnung auf das alte
Künstlerbrot . Aber d i e Hoffnung trog . Das Brot war
schmaler und schmaler geworden . — „ ,

Lange Zeit war vergangen , langes Grübeln versponnen .
Thomas Siris Rücken tat weh . Die Lehne war hart , harter
der Sitz . Der alte Mann sank in sich zusammen und rutschte
io tief ab . daß ihm die Lehne zuletzt im Racken sag und der
Kops müde nach hinten hing .

Längst glitzerten neben dem Kirchturm fnnterm » uoelunb
überm mächtigen Landbausdach winzige goldene Punkte durch
den sinkenden Tag . . . .

Der Pudel Primus war rastlos . Eine halbe Stunde schon
stampfte er zwischen seinem Sitz auf der Averstelle und der
Bank hin und her . Winselnd legte et ein vaarmal die
Schnauze auf die Knie des Herrn , und immer wieder begab
er sich , den Kops gesenkt , aus den Weiterweg . als müsse ur »
müsse er dem Rastenden ein Beispiel sein .

Als er so einmal wieder enttäuscht sich umsah und schweif¬
wedelnd wartete , blendete ibn ein Licht Über dem dunklen

dem ungewöhnlichen , ein wenig
„. ----- -------- Unter dem Tisch der Pudel . In

seinem , des Thomas Rücken , ging eip Flüstern : „ Ein ver¬
dammt schönes Möschen .“ Er fühlte plötzlich , daß seine Tochter
Mittelpunkt der Aufmerksamkeit war . Nicht daß e
selbst fcbc . .
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dem dunkel . . . . . . . . .
braunen Augen und der rubiäen Anmut der Züge Gedanken
gemacht : aber heute ginn ihm doch »um erstenmal die Er¬
kenntnis auf . daß etwas Außergewöhnliches an seinem Kinde
war . Der Gedanke an eine neue Attraktion stieg ihm auf
und mischte sich mit dem Bedauern , daß Romanina frühen
Versuchen , sie für die Bühne zu erziehen . durch ihre Unlust
am öffentlichen Auftreten und einen Mangel an Begabung
ein völliges Versagen bereitet hatte . „

Dann setzte sich Ernst Blattner an den Tisch . „Mit Ver¬
laub , ich höre , daß Sie Künstler sind “

, führte er Ach ein . Aber
sehr bald merkte er . Thomas Hirt , daß den Gast nicht sein
Künstlertum , sondern das Mädchen fiintcrm Tisch interessierte .

Der Pudel Primus erhob sich vom Boden und setzte sich
wie zur Abwehr vor Romanina bin . Tiere haben eine merk¬
würdige Gabe . Dinge zu ahnen . Es war . als fühle der Vudel .
was schon zwischen dem Blattner und der Romanina spann .

Auch er . Thomas , begann allmählich zu erraten ' Blicke
kreuzten sich, vermieden den seinen und redeten eine stumme ,
nur ihnen verständliche Sprache . Bald stellte er fett , daß auch
sein Mädchen , wie dieser an ihr , an dem Tischnachbar Ge¬
fallen fand . Blattner war nicht mehr ganz jung , aber ein
stattlicher Mensch mit einem energischen Gesicht . Er gab sich
als Fabrikbesitzer und Eigentümer des Landhauses , das wie
ein Schloß das kleine Dori überragte , zu erkennen . .

Eine Stunde des Zwiegesprächs zeitigte für Thomas » jrt .
Romanina und den Pudel eine Einladung in das Haus des
Fabrikanten . Zwanzig Tage wohnten sie dann da .

Dann aber zogen sie . Thomas und der Pudel , weiter ,
ohne dramatische (Erregung , während versteckt nur em wehes
Empfinden ihm im Herzen bohrte . Ernst Blattner batte sich
als ein Ehrenmann mit einwandfreien Absichten erwiesen .
Er trug der Romanina Heimat und Versorgung an . Alles
wie im Sturm . Er war ein tatkräftiger Herr , der Fabrikant
Ernst Blattner , und die kleine Romanina wie das Blatt , das
sich willig , ja wohlig wirbeln läßt . v . m ,

Als der Vater weiterreiste , stand ichon die Verkündigung
der Trauung in der Zeitung . . , ,

Er . Thomas öirt . aber zog . weil er fühlte , dem an ihm
.. ..: dem Pudel dem künftigen Schwiegersohn wenig lag . daß
vielmehr und vielleicht mit dem Hunde und ihm der Rorna -
nina im vornehmen Hause ein schlecht . da »u panendes Armen ,
aepiick herumlag , und daß sie selbst im jungen Kopie ein solches
Elücksbrausen hatte , daß sie den Vater und den Hmidgefahrten
nicht mehr recht in ihre beduselten Gedanken einzuordnen

schon und jetzt der Hund . Aber der Hund und er waren jetzt
zwei armselige Gesellen , und sie war damals noch eine wirk¬
liche junge Dame gewesen , ein wenig abgerissen schon , cuj
bißchen fähiuhenbaft das Kleid , aber noch im vollen Glanz
ihrer noch fast kindlichen Jungfräulichkeit : ein Rest aus jenen
großen Tagen , da der Schauspieler Thomas Hirt , ihr Vater ,
mit seinem klugen Hunde Primus eine Glanznummer auf
großen und Heinen Bühnen gewesen . In einer Komödie
„ Der Hund des Vagabunden "

, einer etwas rübrlamen , aber
eindrucksvollen Angelegenheit , traten sie beide damals als
Vertreter der Titelrollen auf . Und so groß war die Zugkraft
dieses kleinen Lebensausschnittes gewesen , daß sich Dutzende
von Bühnen um lein Gastspiel gerissen hatten . Heute nun
freilich war eine andere Zeit ! Sic tat als ..Sentimentales
Gewinsel " ab . was einer andern das Gemüt bewegt batte .
Damals aber , gerade in jenen Tagen , da sie . Romanina .
Primus und er . in Waldfelden ein paar Tage gewohnt , hatte
der Abstieg begonnen gehabt .

Romaninas Mutter war längst tot . Sie , die Tochter ,
jedoch hatte mit ihren sechzehn Jahren gerade angefangen .
Männerblicke auf sich zu ziehen . Thomas erinnerte sich, wie
gerade in jenem Wirtshaus ihm das zum erstenmal deutlich
geworden . Eine übervolle Gästestube . Hinter einem Ecktisch
er selbst beim Nachtmahl , ihm gegenüber an der Wand Roma¬
nina , sein Mädchen , mit dem ungewöhnlichen , --- **
schausviclerbaften Namen . T
feinem , des TI

seine Tochter

ion
"

über
"

ihr Äußeres , ihre weiße glätte
^SttrnE rntt'

n Lockentran » des Haares , ihr Gesicht mit den tief »
Anmut der Züge Gedanken

i erstenmal die Gr »gemacht : al
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